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Kongreß. 
Waſhington, D. C., 16. Mai. Mit 
einer Mehrheit von nur einer Stim— 
me, nämlich mit 31 gegen 30 Stim— 
men, erfannte der Senat Henry U. 
Dupont von Delaware, nah einem 
Tangen Sampfe, den Sit im Senat 
ab. Damit ift diejer Si für vafanı 
erflärt. Wäre Dupont der Sit zuge- 
Tprochen worden, jo wären im Senat 
ım Ganzen 46 Republifaner, 39 De: 
mofraten und 6 Volfsparteiler geme- 
jen. Da der (demofratifche) Vizepräfi- 
dent ebenfalls als Vorjitender eine 
Stimme hat, und die Volkäparteiler 
gewöhnlich mit den Demokraten jtim= 


men, jo war für beide große ‘Parteien | 


eine Mehrheit unmöglich. 

Das Abgeordnetenhaus verwandte 
den ganzen gejtrigen Tag und Abend 
auf Privat = Penfionsporlagen und 
nahm deren 100 an. Er vertagte ji) 
dann auf den Montag. 


Wafhinaton, D. E., 16. Mai. Der 
Senat erörterte die erwähnte Mor 
gan’iche Rejolution betreff3 der Ames 
rifaner, welche von den Spaniern 
auf dem Schooner „Competitor” ge= 
fangen genommen wurden. Die Re- 
jolution wurde jhließlih angenom= 
men. 


Verfchiedene örtliche Vorlagen murs | 2 


fürzlich | 


dem qutgeheißen. 

Sn Beantwortung einer 
angenommenen Rejolution jeßte der 
Generalanwalt Harmon der Senat ın 
Ktenntniß, daß im AJuftizdepartement 
feine Ausländer bejhäftigt würden. 
Kontreadmiral Stevens geitorben. 

Wafhington, D. E., 16. Mai. In 
der Wohnung feiner Tochter, Frau 
Bradley, zu Rockville, Md., iſt der 
aus dem Dienst gejchiedene Kontre— 
Admiral Thomas H. Stevens geitor=- 
ben. Er wurde 1819 in Middetomn, 
Conn., geboren, 1842 Wdjutant Des 
Präjidenten Tyler und machte den 


Bürgerkrieg mit Auszeichnung mit. | 


1881 erhielt er feine 
ſchiedung. 
Wiedertaufe geſtattet. 

Cleveland, 16. Mai. Die General— 
konferenz der Methodiſtiſchen Episko— 
palkirche änderte ihre Kirchendisziplin 
dahin ab, daß Perſonen, welche in ih— 
rer Kindheit getauft worden ſind, wie- 
dergetauft werden können, wenn ſie es 
wünſchen. Man erwartet für dieſe 
Kirche großen Vortheil von der Neue— 
rung. Denn ſchon viele Perſonen, 
welche ſich den Methodiſten angeſchloſ— 
ſen haben würden, ſollen ſich lediglich 
deswegen den Baptiſten angeſchloſſen 
haben, weil ſie bei Erſteren nicht wie— 
dergetauft werden konnten. 

MeKinley beſuchte ebenfalls die 
Konferenz und wurde mit großer Be— 
geiſterung empfangen. 


Dienſt-Verab⸗ 


Selbitmord. 


Dttumma, Ja., 16. Mai. Frau 
Harland Scott, Gattin des WPajtors 
der „Ehriitian Chur“ in Paris, im 
County Davis, beging Gelbitmorp, 
indem jie jich mit einer doppelläufigen 
Schrotflinte erfhoß. Sie Hinterläßt 
außer dem Gatten 6 Kinder. Ledialich 
der Gejundheitszuftand wird als Ver- 
anlaffung der Verzweiflungsthat be— 
zeichnet. 

Banfcrott. 

Rodford, SU., 16. Mai. Die „Rod: 
ford Watch Co.“ hat fich für banferntt 
erklärt, nachdem fie 23 Jahre lang 
baftanden. Berbindlichfeiten etwa 
$110,000. Die nominellen Bejtände 
werden auf $400,000 angegeben. A:3 
»Urſache des Krachs wird der Rid- 
Urſache des Krachs wird der NRüd- 
gang de? Tajchenuhren-Gejchäftes in 
ven letten paar Jahren bezeichnet. 

Schweres Strafurtheil. 

Dmaha, Nebr., 16. Mai. Der 


frühere Stadt-Schaßmeifter Henry 
Bolln, welcher (im zweiten Prozeß) 


der Unterſchlagung ſchuldiggeſprochen 
Zucht-⸗ 


wurde, iſt jetzt zu 19 Jahren 
haus und zur Zahlung von $210,000 
Gelditrafe (das Doppelte des unter- 
—— Betrages) verurtheilt wor—⸗ 
en. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Venetia von Stettin; 
Island von Kopenhagen u. ſ. w.; Mi⸗ 
chigan von London; Greta Holme von 
Palermo, Sizilien. 

Liverpool: Nomadic von New NVork. 

Boulogne: Zaandam, von New 

York nach Amſterdam. 


Abgegangen. 


New York: Saale und Bonn nad 
Bremen; State of California und 
Furneſſia nach Glasgow; Patria nach 
Marſeille; La Touraine nah) Havre; 
Kanjas Eity nach Briftol; Etruria 
nah Liverpool; Spaarndam nad 
Rotterdam; Kaifer Wilhelm II. nad 
Oenua u. j. m. 

Philadelphia: Waesland nad Li- 
verpool. 

Yokohama, Japan: 
Tacoma. 

Liverpool: Ceoic nach New Hort; 
Scythia nad Bofton; American nad 
New Orleans. 

Southampton: Stuttgart, von Bre⸗ 
men nach New York. 

Southampton: New Vork nach 
New Vork. 

— La Bretagne nach New 


Victoria nach 


Orte furchtbar mitgenommen. 


Otto Baldinger und 


u a — 


Unwetter. 
Der Sturm in Teras fordert at die 100 Men? 
ichenopfer. 

Forth Worth, Ter., 16. Mai. Ein 
großer und höchſt verhängnißvoller 
Wirbelſturm brauſte geſtern gegen 
Abend über das nördliche Texas da— 
hin. Am furchtbarſten wurde 


Ab 


3 


Chicago, Samftag, ® 


„ Br U. 
Majhington, D. E., 16. Mai. Die 
thungsbehörde des „Supreme 
il“ des Geheimordens „Ameri— 

can Protective Aſſociation“ hat jetzt 
ihren endgiltigen Bericht über die 
MeKinley = Angelegenheit erftattet. 


das | Darin wird zwar MeKinlen theilimeije 


Städten Sherman mitgenommen, | entlaftet, und die Boycott-Erflärung 


deffen meftlicher Theil völlig vernichtet 
wurde. Mindeftens 75 Menfchen find 
in Sherman und der nädlten Umges 
bung getödtet! (So viele Leichen was 
ren bereit3 bi3 heute früh um 1 Uhr 
gefunden.) Ungefähr 100 beträgt die 
Zahl der Verlehten. m ganzen nord 
dftlichen Teras fcheinen 100 Perfonen 
oder mehr getödtet worden zu fein! 
Außer Sherman murden Nuftin, 
Gribble Springs, Home und andere 
Ehe 
der Sturm losbrad, murde eine 
ihmwarze fchlangenähnliche Wolfe be- 


| merft, die fi im Mittelpunfte lebhaft 


wand und drehte. Dann erfolgte das 
Unheil mit ganz unglaublicher Ge= 
ſchwindigkeit. Grauenhaft iſt die ver— 
urſachte Verherrung. Die Bahn des 
Sturmes war in Sherman kaum zwei 
Häuſergevierte, anderwärts aber bis 
zu einer Viertelmeile breit. 

Bereits iſt eine rege Hilfsbewegung 
für die nothleidenden Hinterbliebenen 


| im ange. 


Sherman, Ier., 16. Mai. Heute 
hätte hier Konföderirten-Gräber— 
ihmüdungstag gefeiert merden jol- 
Aber man hatte übergenug mit 
der Aufmwerfung der Gräber für die 
vielen Opfer des Wirbeljturms zu 
thun! Wahrfjcheinlich wird die Zajl 
der Umgefommenen in diefer lmges 
gend allein jchon 100 betragen. Der 


ı Zuftand von mindejteng 20 der Vers 


lletzten iſt ein kritiſcher. 
Unter den Getödteten ſind: Frau 
zwei Kinder; 


Frau Lucy Ballinger und Tochter; 


John Ames mitGattin und zwei Kin— 
dern; Frau George 


Ander ſon 
ihr kleines Töchterlein; Frau J. L. 
Burns mit zwei Kindern; Charles 


Cox, Sohn von Eliza Cox; William 


A. Hamilton, Landwirth; Frau Da— 
vid Herring mit zwei Kindern; Mary 
Bell Jenkins; Frau Mary Lake und 
drei Kinder; Frau Luke Montgomery 
und zwei Kinder; Frau Nora Nicho— 
las und zwei Kinder; D. S. Pierce 
und ſein 14jähriges Söhnchen Tom; 
Reb. J. S. Shearer; James Shearer. 
— Das Courthaus erwies ſich geſtern 
Nacht als zu klein, um die Getödteten 
und Verwundeten aufzunehmen, und 
noch mehrere andere Gebäude mußten 
in Anſpruuch genommen werden. 

Noch immer wird die Suche nach 
Vermißten eifrig fortgeſetzt, und alle 
verfügbaren Pferde und Wagen wer— 
den dafür in Anſpruch genommen. Der 
Geſchäftstheil der Stadt iſt ganz ver— 
ödet. Das Telegraphenamt aber wird 
überſchwemmt mit telegraphiſchen An— 
fragen über das Schickſal dieſer und 
jener Perſonen. Alle Aerzte aus der 
Nachbarſtädten ſind hier mit der Pfle— 
ge der Verwundeten beſchäftigt. 

Zu Gribble Springs wurden 4 Per— 
ſonen getödtet, und 5 tödtlich verwun— 


det, zu Juſtin eine Perſon getödtet, 


und 17 verletzt, zu Mound Ridge 6 
Perſonen verletzt, darunter eine tödt— 
lich, zu Howe 8 Perſonen getödtet, und 
viele andere verletzt. Der volle Um— 
fang des Unheils wird ſich erſt nach 
mehreren Tagen überſchauen laſſen. 
Deniſon, Tex, 16. Mai. Man 


ſchäkt jetzt die Geſammtzahl der beim— 


Wirbelſturm Umgekommenen in den 
Counties Grayſon und Denton gar 
auf 200, und dieſe Schätzung wird 
noch als mäßig bezeichnet. Der Ei— 
genthumsſchaden beläuft ſich in die 
Millionen. Völlig verläßliche Anga— 
ben laſſen ſich nicht machen, bis äl— 
lenthalben die telegraphiſche Verbin— 
dung miederbergejtellt iit. 

Denniſon, Tex., 16. Mai. Jetzt heißt 


und ! ‘ BR 
| an Baron dv. Stumm, worin er Stö= 


| 
| 
| 


| 


| 





! 


I 





| 


e8 nicht weniger al2500Menichen feien | 
im Ganzen getöbtet! Doch ijt es noch | 


nicht möglich, die Wahrheit Ddiejer 
Ihrediichen Angabe feitzuftellen. 
Man glaubt, daß die allermeiften 
Vermißten unter den Getödteten find. 
Zu dem Wirbelfturm gejellte ich auch 
eine große Wafferhofe, und dieCreefz 
ind järnmtlich aus ihren Ufern ge- 
treten. E83 werden au) die Gemwäj- 
jer nach Leichen abagejucht. ' 
E5 wird auch gemeldet, dah das 
Städtchen Joel, in der Chidajam-Na- 
tion, durch einen Wirbeliturm völlig 
zerjtört worden jei. 12 Häufer wur: 
ben weggemweht, und eine Anzahl Ber- 
ſonen verlegt, darunter mehrere 


tödtlich. / 

Lebanon, Mo, 16. Mai. Ein 
Ihredliher Hagel- und Windfturm 
juchte geitern Abend die Stadt und 
Umgegend heim. 3 war der verhee- 
rendite Sturm, der je hier vorgefom- 
men ilt. 

Norfolk, Va., 16. Mai. Während 
eine jchredlihen Gemitterfturmes 
wurde ein großes Trachwerf-Haus, auf 
einem Landqut unmeit Ocean View, 
vom Blit getroffen und brannte nie- 
der. 3mei feiner farbigen Injaflen 
famen in den ylammen um. E3 mohns 
ten in den Haus eima 25 Farbige, 
welche ald Erbbeeren-Pflüder arbeite- 
ten. 

Guthrie, Ofla., 16. Mai. Zmijchen 
Zanafton und Perfind braufte ein 
Mirbelfturm über da Land und ver- 
urfachte großen Schaden an Gebäus 
den, Obftgärten und Feldern. Sieben 
Häufer wurden zerftört, und Hr. Den 
niefon jomie ein Junge Namens Wil- 


fon wurden töbtlich verlegt, | 


* 


| 


| 


zurüdgezogen; doch enthält er auch 
feine Empfehlung als Präſident— 
Ihafts =» Kandidat, fondern es wird 
erklärt, daß er Mlifon, Reed, Quad, 
Morton, Eollum und Harrifon gleich» 
ftehe, jomeit die „U. B. U.“ in Be— 
tracht fomme. 
Race eines Lichhabers. 


Yyremont, D., 16. Mai. Im Iomn- 
Thip Wafhington, 5 Meilen meitlich 
von hier, ereignete fich eine jchredlißde 
Zragddie., Louis Billow erichoß den 
Jakob Heß und verwundete deſſen 
Söhne Alvin und Reuben tödtlich, 
nachdem er erſt verſucht hatte, die 
Heß'ſche Wohnung mit Dynamit-Pa— 
tronen in die Luft zu ſprengen. Ein 
Theil des Hauſes wurde völlig zer— 
trümmert. 

Billow hatte um die älteſte Tochter 
von Heß angehalten, die Eltern aber 
hatten ihn abgewieſen, worauf 
Rache ſchwur. Er iſt noch nicht feſtge— 
nommen worden. 


Noch eine Methodiftenfonferen;. 

Kanjaa City, Kans., 16. Mai, 
Heute fand Hier die erjte formelle 
Sißung der großen vierjährlichen 
Konferenz der methodiltifchen Protes . 
ftanten der Ver. Staaten jtatt. Etwa 
3000 Geiltliche und Laien find bereit 
zu berjelben eingetroffen, ' 


Ausland. 


Der Kaifer und Störfer. 


Berlin, 16. Mai. Die leidenfchaft- 
liche Disfuffion über das fürzlich ver= 
öffentlichte Telegramm des Kaijers 


der3 und der Ehriftlih-Sozialen Wir— 
fen verdammt, dauert immer no fort. 
Stöder jelber iit die Antwort nicht 
jchuldig geblieben. „Sch bin derjelbe 
geblieben,” erklärt er, „ich Fahre jo fort 
und überlaffe da3 Ende Gott.“ Des 
Weiteren gibt er zu verjtehen, daß der 
Kaifer nicht derfelbe geblieben fei; er 
meift darauf hin, daß der Kaifer als 
Prinz das riftlich-foziale Wirken ein 
Mittel zur Ueberwindung der Sozial- 
demofratie genannt und fich noch jpä= 
terhin für die hriltlich-Joztale Thätiq- 
feit in politifcher Beziehung intereffirt 
habe. — Der gemäßiat-fonjervative 
„Reichsbote“ unterſtützt Stöcker, wöh— 
rend die Bismard’ichen „Hamburger 
Nachrichten” ihn verdammen. 
Deuticher Reichstag. 


Berlin, 16. Mai. Mit 144 gegen 
124 Stimmen hat der NReihzstag MM 
Zuderporlage in dritter Lefung Mit 
verichiedenen Wbänderungen anges 
nommen, nebjt einem Beſchluß zugun— 
ſten baldiger Aufhebung der Ausfuhr— 
prämien. — — 
in Im pf⸗·Jub ilaud 

Berlin, 16. Mai. Von den Anhä 
gern der Jmpfung hier und ander— 
wärts wurde der 100. Jahrestag der 
pom englifchen Arzt Nenner ausges 
führten erjten Kuhpoden=mpfung ge 
feiert. In dem Mediziniichen Waa- 
renhaus dahier fand eine Art Jmpf- 


Ausjtellung ftatt. — Oegner der me | 


pfung machen darauf aufmerffam, 
daß Kenner jelber, einer weitverbreite- 


ten Angabe zufolae, vor feinem Abs | 


feben die ganze Jmpftheorie für einen 
Jırthum erklärt habe. 


Deueh Muftdrame VEm-Aumper- | 
Diss. | 


Er N 
Berlin, 16. Mai. Der fo jchnell be=' 
rühmt gewordene Komponilt Yumper- 


dind, der Schöpfer von „Hänjel und | 


Stadtfaffen- Buchhalter verhaftet. 

Magdeburg, 16. Mai. Große Auf- 
requng herrjcht jeßt in Weißenfels, Ep 
Negierungsbezirt Merfeburg, Der 
Buchhalter der dortigen Stadtfaffe :jt 
verhaftet worden, nachdem eine Unier- 
fuchung feiner Bücher ein Defizit cr- 
geben hatte. Er hat fich bereit3 der 
ünterſchlagung ſchuldig bekannt. Wie— 
viel er unterſchlagen hat, iſt noch nicht 
fejtgejtelt, — — 

‚Der Streit in Rotterdam. _ 
Rotterdam, 16. Mai. Seht find 
6000 Mann am Dodarbeiter-Streif 
betheiligt. Die militäriichen Vorteh- 


| rungen gegen Unruhen find noch ver- 


I 


mehrt worden. 

DieSeeleute auf hier liegenden bri- 
tiichen Schiffen beichloffen, fich nicht 
darauf einzulailen, Die Arbeit 
Streifer zu thun. Dader find jeht 
fünfzig Dampfer hier feitgehalten. 

Für wahnfinnig erklärt. 

Zondon, 16. Mai. Frau Annie 
Dyer, die „Engelmadherin“, welche am 
11. April in Reading unter demAn- 


1 


Der | 


lage verhaftet wurde, eine ganze Ans | 


ahl Heiner Kinder umgebracht zu ha= 
im Waller 
nd, ift für mwahnfinnig erklärt wor 
n.Ueber ihren mitverhafteten Schwie- 
tiohn Arthur E. Palmer jcheint noch 
ine Verfügung erfolgt zu jein, 
Rom Iransdaal, 2 
Mretoria, 16. Mai. Der Erefutiv- 
tath hielt eine Sigung ab und bejchloß, 
die Gejuche um Milderung der Urthei- 
fe über die Mitglieder des Kohannes- 
burger „Reform-Ausichuffes“ in gün— 
ftige Erwägung zu ziehen. 
Süngjt hatte der britifche KRolonial- 


fefretär Chamberlain durch den Gous | 


berneur der Kapfolonie eine Depefche 
an den Präjidenten Krüger gefandt, 
worin er verjprad, die Angelegenheit 


der „Britifh South Africa Eo.“ ein | 


gehend unterfuchen zu lajjen, und fein 


| Beileid für Madameftrüger ausfprad, 








Gretel“, hat ein Mufifprama „Die Kö=.| 


nigstinder“ vollendet. Mit allgemei- 
ner Spannung wird der Erjtauffüh- 
rung desjelben entgegengejehen. 


Auch in Oldenburg Frijelt’s. 

Berlin, 16. Mai. Auch die Volf3- 
vertretung des GroßherzogthHums Di- 
denburg will nicht jo, wie die Regie- 
rung will. Der dortige Landtag fcheint 
ganz rabiat geworden zu jein und hat 
der großherzoalichen Wegierung auf 
Antrag der Eifenbahn-Kommiffion ein 
Miftrauenspotum-eriheilt, 

— — 

30 Spitzel pro hohe Perſon. 


Berlin, 16. Mai. Wie bekannt, 
wird ein ganzes Heer von Potentaten 
dem Zaren-Krönungsfeierlichkeiten in 
Moskau beiwohnen. Dementſprechend 
wird auch das Heer der Geheimpolizi— 
iten fein, d. h., noch viel größer. Eine 
Meldung aus St. Petersburg bejaat, 
daß jedem gefrönten oder gefüriteten 


| recht Durch die Ban Buren Sir. | 
Ex-Richter Mo— 

ran macht jetzt im Intereſſe der Gene— 
ral Electric Co. geltend, der Ober- 
gar kein Recht ä 
an Wilfon Ave. von einer 
| einltürzenden Erdmajle 


| bereit3 durch ein gerichtliches 


melde gegenwärtig franf ilt. 
dieje Depejche hat der Präfident Krü- 
ger folgendermaßen geantwortet: 

„Die Regierung der Südafrifani- 
Then Republik freut fih, die Verfiche- 
zung zu erhalten, daß die Angaben 


Auf | 


nen en 


eine geradezu unheimliche Ruhe. 


madnals wenn fich Jeder fürchtete, nur | 
ein layıtes Wort zu Tpreden. Eine ı 


en 16. Mai 1896. — 5 Uhr-Ausgadbe, 


Sm alten Geleife. 


Nic Marzen fieht der Zufunft hoffnungs- 
freudig entgegen. 

Sm County-Gefängnik aeht wieder 
Alles feinen aemohnten Gang. Die 
Aufregung, melde jich während der 
lebten Tage nicht allein der Gefanzes 
nen, fondern auch des Wärterperfonal? 
bemächtigt hatte, jcheint einer gewiſ— 
fen Abſpannung Platz gemacht zu ha— 
ben; in den Korridoren und Zellen des 
alten Rumpelkaſtens herrſchte heute 


Ausnahme hiervon machte nur die 
Zelle, welche dem Mörder JoſephWind— 
rath für die nächſten Wochen als Auf— 
enthaltsort angewieſen iſt. In dem 
Benehmen des Gefangenen macht ſich 


endpost 


| Nehmt mich in Haft, erzählt es aber | 


63 | 


auch jet, nachdem die Furcht vor der | 


immer näber heranrüdenden Hinrich- 
tung von ihm aenommen ijt, feine me= 
jentliche Veränderuna bemerkbar. Fait 


eine halbe Stunde lana tobteWindrath | 
ivie ein | 


heute Vormittag wiederum, 
mildes Thier, bis er jchließlich in einen 
tiefen Schlaf verfiel. 

Mah Anficht der Wärter ift der 
Gefangene offenbar geijtesgeltört, ob- 
mohl er von Zeit zu Zeit Tichte Augen=- 
blide hat, in denen er vollitändig ver— 
nünftig fpricht und fich aller Einzel- 
heiten feines Prozeffjeg aufs Ge— 
nauejte erinnert. — Richter Baler 
wird, mie verlautet, am nächitenMitt=- 
doch eine Spezial-Srandjury einberus 
fen, welche über Windraths Geiftes- 
zuftand zu Gericht figen joll. 


Der glüclichite Mann innerhalb | 


der Gefüngnigmauern dürfte 
Zeit wohl Nic Marzen fein; feis 
ne Mugen haben wieder ihren alten 
Olanz angenommen, und er bemeat 


zur 


| sich jeßt in jeiner Zelle mit der Ruhe 





über die „Britifh South Africa Co.“ | 


und ihre Direktoren eingehend unter 
jucht werben follen. Sie wird diefer 
Unterfußung mit ntereffe folgen. 
Danf für den Ausprud Ihres Bei— 
leid3 für meine Guftin, melde jich 
übrigens auf dem Wege der Beflerung 
befindet!” 
Bom Wiatabelenland. 


Kapftadt, 16. Mai. Eine Depefche 


aus Bulumayo meldet: Oberft Napier | orn 
Jahre alte Clerk Joſeph Bernreuther, 


mit 160 Mann wurde, während er da— 


mit beichäftigt war, eine Sonnenftg= | 
nal-Station anzulegen, von einer gco= | 


ben Zahl Matabelen angegriffen, wel- 
che aber nach einem heftigen Kampf 
mit bedeutendem Verluft zurüdgetrie- 
ben wurden. 


Loralbericht. 


Die Wegerechts-Prozeſſe. 


Während ſich vor Richter 
noch immer die Verhandlung 
das ſtreitige Wegerecht der 
Electric Railway hinſchleppt, 


Dunne 
über 


wird 


wor Richter Payne jetzt über die Be- 


rechtigung argumentirt, mit welcher 
die „Union Conſolidated Elevated 
Railway Co.“ ſich ein Hochbahnwege— 


verſchaffen ſucht. 


Staatsanwalt hätte 
mehr, die Privilegien der Geſellſchaft 
„im Namen des Volkes“ zu beanſtan— 
den, nachdem die 
N 
fahren gezwungen morden fei, 
Privilegien anzuerkennen. 
mir 
von den Anmälten der Gejellichaft der 
Standpunft vertreten, daß die Ge=. 


| richte fein Recht hätten, fich in die Be— 


fugniffe des Stadtrathg einzumifchen, 
ehe diefer irgend welche Beichlüffe ge- 
faßt babe. Unmalt Maner, der 


| Nechtabeiftand des Levi 3. Leiter bes 


tont dagegen, 





General | 


zu | 


Stadtverwaltung j gludi ee 
ı fährlich verlegt. Dian jhaffte ihn in | 
der Ambulanz nach feiner Wohnung. | 


Ver⸗ 
dieſe 
In Sa⸗ 
| chen der „Union Conſolidated“ 


eines Mannes, für den die Zukunft | 
feine Schredfen mehr hat. Einem Bes | 
| richteritatter 


gegenüber 
Marzen heute: „Ich Habe nun wentgq= 
iten3 die Hoffnung, daß meine ln 
Ihuld an den Tag fommen wird, und 


ich gerade den Bemühungen 
Frau meine Rettung 
habe, macht mich doppelt glüdlich.“ 
Die fterblichen Weberreite von Ml- 
fred G. Fields follen morgen von 
Sadklfonz Morgue an State Str. aus 


Sohn E. Ford von der Bethesda-Bup- 
tiften- Gemeinde wird dem todtenMör= 
der die Grabrede halten. 


Kann ihm Das Leben Foften. 
“la fih Heute Vormittag der 30 


von Nr. SO Mozart Straße, auf dem 
Mege nach feiner Geichäftsoffice be- 
fand, barjt ihm plößlich beim Abfprin= 
gen gon dem Kabelbahnzuge an Dear- 
horn Strake eine Urterie in einer ver— 
narbten Wunde des treten Beine2. 
Der Starke Blutverluſt ſchwächte ihn 


| binnen furzer Zeit derartig, dapBern- 


reuther fih nur mit Mühe aufrecht er- 
halten konnte. 


ftrih, ehe die Polizetambulanz 


nach dem County-Hoſpital 


einen 


Kurz; und Neun. 


* Der jtäbtifche 


Straßenarbeiter 


twurde heute bei Uusgrabungsarbeiten 
plötzlich 
verſchüttet, 
glücklicherweiſe aber nicht weiter ge— 


* Herr Paſtor Nikolaus Bolt von 


ı ber Sedgmwid Str.-Stapelle hält mor- 
| gen, am Sonntag Abend, in Yondorfs 


die Erfahrung lehre, | 


ı daß die Gerichte nachträglich erft recht | 


ı nicht3 außrichten fönnten, 


$ iteht es nun nticheiden, | E , Br 
ter Papne fteht e3 ‚zu enticheiden, | m Donnerftag im Countygericht auf | 


ı und Richter Panne erflärte, 


t 
\ 
l 


Haupt 30 Gehermpoliziiten beigegeben | 
werden follen, ganz abgejehen\pon dem | 


allgemeinen polizeilichen Aufgebot. 
Diplomatiiches. 


Berlin, 16. Mai, Der neue ameri- 
kaniſche Botſchafter Edwin F. Uhl iſt 
jetzt auch vom Prinzen Heinrich, dem 
Bruder des deutſchen Kaiſers, empfan— 
gen worden. 

Ausſtelluungs⸗Pech. 


Berlin, 16. Mai. In der kurzen 
Zeit ſeit der Eröffnung der Gewerbe— 
Ausſiellung im Treptower Park ſind 
bereits 8, wenn auch nur kleine Feuers— 
brünſte auf dem Ausſtellungsplatze 
vorgekommen. Der Beſuch der Aus⸗ 
or ift übrigens jebt meiftens ein 


guter, jelbjt bei vegnerijchen Wetter, 


# 
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ob er einen Verfaſſungsſtreit herauf— 


Rath ſeine verbrieften Rechte 
ſpricht, oder ob er die 
Gang nuehmen laſſen will, wie es 
Herrn Merkes gefällt. 

Die Anwälte ſind heute mit ihren 
Beweisführungen fertig geworden, 
daß er 
ſeine Entſcheidung wahrſcheinlich ſchon 
am Moniag abgeben würde. 


Entſchädigt. 
Die Geſchworenen in Richter Ba— 


Bei Rich-⸗ 


ab⸗ 
Dinge ihren 


—— ——— * ſeinen 
beſchwören will, indem er dem Stadt-⸗ DE 
* James Randolph, ein Schwager | 
von Frau Ellen Randolph, deren Er: | 
| mordung Alfred €. Fields gejtern mit | 


ı ift plößlich irrjinnig geworden. 


Straße, einen Vortrag über das Ihe- 
ma: „Licht und Schattenfeiten deut- 
ſcher Gemüthlichkeit“. 

* Der Schankwirth Fahrow, 


geiſtigen Zuſtand unterſucht 


dem Tode am Galgen ſühnen mußte, 


befindet ſich zur Zeit in der Hyde 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— \ 


Anzeigen. 


8. Jahrgang No. 117 





Der Gattenmörder Daniel MeCarthy ſitzt 
hinter Schloß und Riegel. 


Er will ſeine Frau nicht abſichtlich erſchoſſen 


haben. 


Mit den Worten: „Ich heiße Me— 
Carthy und habe mein Weib getödtet. 


bis morgen früh Niemandem, daß ich 
trat ſpät geſtern Abend ein mittelgro— 


Polizeiſtation. Der Fremde hatte 

als 
er auf den wachhabenden Sergeanten 
Carey zuſchritt. 


Es war Daniel MeCarthy, der am 


| 
| 


| üßer die jchon ermittelte 


pergangenen Dienjtag in dem Haufe | 
Nr. 243 Jlinois Straße fein junges | 


Morh + urhlinnz Inf morf 
Weib meuchlings erſchoß, weil 


die 


Aermſte, ſeiner ewigen Mißhandlun- 


bemerfte | 


zu verdanfen | 


Um da3 Unalüd vol | 
zu machen, fonnte auch nicht fchnell ge= | 
nırg ein Arzt gefunden werden, und | 

| beinahe eine ganze Biertelftunde ver= | 

zur | 

Stelle war, die ihn aladann Tleuntaft | 

brachte. | 

| Die Aerzte dajelbit halten feinen Zu 
| jtand für Höchlt bedenklich. 


| Fred Wenzel, von Nr. 85 Iyjon Ag, | OT? MR enger 
zwiſchen auf 13 Cents zuſammenge— 


Er 


Bark = Bolizeijtation und mwird dort | 


auf feinen Geilteszuftand hin genau 
unterfucht werden. Nach den An— 
gaben der Polizei rt der unalüdliche 
Mann von der firen Idee bejeilen,daß 


er der Hinrichtung des Mörders hei- 


kers Abtheilung des Kreisgerichts ha⸗ 
— nen furchtbaren Haß geworfen hat. 
gar für den durch einen Unfall her— 
beigeführten Tod ihres Gatten George | 


ben gejtern der Frau Elifabeth Bar- 


B. Bargar eine Entjhädigung von 


$5000 zugeiproden. Die unterlegene | 


Badtei ift die Late Shore-Eijenbapn- 


gefelihaft. George Bargar war am | 


7. September 1893 in der Nähe von 
Whiting, Ind., während er auf der 
Platforın feine Wagens ftand, von 
inem umjftürzenden Zelegraphenpfo- 
ften getroffen worden und einige Tage 
päter an den erlittenen Verletzungen 


geftorben, i 


wohne, auf den er augenjcheinlich ei= 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcan auf dem Anditoriumihuarm 
wırd jlir die mächlten 18 Stunden folgendes Werier 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus 
hg gelteltt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
Regerihaner; jüdlihe Winde, 

fin: Regen; jüdlihe Winde. 

Iowa und Miffouri: Regenihauer heute Abend, 

morgen vielleicht jhön; jüdöftliche b:zw. jünliche 


I Winde. 


In Chicago fellt fih-der Trmperaturftand feit un» 


ferem deßten Berichte wie folgs: Gelteru Abend ums 


—— It Grad; Da ae era De =: 
eute orgen mn ua beuie iı 
jag 89 Grad übt Mulk, n 


| 
| 


Polizeichef Badenoch 





zuleben. 


ſcoln Park beſucht und die Nacht 





thy, ſchon im Kreuzverhör genügend 
in die Enge treiben, um ſeine nie 

| Jagende Erzählung hinfällig zu ma= 
über | 
deifen Verjuch, ich das Leben zu neh | 
men, gejtern berichtet wurde, it auf! 
Unfuchen feines Sohnes dem Srren= | 
| Hofpital überwiefen worden und wird | 


gen müde, nicht länger mit ihm zus 
jammenleben wollte. 
Der Dlörder, auf den 


gefahndet, wurde jofort gefeflelt, feine 


| dium gemacht hat. 


ein ganze? | 
Heer von Detettives bisher vergebens | > 
* 0» I ne, der dag Pulver erfunden hat, und 


Ssnhaftnahme aber vorläufig geheim | 


gehalten. Heute Morgen brachte Lieut. 
Barrett den Arreitanten dann unter 
fiarter polizeilicherdededung nach der 
Sentral-Station, wo er jofort dem 


N 


Fitzpatrick vorgeführt wurde. MeCar— 


thy war noch ſo nervös von wüſtem 


—— Eins ' | ihm jaate, daß 
Saufen, daß einArzt herbeigeholt wer= | 9 re 23 
zth — Mutter vor ihrer Verheirathung den 


den mußte, der den Mörder bald in 
eine etwas beſſere Verfaſſung brachte. 
Dennoch war der Gefangene kaum im 
Stande, eine zuſammenhängende Be— 


ſchreibung des traurigen Vorfalles zu 
geben. 


Mit zitternder Stimme, häu— 
fig pauſirend, als ob er ſich die blutige 
Szene ſelbſt in's Gedächtniß zurückru— 
fen müſſe, erzählie MeCarthy, daß er 
ſich am vergangenen Dienſtag Morgen 
nach dem Hauſe ſeiner Schwiegermut— 
ter begeben habe, um ſeine Frau zu 


bewegen, wieder mit ihm zuſammen- 
Letztere ſei mit dem Ausfe- 
Dan den z2a0 N > | gen eines Zimmers bejchäftigt gemweien. 
das vjt für mich die Yauptfahe. Dap | . 
meiner | tin, habe ihm nicht erlauben wollen, | 
mit derjelben zu jprechen, worauf er, | 


| McCarthy, um fie zu ängitigen, „zum | Voltszählung auf ein Blatt Papier.” 


drau Groper, die Mutter feiner Oat- 


Spaß” den Revolver gezogen habe. 
Seine Schwiegermutter fei im nächiten 


| Moment auf ihn zugefprungen und 
zur lebten Ruhe beitattet werden. Rev. | : r 


habe ihm die Waffe entreißen wollen, 
worauf dieje jich plöglich entladen und 
die Unglüdsfugel feine arme Frau 
niedergejtredt habe. E3 fei ihm nie= 
mals in den Sinn gefommen, feine 
Gattin tödten zu wollen, dafür habe er 
jte viel zu lieb gehabt. Gleich nachdem 
der Schuß gefallen, jei er in milder 
Flucht aus dem Haufe gerannt und an 


| Elart Straße auf einen Kabelbahnzug 
| gejprungen, der ihn bis zum MWeichbild | 
Nunmehr fei er 


der Stadt gebragit. 
von Wirtbichaft zu Wirthichaft ge- 
wandert, habe dann jpäterhin denLin- 


einem Logirhaujfe an Weit Madifon 
Straße, nahe Desplaines Straße ver- 
bracht. Am nächſten Morgen fei er 


quer gefahren, habe tüchtig gebechert 
und Abends ein Zogirhaus an Clinton 
Straße aufaefucht, mo er au am 
Donneritag übernachtet habe. Geftern 


jei er dann von Neuem rubelos um: | 


hergemandert, bis er fich plößlich an 
18. Straße, nahe dem Fluß, befunden 


| habe. Bon fehredlichen Gemilfensbij- 
\.jen geplagt, dazu von ftarfem Irinten 


höchſt nervös geworden, habe er den 
Entſchluß gefaßt, ſich der Polizei zu 
überliefern. Sein Geld, am Tage des 
Mordes aus $13.70 beftehend, jei in- 
ſchrumpft ae 


mweien, melde 


Haft nahm. 
Natürlich betrachtet die Polizei die- 
fe Darjtelung nur als einen fchma= 


ı hen Berfuch des ruchlojen Mordbu- 
| ben, fein ſchweresVer brechen thunlichſt 
ı8 { noor]s | abzufchmächen. 

| Halle, Ede North Upe. und Halited | 


| Man wird MeCar- 
th, jobald er mehr zur Ruhe gefom- 


42_ 
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chen. Vor der Hand ſind die Behör— 
den jetzt hauptſächlich darauf bedacht, 


und Inſpektor 





in | 


der Profeſſor 


Duerſt aufzufinden. 





in den Bejit des Revolvers zu gelans | 


gen, den McCarthy irgendwo auf eine 
leere Baurftelle geworfen haben mill. 


Er iſt durchſchaut. 
Ein Gedankenleſer entreißt dem Zenſus Su⸗ 
perintendenten ſein Geheimniß. 

Herr Stanford, der Superintendenf 
des Schulzenſus, das Rejultat 
ber jüngjten Vollszählung bis heuie 
ängitlich ala Geheimnit bewahrt. Br 
fürchtete, durch die Belanntmadung 
dejtelbern die Entrüftung aller Zofal« 


Art 
“u 


me 2 fc, | patrioten auf fein Haupt & ıbes 
mich den Behörden gejtellt habe“ bes | patrioten auf jein Yaupt herabz.ube 


Ihmören, und um dieje Gefahr abzu⸗ 


e r 99 er... ı lenten, läßt er in den Bezirfen, 8 
er, glattrafirter Mann die 22, Sir.- | .: era Tele * 

Bet, 9 = =, | die Zähler jchlecht gearbeitet 
ES u Ze z Mr —* 
fichtlich ftark aetrunfen und zitterte am | Meber noch ein paat Mal nachzählen. 


| ganzen Körper wie Espenlaub, 


haben, 


Er beichloß, das Ergebniß der Nahe 
zählung abzuwarten und bis dahin 7 
i Zahl zu 
iſchweigen. 


Ein findiger Reporter gab ſich aber 
damit nicht zufrieden. Er ſetzte ſich 
mit einem deutſchen Profeſſor in Ver— 
bindung, welcher die Kunſt des Ge—⸗ 
dankenleſens zu ſeinem Spezialſtu— 
Dieſen gefährli—⸗ 
chen Menſchen, Berthold Rieſe heißt 
derſelbe — Berthold nach dem Man— 


Rieſe nach dem berühmten Rechnen—⸗ 
künſtler Adam Rieſe — hetzte er ge— 
ſtern auf den ahnungsloſen Stanford. 
Der Profeſſor betrachtete den Super—⸗ 
intendenten als Verſuchskaninchen und 
nahm ſeine Experimente an demſel— 
ben mit großer Gemüthsruhe vor. 
Zunächſt erſchreckte er ihn, indem er 
ſeine, Stanfords, 


Namen Chadwick getragen habe, mit 
dem Vornamen habe ſie Jeruſha ge— 
heißen. Als Herr Stanford dieſes Fa— 
miliengeheimniß entdeckt ſah, erſchrack 
er beinahe ebenſo, wie aus ähnlichem 
Anlaß der Kobold Rumpelſtielchen 
in dem gleichnamigen Märchen. Nach 
dieſem erſten Streich führte der Pro— 
feſſor einen zweiten. „Die Fabriknum⸗ 
mer Ihrer Uhr,“ ſagte er zu dem zit⸗ 
ternden Stanford, „iſt —18,560.“ Der 
Superintendent konnte auch dieſe 
Thatſache nicht beſtreiten. Nun kam 
zu dem eigentlichen 
Zweck ſeiner Anweſenheit. „Schreiben 
Sie,“ herrſchte er Herrn Stanford 
an, „ſchreiben Sie das Ergebniß der 


Der Superintendent ſchrieb. „Ballen 

Sie das Blatt Papier zu einer Rus 

gel zuſammen und halten Sie mir 

dieſelbe an die Stirn.“ Der Befehl 

wurde befolgt. „Auf dem Papier 

fteht die Zahl 1,529, 008, aber aus 
Shrer Brufttafche, mo Sie die ge 

naue Zufammenjtelung verwahrt 

tragen, leuchtet mir die Zahl 1,529, 

007 entgegen.” — Herr Stanford 

fnidte fait zufammen. Er war gängs: 
ich durhichaut, will aber noch immer 

nicht offiziell mit dem Zählungs-Ers 

gebnig herausfommen. 


Im Jrrenafpl gefunden, 
Nach monatelangen Nachforſchungen 


iſt es dem Schweizer Konſul, Herrn 
Arnold Holinger endlich gelungen, 


ſeinen im Oktober v. J. ſpurlos ver⸗ 
mit der Kabelbahn wieder kreuz und 


ſchwundenen Landsmann George 
Er ſteckte unter 
dem Namen Daanſt im Irrenaſyl zu 
Dunning. 

Duerſt, ein noch junger Mann, kam 
vor etwa fünf Jahren aus der Schweiz 
nach hier und ſiedelte ſich in Wiscon— 
ſin an. Bald aber ſchon packte ihn 
heftiges Heimweh, worunter ſchließlich 
ſogar ſein Verſtand erheblich litt. Er 
mußte der Anitalt in Mendota über 
miefen werden, erholte fich hier aber 
allgemach jo meit, daß die Xerzte im 


feine Heimbeförderung einmwilligten. 


in Auf der Fahrt nach Chicago wurde 
Summe | 
| denn auch thatjächlich bei dem Mör: 
| der gefunden wurde, al3 man ihn in 


nun der betreffende Bahnzug unmeit 
Elybourn Yunktion durch eine Yeu- 
eröbrunft aufgehalten, und in dem all» 
gemeinen Wirrwarr wanderte Duerft 
davon. Seit diefem Auaenblid blieb 
er fpurlos verfchvunden, bi3 man ben 
Bedauernämwerthen jebt in dem Duns 
ning-Afyl entdedt hat. 


Der Mayor und das Ferris:Nad, 


Mayor Swift beharrt bei einer 
Meigerung, der Ferris Rad-Gejell- 


ihaft eine Lizen® für den Ausfhant 


geijtiger Getränfe auszuftellen, ehe das’ 
Staat3-Obergeriht nicht entjchieben 


| hat, daß er zur Austellung diefer Li 


Wie erinnerlich, feuerte der Kerl zmei | 


Schüffe auf feine arme Frau ab, die, 
bon beiden Kugeln getroffen, todt zu= 
fammenbrad. 
Der Mörder 
Kapt. Larſons 


wurde der Obhut 


Olga Schroeder vermißt. 


bon der Dit Chicago | 
| Une.-Station anvertraut. 


zens verpflichtet if. Das Kreisgericht 
und der Appellhof von Eoof County 
haben bereit3 zu Guniten der Ferriß 
Rad-Gejelihaft entichieden, und die 
Beamten diefer Gejellihaft erflären, 
fie würden den Betrag der Lizens beim 
Stadteinnehmer deponiren und es 


| dann darauf anfommen laffen, ob der 
ı Mayor ihrem Gefchäftsbetrieb etwa 


Seit porgeftern wird die 25 Jahre | 
alte Dlga Schroeder von ihren Rr. | 


630 Weit Eongreß Str. 
An 
forfchungen über den Berbleib der 
jungen Dame find bisher eänzlich er= 
folglos geweſen. Man befürchtet, da 

der Verfchtoundenen ein ſchwerer Un— 
fall zuaejtoßen ijt, oder daß fie mög- 
(ichermweife fogar da8 Opfer eines Ver- 
brechen? murde. Die Geheimpolizei 
fahndet jegt auf die Verjchollene. 


* Richter Stein jehidte heute Ela- 
rence LZepine, Willtam Eridjfon und 
Conjia Sisfa, die drei jungen Bur- 
fchen, welche eine? an der Eita Ban- 
croft Aal ef Krane Kasse 
chens ſchuldig nden morben find, 
nach Bontiac in die Reformjdule, 


wohnenden ! 
gehörigen vermißt, und alle Nach | 


| 
| 
| 
| 


| 


in den Weg zu legen wagen würde oder” 
nit. Der Mayor hat den Polizeis 

chef angeiwiejen, alle Bewegungen bed” 
Feindes zu beobachten und nöthigene 
fall mit der ganzen Schwere des Drde 7 
nungsſchlegels einzuſchreiten. * 


Kabel⸗Unfall. 


In Folge der Unachtſamkeit dee— 
Zangenhalter3 rannte ſich heute Vor— 
mittag um 9 Uhr an der Ede von Die 
bifion und Wells Straße ein Kabelr 
zug der Elybourn Avenue Linie feih 
Die Baflaaiere wurden heftig zufame 
mengerüttelt. Frau Cajey, von NE 
Nr. 1470 N. Halfted Straße, und & 
MW. Miller, von Nr. 304 Sheffielb 
Avenue, erlitten leichte Berlegungen, 
Der Berlehr auf der Linie wurde di 
den Unfall fait eine Stunde 
terbrochen. 





J n Augen und in der Stirn. 
iowindelig und verwirzt. 


oo. ne 


-fühlte fchwwa 


> al8 ob ıd) geitoßen worden wäre. 
Mei 


n jetzt geſund.“ 


ach monatlicher Behandlung nad Dr. 
MWildmans Syftem bin ich von 
Katarrh frei. 


€ Turze Beichreibung eines fdhiweren Lei: 

R Bann und wie c8 anfing und 

was Daraus wurde. 

Zaujende leiden Sehr: hindurch und führen eine 
X J 1 
ul eig Eriftenz. während fie bei Wo Behand” 
ejund fein und zum Glüd und Gejundheit Ande* 
gen könnten. an vielen Fällen ijt es nicht 
gun: SäHuld, denn fie probiren verichiedene Aerzte 
hackalber, von deujelben Hilfe erwartend, aber 
tliche— chich iſt nicht jo leicht gefunden. Kein 
kann ein Expert auf jedem Gebiete der Heil» 
i —— ** hald Spezialiſten für das bögke 
ber eniheit ein Bedürfniß find. J 
ann Hat dem Publikum B⸗e 


genügend B= 
e geliefert daß eine Methode, 
Ü 


i ode, SKatarrh und 
neLeiden zu behandeln, jelbit den Miktrans 


aften überzeugen, daß diejelben außerordentlich ers 


geich find, Speziell in chronischen Fällen, an welchen 
Runit auderer berühmter Aerzte geicheitert ift. 
Das hier folgende Zeugniß wird die Kunit des oben 
antiken Spezialiften beitätigen: Länger als zwei 
Litt ich an jtarfen Kropfihnergen und Ohnmacht3= 
m“, tagte rl. Auınie Schwarg, No. 195 South: 
EAide., wohnhaft, die jo bösartig wurde, da ich die 
aufgeben mußte. 
ug e3 nit einer Erflältung im Kopfe an, 
A8 — ſo verſtopft, daß ich kaum mehr 
dieſelbe athmen konnte; dann begann mein Hals 


nie groRe Unannehmlichkeiten zu verurjachen, uud 


herjelbe jaft imuter verichleimt, 
meine Naje und Hals fich verjchlimmerten, fo 
38 die damit verbundenen Unannehmlichtkei— 
e akute Schmerzen in der Bruſt und Seite, 
zuweilen ſo ſtart wurden, daß mir der Athem beis 
bergiug. ch hatte fortwährend Schmerzen über 
Ym KRopfe fühlte ich 


FERN 
G SEIN 


SrL Annie Shwark, 19% Southport Ave. 


„Mein Schlaf wurde unruhig und gejtört, und ich 
e } und müde beim Erwaden. Während des 

ages fühlte ic) matt und hatte feine Luft zum arbeis 
ten. Meine Anocen jchmerzien und ich fühlte wırnd 


in Appetit war jlcht und was ih aß, 
Satarrh furirt. 


} Ian deu eutgegengeiehten Erfolg zu haben, als es 
a 


Tollte. Ih hatte immer ein niederdrücendes 
Gefüht als ob ein ftarfer Drucd auf meinem Mage 
Idftete. Ich hatte Blähungen ud manchnas ftieg mir 


. ein jüurer Stojf aus dem Magen in den Mund, meine 


unge war gewöhnlic) des Wrorgens belegt, zu welcher 
eit sch eineu Fchiechteun Geichimacd im Pluud hatte. 

Meine augen Ichienen mauchmal ihwac zu fein. 

Sie waren verſchleiert und wäſſerig nach kurzem Leſen, 


Faͤllſucht geheilt. 
Mit dem Kopſweh und den Schmerzen in meiner Bruſt 
und dem Leiden, das mir mein Magen verurſachte, Zus 
ſammen mit dem Verluit au Gewicht und Kraft fühlte 
u in ber That frant. 
„Sälichkic, begab ich mich in Dr, Weldnan’s Be- 


ı dhandiuug (wurde durch einen Nachbar, din eng gebeitt 
i 


mich zu beſfern. 


hatte, an ihn verwiejen) und begann von Anftırg, ar 
Ich nagın zu an Gewicht und bin jetzt 
ganz gejund Meine volitändige Wiederheritellung 


ar eine augenehue Ueberrajhung für mich und meine 


Freunde.“ 
Sauttranfheiten geheilt. 
Sedermann, der fühlt, daß jeine geiftigen Kräfte 


wage: werden und dahinichwinden, oder daß die 
drperlihen Kräfte Durch Ueberanjtrenqung und andere 


" Urfapen abnehuen, jollte jchleunigit bei Dr. Wilduan 


 gens, der Leber, Nieren und Haut. 
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—— 


des In⸗ und Auslandes. 


Reifen! 


voripreden. Seine Behandlung Wird geiliige wie 
törperiiche Leiden heiten, das Blut wieder aufbauen 
und das erichütterte Nerveu-Syitem auf jeinen normas 
Ien Zuftand zurücdführen in einer jchnellen und zufries 
denitelenden Weiſe, 


Bergeht nicht, dab die Erpert-Behandlung aller 
Bir und Kinder-Hranfheiten eine hervorragende 
He in Dr. Wildiraus Spezial-Syitem einnimuit. 


DeN-Coy &Wiliman | 


Offices: 
224 State Straße, 
Chicago, Ill, 
Wo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
we 
(einthlichtic Hals⸗ und Yungenfrantheiten) des Mas 
Katarrh geheilt, 
Fallſucht geheilt. 
SHautfranfheiten geheilt. 


ialitäten ⸗ Alle ſchleichenden Krautheiten 


Teſlegraphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Wyoming, welche in She— 
ridan tagte, erklärte ſich für MeKinley 
und für Silber-Freiprägung. 

— Zu Omaha, Nebr., fand einede- 
Duell zwifchen W. %. Bryan und ©. 
Rojewater, dem Herausgeber Der 
„Bee“, über die Silberfrage Statt. 

— In den „Enfign Car Works” zu 
Huntington, W. Va., find 200 Mann 
behufs Lohnerhöhung an den Streit 
gegangen. 

— Die Goldreferve im Bundes— 
| Schabamt betrug nad) den legten Be— 
| richten nur $113,142,462. Wan it 
| wieder fehr beforgt wegen ber vielen 
| Gold-Entziehungen. 


| — Zu Hazleton, Pa., ift da8 Hans | 


delsgeſchäft von A. J. Hairr, das 
| größte derartige in der ganzen Öegeno, 
| niedergebrannt. Der Gefammtverluft 
| beträgt nicht viel weniger, al3 $100,- 
000. 

In Denver ftellte fich gejtern eın 
Schneegeftöber ein. In der Stadt 
ihmolz der Schnee allerdings, jomie 
er die Erde erreichte; auf der Prairie 
aber lag er längere Zeit mehrere Zoll 
| hoch. Für die Landivirthe, denen es 
' Waffer zur DBemäfjerung gebrad), 
fommt er jehr gelegen. 

— Locren, der biöherige Hilfs- 


t 
' 


zirfSrichter für den 8. Bezirk von Min- 
nejfota ernannt, an Stelle des alten 
| Richters R. R. Nelfon, welcher ab- 
| dankte. (Neljon war jchon 1858 vom 


! 


| Bräfiventen Buchanan zum Richter er= 


| nannt worden.) 
| — AUufbder republifanifchen Staat3- 





dat indoffirt. 
De, gegen 
nach einem erbitterten Kampf 
Gouverneurskandidaten 





Penſionskommiſſär, wurde vom Prä- 
| fiventen Cleveland zum Bundes-Be-— 


„Ubendyofi®, Chicago, Saftag, den 1b. Mai 1896. 


che Flaggen herauszuhängen, jagt das 
Blatt, jei weiter ein Beweis von eng⸗ 
herzigem Bartifularismus. 

— Das amerifanifche Kreugerboot 
„Minneapolis“ ift mit dem Admiral 
Selfridge in Kronftadt eingetroffen, 
und diejer ijt nach kurzem Aufenthalt 
nah Mosfau meitergereift, um der 
feierlichen Krönung des ruffiichen Za— 
ren beizumohnen. Als Vertreter des 
Präſidenten Cleveland nimmt Oberſt 
MéeCook an dieſen Feierlichkeiten theil, 
er iſt mit ſeiner Gemahlin und noch 
mehreren anderen Amerikanern bereits 
in Moskau eingetroffen. 

— Eine Depeſche aus Umtali, Süd— 
afrika, zufolge liehen die Poctugieſen 
der Britiſh-Südafrikaniſchen Geſell— 
ſchaft Gewehre und Munition zur Un— 
terdrückung des Matabelen-Aufſtandes 
(vieleicht auch für andere Zimede?) — 


Neuerdings ilt übrigens mieder eine | 


Abtheilung Matabelen von einer, von 
den Hauptleuten Grey und Wren be- 
fehligten Truppen-Wbtheilung aejchla- 
gen worden. 80 Matabelen jollen da- 
bei gefallen fein, 


 2okalbericht. 


Politiſches. 
Charley Woodman im 4. Kongreßbezirk ge— 
ſchlagen. 
Die heutige Altgeld-Verſammlung im Audi— 
torium. 


Bei den geſtrigen Primärwahlen für 
die republifanifche Konvention des 4. 


ı Kongveßbezirkes ging es jehr lebhaft 
| zu, und bejonder3 in der 12, Ward, 
| deren Delegaten die Mehrheit der Kon- 


| vention bilden, 


fam e3 mehrfach zu 


| Thätlichkeiten zwifchen Vertretern des 
' Eounty= und des Stadthalle-Flügels 
‚ ber Bartei. Franf Farnum, der Chefs 


Darüber ergrimmien die DodergsXeus | 


te jo jehr, daß jie fich meigerten, bie 


Nomination zu einer einitimmigen zu | 


machen. 


— Während der geftern abgelaufes | 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa | Iı te ſich 
ziger von ihnen für die Wieder-Auf— 


ten 224 Bankerotte gemeldet, in Ca— 


nada 33, zuſammen alſo 257, gegen 
248 (in den Ver. Staaten 211 und in ordn 
Nomination wird dem Ex-Alderman 


Canada 37) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 262 in der vorigen und 
269 in der vorvorigen Woche. Der 
Wochenbericht der Dun'ſchen Handels— 
agentur über die allgemeine Geſchäfts— 
lage weiſt darauf hin, daß die politi— 
ſchen Angelegenheiten und die Unge— 
wißheit über den Ausfall der Ernte eine 
Abneigung gegen eine beſonders große 
Produktion und gegen Beſtellungen er— 
zeugten, die über den unmittelbaren 


Bedarf hinausgingen, daß jedoch in 


der letzten Hälfte des Jahres wohl ein 
deſto größeres Geſchäft zu erwarten 
ſei. Eine der erfolgreichſten Indu— 
ſtrien iſt gegenwärtig die Schuh- und 
Stiefelfabrikation, während die Eiſen— 
und Stahl-Induſtrie ſehr flau iſt. Die 
neuen Geſchäfte in Kleidern laſſen zu 
wünſchen übrig. — Die Bank-Aus- 

gleichungen in den wichtigſten Städten 
der Ver. Staaten und Canadas haben 
in verfloſſener Woche im Vergleich zur 


ſelben Woche des Vorjahres weder zu-⸗ 


noch abgenommen; in Chicago nahmen 
ſie um 5 Prozent zu. 


Auslaud. 


Auswürts wohnende Patienten werden brieflich mit 


Erfolg geheilt. 
S ſtunden v. 930 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
7bie Uhr Abds.; Sonntag 9:30 Vorm. bis 1 Nachm. 


ESpezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig., 


CAPITAL 


$1,000,000 


SURPLUS 


1 


NORTHERN $500,000 


La Salle and 
Washington 


TRUST 6 
COMPANY Bank. 


ladel Sie ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffuen, mp auf Einlagen von einem 
Uar aufwärts Zinjen bezahlt werden 


Auswärtige Aptheiiung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 


chiel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Er i Ansgablun en vu. —— 
kreich weiz, Deiterreich, Rußland 28. 
—— J Bundes⸗Regieruug für 


6, 
ichaften eingezogen und Bollmacten 


R ansehen und beglaubigt, 
Bautı, Sparta ſſe⸗, 


BYuswärtige: und 


Direttorens 
, Bartlett & Co, 
Co, 


shall Field & Vo. 
no EN. W. ir 
IINSON, 
_"Pres, Corn, Exchange Bank 
ER, A. O, Slaughter & Co. 


\ A" RYERSON, : 
BA, SPRAGUE, Sprague, Warner & Co, 
. SMITH, yres. Iue Northern TrastCo 


2 HAASE“ Co. 
48.6813 Dearborn Str. 
ben Geld auf Grundeigenthum 


fen tadt und Umgegend. : e 
Dice vea Horeft Home Friedhofs. 
— R. Saaje, Sekretär, 


CGEID 


a in beliebigen, Sumamen don 8500 aufwärts | 


erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
here gur ficheren Kapital-Anlage immer borzäthig, 


ES. DREYER & E0,, 
Ge Yeardoru & Bafdingtonst. 


132 LASALLESTR. 
zu verleihen auf Grund- 
um. Erfte Sypotheien 
zu verkaufen, 


Schreibt wegen Symptom- Formular. | 


t und. Umgegend zu den niedrigften Dlaxft» 
a \ ! a zu ficheren Kapıtal-Anlagen 
s , Sun eigenthun zu bexfaufen in allen, | 


desfälle vorgelommen, welche auf alia= 
ı tifche Cholera zurüdgeführt werden! 
— In Eiferah hat der befannte 





| fonvention für Nord-Garolina wurde | 
| Mefinley als Bräfidentichaftsfandis | 
Daniel 2. Rufjel mur= | 
ur|prüngliches Erwarten, | 
zum | 
aufgeftellt. | 


clerf des Schreiber Cooper vom Nahe 


laffenjchaftsgericht, wurde gegen bend 


auf dem Stimmplat Nr. 1221 Welt | n be { 
T 2 las z | ı Marfdall wäre ihm gefolgt. 


| dann zwei Schüffe gefallen und Mar- 


Madifon Str. böslid) vermöbelt. Die 
Stadthalle jiegte in der Ward, die De- 
legation der 19. Ward jtellte fich wie 
gewöhnlich unter die Führung Chris 
Mamers, oe Bidwill blieb in der 8. 
und in der 9. Ward an der Spibe. 
Abends hielten die 65 Delegaten im 
Countg-Hofpital eine Vorverfamm- 
lung ab. &3 zeigte fih, daß fein ein 


jtellung des gegenwärtigen Kongreß: | 
Die | 


Ubgeordneien Woodman mar. 


D. DB. Mills zufallen. 
gliedfehaft in der ftaatlichen Steuer 
ausgleihungs-Behörde wird Andrew 
MeAnih als Kandidat aufgeftellt wer- 


den, und als Delegaten zur Nationalz | 
Konvention find oe Bidwil und T. 


C. MacMillan vorgemerkt. 


Die Municipal Voters' League hielt 


geſtern Abend unter dem Vorſitz ihres 
Präſidenten Cole im Palmer Houſe 


eine Verſammlung ab, in welcher Se⸗ 
kretär Hoyt King einen kurzen Bericht 
über die Thätigkeit verlas, welche die 
Liga während der Frühjahrswahl ent-⸗ 


faltet hat. Herr Houghteling vom Fi— 


nanz-Ausſchuß berichtete, daß bei der 


Liga 89,758.25 an Beiträgen für 
Wahlzwecke eingegangen ſind. Die 
Ausgaben beliefen ſich nur auf $3,- 


114.69. &3 wurde befchloffen, die Or= | ._. ee 

— Ihloffen, die | —— auch mit Beſtimmtheit geſehen ha— 
en, daß White die tödtlichen Schüffe | if at, ' der Mörder jei- 
auf Marfhall abgegeben bat, ebenjo 3 er 


ı ibentifizirt fie Long als den Menfchen, 


ganifation aufreht zu erhalten, und 


das Reformationswerk im nächſten 


Frühjahr an dem Punkte wieder auf— 

zunehmen, bis zu welchem es bei der 

letzten Wahl gefördert worden iſt. 
Der „Chronicle“ droht heute dem 


Alderman John J. Coughlin von der 
— In Marſeille Frankreich, ſind 
acht Erkrankungsfälle und fünf To— 


1. Ward mit Ausſtoßung aus dem 
Stadtrath. Weil Coughlin, im Wider— 


ſpruch zu den Intereſſen der Chicagoer 


Geſchäftswelt für die Silberprägung 


eintritt, ſollen die Krummheiten auf— 


Rechtsanwalt Wilke Selbſtmord be— 


gangen. 
verlautet ſoweit noch nichts. 


— Die internationale Schiffahrts— 


Ausſtellung der Provinz Schleswig— 
Holſtein verbunden, und das Ganze 
bietet ein entzückend ſchönes und leben— 
diges Bild. 

— Die ⸗deutſche ſozialiſtiſche Reichs⸗ 
tags-Fraktion hat Bebel, 

| und Ginger zu Delegaten der deut- 


-  Ihen Sozialdemokraten auf dem Lon- 
ı doner internationalen Arbeiterfongreß | 


erwählt. 
— Mroldfen, die Hauptjtadt des 
| FürftentHums MWalded, prangt im 
' Flaggenfhmud. Dem Fürjtenpaar ift 
ein Erbprinz geboren, Die am 21. 


' Mat 1873 gefchloffene Ehe des Fürften | 


| Friedrich mit der Brinzeffin Bathilvis 
| zu Schaumburg=Lippe war bisher fin- 
derlos geblieben. 

— Oberſt v. Keſſel, Adjutant des 
deutſchen Kaiſers, erklärt eine aus bri— 
tiſcher Quelle ſtammende Angabe, daß 

die neue kaiſerliche Jacht „Meteor“ ſich 


kaniſchen Becher betheiligen werde, für 
unwahr. 
teor“ nur in europäiſchen Gewäſſern 
ſegeln werde. 
— Aus Pretoria (Transvaal⸗Re⸗ 
publik) wird gemeldet, daß ſich dieRin— 
derpeſt in Südafrika immer weiter ver— 
| breitet. 
ı nad Ratal, im Dranjesfreiftaat, ift 
ı verboten, während in der Iransvaal- 


| Republik die Verfendung von Horn=. 


| vieh für die Dauer eines Monats ver- 
boten ilt. 

— In Madrid munfelt man davon, 
| daß General Bando der Nachfolger des 
Oenerals Wenler als Befehlshaber der 
| Tpanifhen Truppen in Euba werben 
| folle. PBando, der foeben auß Cuba 
zurückgekehrt iſt, ſoll ſich ſehr ſchwarz— 
ſeheriſch über die Lage der ſpaniſchen 
Soldaten geä 

—Die „Münchener Neueſten N 
richten" geben nachträglich, ihrer € 
pörung darüber Ausdrud, daß beim 
| dortigen Sriedensfeite weder der Name 
| Deutichlandse, noch des Kaijerd nod) 





Bismardd genannt worden jei. Alle 
| Stellen in den offiziellen Reden, mel- 
| de jener Namen Crwähnung gethan 

hätten, jeien geitrichen worden. Daß 
| die Hausbefiger in München ausdrüd- 


| li) erſucht worden ſeien, nur baheri⸗ 


Liebtnecht | Drohungen borläufig nicht einjchüche 


Ueber das Motiv der That i 


| er aud eine Erklärung in Betreff jei- 


| ren. 





gededt werden, melche er fich alaStadt- 
rathsmitglied hat zu Schulden kom— 
men laffen, und das werd: ihm ohne 
Srage fein Mandat foften. Der Will- 


ı Austellung in Kiel ift auch mit einer | Fürherrichaft, welche Coughlin, Mi— 


chael Kenna, genannt Hinky Dink, und 
der Hilfscoroner MeNally über die de— 
mokratiſche Partei-Organiſation der 
1. Ward ausüben, würde ein Ende mit 
Schreden gemacht werden. Der wür- 
dige Couahlin läßt fich durch diefe 


tern. Wenn die Herren von der ans 
deren Seite anfangen wollen Gefchih- 
ten zu erzählen, jagt er, jo würde er 


| auch dabei fein und mit Vergnügen 


feinen Theil zur Unterhaltung des 


| Bublifums beitragen. 


An der Altgeld-VBerfammlung, die 
für heute Abend nach dem Auditorium 
einberufen worden ift, wird Er-Rid)- 
ter William PBrentiß den Borfik füh- 
Der Gouverneur mird Abends 
um 7 Uhr von der itgeld-Legion aus 
demSherman-Houfe abgeholt und nach 


| dem Auditorium aeleitet werden. Der 


Eintritt zum Auditorium ift frei. €3 


auch an ber Wettfahrt um den ameri= | ug nur wenige Sihe rejerbirt wors 
| den. 


Der Gouverneur ift der einzige 


angezeigte Nedner. Ob er nur über 


I ner nohmaligen Kandidatur abgeben 


| und auf die Angriffe antworten wird, 
| melche neuerdings wegen feiner angeb— 


Die Einfuhr von Hornpich | 


lichen Verbindung mit dem Banterott | 
Staat3-Schagmei- 


des veritorbenen 
ſters Ramſay auf ihn gemacht werben, 
it nocp nicht bejtimmt. 

Vorfiker Gahan vom demofrati- 
Ihen Zentral-Ausfchuß, der in den 
legten Tagen durch ein heftige Un- 
wohlfein an’s Bett gefellelt war, er- 
ichien heute zum erften Mal wieder im 
Partei-Hauptquartier. Man erwartet 
jeßt, daß der Aufruf zu den Primär 
wahlen binnen Kurzem erjcheinen 
wird. 


Ausgezeichnete Tags und MbendsSchule Bryanz 
& Etratton Bufinch College, 315 Wabajh Woe, 


SUMMER TOURS (Sommer-Touren) 


ijt der Titel eimer hübihen Brofchüre, die 
ioeben von der Lake Shore und Michigan 
— — herausgegeben iſt. Sie 
gibt werthvolle Information für Solche, die 
eine Sommerreiſe nach dem Oſten planen. 
Auf Wunjch werden Gremplare an irgend 
eine Adrejie frei zugeiandt. Adrejjirt G. 8. 
Wilder, A. ©. PB. A., Chicago, oder holt 
End ſolch' ein Buch von der hiefigen Stadt- 
office, 180 Clark Str. 





Für die Milz | 


Der Marfhall⸗Inqueſt. 


Frank Carpenter, Clarence White, John 
Kong und Chas. Roy auf der 
Anklagebank. 


Straße Polizeiſtation der Coroners— 
Inqueſt 


Schnittwaarenhändlers Thomas J. 


Marſſhall fortgeſetzt. 
deſſelben iſt bereits im geſtrigen Blatte 


Staatsanwaltſchaft wurde durch Hrn. | 


ı fhäftsführer de3 Grmordeten, 
ı Frant W. Bark aufgerufen. Derjelbe 
' berichtete, Marfhall fei 35 Jahre alt | 
ı gemejen und habe Nr. 287 Elaremont | 


Das Refultat 


furz mitgetheilt worden. Coroner Des 
Hale war perjünlich zugegen, überließ 
die Leitung der Verhandlungen aber 
feinem Afliftenten Sullivan. Die 


Todd verireten. Polizeichef Badenoch 


hatte ſich eingefunden, um dafür zu 


ſorgen, daß die Thätigkeit, welche die 
Polizei bei der Aufſpuͤrung der Mör- 


der entfaltet hat, in's rechte Licht geſetzt 


wurde. Von einer ſtarken Abtheilung 
Polizei bewacht, mußten auch die vier 
des Mordes, reſp. der Mitſchuld an 

demſelben verdächtigen Strolche der 
Verhandlung 


beiwohnen, 
Clarence White, Frank 


hin, daß man ihnen nichts beweiſen 


könnte. 


Als erſter Zeuge wurde 


Avenue gewohnt. Am Abend des 


Mordes hätte Zeuge mit Marſhall hin— 
ten im Laden geſtanden, als plötzlich 


ein Kerl auf ſie zugetreten ſei, der ih— 


nen einen geſpannten Revolver vor- 
Die Kaſſirerin hätte um Hilfe 


hielt. 
gerufen, worauf dieſer Mann rück— 
wärts nach der Thür zugegangen ſei. 
Es ſeien 


ſhall ſei zu Boden geſunken. Zeuge 
lief auf Marſhall zu und hob ihn auf 
Dabei ſah er auf dem Straßendamm, 
neben einem anhaltenden Kabelbahn— 


zug einen Mann, der einen Revolver | 
in der Hand hielt und vier Schüſſe 
Zeuge identi= | 

den Mann, | 
welcher ihn und Marjhal im Schach | 
nung, No. 153 W. Chicago 


mit demjelben abgab. 
fizirt Chas. Long als 


zu halten verſucht hat. 


Morik Beterfon, Nr. 876 MW. Ma: 


difon Straße wohnhaft, war amdlbend 


des Mordes in Marjhalls Laden. Als | 
die Räuber eintraten, lief Zeuge auf | 
‚ die Straße hinaus. Er verfuchte nach- 
her einen der flüchtigen Räuber feitz | 


zuhalten und diejer feuerte 
Zeuge identifizirt den 
Long als Kinen Gegner, 

Die Kaffirerin Garretfon war die 
dritte Zeugin. Sie identifizirte Cla- 
rence White al3 den Burfchen, welcher 


auf ihn. 
Angeklagten 


fie am Abend des Mordes mit zwei 


Revolvern bedroht und ihr die Laden— 
kaſſe abberlangt hat. 


auf ‚Ihren im Marjhall’fchen Laden 
befchäftigten Gatten wartete, ijt eben- 


fal3 fioder, daß Clarence White die | 


Kaffirerin bedroht hat. Frau Dome 


der von Beterfon angehalten murde 
und auf diefen jchoß. 


penter und White al3 zwei von den 
Schützen. 
Polizei-Inſpektor Shea miſchte 
wiederholt in unbefugter Weife in die 
Verhandlung. Die Angeklagten und 


Bie 


ihre Vertheidiger proteſtirten, und der 
Coroner verwies den Polizeibeamten 


ſchließlich energiſch zur Ruhe. 

Walter C. Hale, Ne. 592 Ban 
Buren Str. wohnhaft, glaubte ſicher zu 
ſein, daß er Roß, mit Carpenter und 
White zuſammen, nach der Schießerei 


durch die May Str. hat davonlaufen 
hen. nahme eingeladen. 
Die vier Gefangenen wurden ae 


ſehen. 


fragt, ob ſie den Geſchworenen etwas 
Beſonderes zu ſagen hätten. Carpen— 
ter ſprach darauf wohl eine Stunde 
lang über den Alibi-Beweis, welchen 
er und ſeine Gefährten antreten wür— 
den. Sie ſeien zur Zeit der Ermor— 
dung Marſhalls in Indiana gewe— 
fen und könnten hierfür zahlreiche 
Zeugen beibringen. Erſt am Abend 
des folgenden Tages ſeien ſie nach 
Chicago zurückgekehrt und dann ſofort 
verhaftet worden. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß die Angeklagten ſich ihr 
Alibi künſtlich zurechtgezimmert ha— 
ben. Daß ſie zwar am Morgen und 
auch noch am Nachmittag des Mord— 
tages in Hammond und in Whiting 


waren, daß ſie aber Abends nach Chi— 
cago zurüdfehrten und ihren Raub» | 


überfall verſuchten. Nach dem ver— 
hängnißvollen Ausgang dieſes Ver— 


ſuches ſeien ſie in der Nacht nach In— 
diana zurückgekehrt, um ſich dort am 


nächſten Morgen wieder recht auffällig 
unter den Leuten zu zeigen. 


ſen worden. Carpenter, Long und 


| Roß feien als Mitſchuldige zu betrach⸗ 


ten. 
Ungetreuer Agent. 


Joſeph Croſtowski, ein ehemaliger 
Agent der Grundeigenthums-Fir ma 
W. W. Watſon Fe Co., wird von die⸗ 
ſer bezichtigt, ſich durch betrügeriſche 
Manipulationen nach und nach das 
Sümmchen von 81500 widerrechtlich 
angeeignet zu haben. Der 
digte wurde geſtern an Cornell und 
Noble Str. von Geheimpoliziſten der 
W. North Ave..⸗Station erſpäht und 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Richter Underwood wird ſich jetzt et— 
was näher mit dem unſicheren Kan— 
toniſten zu befaſſen haben. 


über die Ermordung des 
Gewerkſchaftsmitglied zum Schulrath 
ernenne. 


ſey Str. und an dem 


nämlich: 
Carpenter, 
John Long und Charles Roß, genannt 
Gurney. Dieſe Vier gaben ſich übri— 
gens ein recht unbefangenes Ausſehen. 
Entweder fühlten ſie ſich des ihnen zur 
Laſt gelegten Verbrechens nicht ſchul— 
dig, oder ſie gaben ſich der Hoffnung 


der Ge⸗ 
Herr 


ſich 


anſtalten, zu dem mehrere 
ter I ı gende Künjtier — Herr Üben. Berejina 

Die Jury 30g fich zur Beratung | 
gurüd und gab nach kurzer Zeit die 
Erklärung ab, Marjhall fer ihrer Anz | 
fiht nad) von Slarence White erfchof= | 


Beſchul⸗ | 


Wirbeiter-Augelegenbetten, 


‚Die Union der Gasleitungs-Ein- 
richter jchickte geitern Abend neue Des 


7a legaten zum Baugewerkſchafts-Rath 
Im Amtszimmer des Polizeirichters 
Chott wurde geſtern in der Desplaines 


und gab damit den Kampf gegen die 
Zentralkörperſchaft auf. Auf Antrag 
der Bauſchreiner wurde beſchloſſen, 
wom Mayor zu verlangen, daß er ein 


Eine beſtimmte Empfeh— 
lung, wen der Mayor ernennen Toll, 
murde nicht gemacht. 

Un den neuen Barbee Flatz, Ede 
Mentmorth Moe. und 59. Str., ftel- 
ten geſtern ſämmtliche Bauhandwer— 
ker ihre Thätigkeit ein, weil die Kon— 
traitoren Teet & Price Anſtreicher 
bejgäftigten, die zu feiner Geiwerts 
Ihaft gehören. 

Die Einrichter eleftrifeherLeitungen 
führen Klage, daß an einem Neubau 
an der Ede von Belt Moe. und Diver: 
Anbau zum 
Great Northern Hotel Arbeiten, die in 
ten gethan werden. Die 
Ihaften find angewiejen worden, den 
Thatbeſtand feſtzuſtellen und Maßre— 
geln zu treffen, welche dieſem entſpre— 


chen. 


Motorbahn-Unfälle. 


und 43, Str. auf einen vorbeifahren— 


den Motorzug zu jpringen, fam ges | 


jtern Abend der Nr. 6350 Weniworth 


Ace. wohnende Frant Bovel zu Fall 
| mond, Ynd., und 


zolltiefe 


und 309 fich hierbei eine \ 
Er fand 


Schnittwunde am Kopf zu. 
Aufnahme im Mercy-Hotel. 


Auf ähnliche Weife verunglüdte ger Männergeſange Be— 
ſuch dieſer Feſtlichkeit angelegentlichſt 
empfohlen werden. 


ftern au Frau John Bernard, von 
Nr. 458 Dit 63. Str. Diejelbe wurde, 


auf dem Heimmeg begriffen, von ei- | 
ı nem eleftrifchen Straßenbahngug ges | 
' fchleudert, ergriff im Fall aber noch 


das Gangbreit, und der Wagen 
ichleifte dann die Aermite einen vollen 
Köfod meit mit fort. Als man fie 
Ichliehlich aus ihrer heitlen Lage be- 
freite, zeigte e3 ji, daß die Frau 
einen fchmeren Hüftenbru und er» 
heblihe Schnittwunden 
gen. Khr Zuftand ift nach Anfigt der 
NMerzte nicht ganz gefahrlos. 


Der 6 Jahre alte Chas. Weifen ge= | 
rieth geitern vor der elterlichen Woh- | 


Ave., 
unter die Schutzvor richtung eines Mo— 
torzuges und erlitt einen Rippenbruch. 
Man glaubt, den Knaben am Leben 
erhalten zu können. 
nee 


Mörder MeCarthy. 


Auf der 22. Str.-Polizeiftation Tief 
geitern Abend plöglih die Meldung 
ein, daß man furz zuwor den elenden 


| Mordbuben DanielMeSarthy, der am 


vergangenen Dienjtag in dem Haufe, 
Mr. 243 Sllinois 


| eib meuchlings erfchoß, in jenem Di- 
: | ftrikt gef habe. 

Frau Dome, die zur Zeit des Ueber: | Heike geitben Ne 
falfeg neben Frl. Garretion ftand unn | 


eine Anzahl Detektives abgejandt, um 
ven jo jehnlichjt gemünjchten Verbre— 
cher abzufajfen, doch hat man jeiner 


pi3 zur Stunde no nicht habhaft | 
: | Braun Sr., u. }. m., und Liedern des 


werden können. BolizeisLieutenant 


Barrett, der wichtige Fingerzeige bes | 


fommen zu haben jcheint, tjt feſt da— 


nen Häfchern nicht mehr entwijchen 
fann und daß feineinhaftnahme wohl 
no im Laufe des Tages erfolgen 


' ; wird. 
George Beetle, ein Neger, der zur 


Zeit der Schießerei vor Marſhalls Ge- 
ſchäftslokal ſtand, identifizirte Car— 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſiud durch Eimer 
XAmeuds Rezept No. Wõol geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verfuchen. 
Gate & Blocki. 111 Randolph Str., Agenten, 


— 7 
Kegel:Turnier. 


I 


| Tanz um den prächtig 


Br 


Fefte und Bergnügungen, 


Hoffnungs-£oge No. 1. ©. D. £. 


Allerlei hochintereffante MWeberra- 
[chungen find für den großen „Mai- 
baum=Bal“ worbereitet worden, den 
die Hoffnungs=Toge Nr. 1, vom Or- 
den der deutjchen Frauen, heute, 
am Samftag Abend, in Freibergs 
Opernhaus, an 22. und State Str. 
abzuhalten geventt. Vierundzwanzig 
junge Damen werden den Maibaunt- 
geſchmückten 
Baum aufführen, während eine Mu— 
ſikkapelle luſtige Weiſen ſpielen wird. 
Von dem Arrangements-Komite, be— 


ſtehend aus den Damen L. Voigt, M. 


Gutzeit und Ph. Wamback, find weder | 
worden, 


Mühe noch Koſten geſcheut 


— 


waukee und Aſhland Abe, ein Mai— 
Kränzchen veranſtalten, dem von den 

Bewohnern der Nordweſtſeite mit äu⸗ 

ßerſt regem Intereſſe entgegengeſehen 
wird. Wie allgemein bekannt, gehen 
die Damen bei der Veranſtaltung einer 
Feſtlichkeit mit großer Energie und 
unermüdlichem Eifer zu Werke, ſo daß 
der Erfolg nicht ausbleiben dann. Auch 
für das beborſtehende Maifeſt find 
weitgehende Arrangements getroffen 
worden und das für dieſe Gelegenheit 
aufgeſtellte Programm verſpricht allen 
Theilnehmern einen äußerſt beranügs 
ten Abend. Billets often im Vorver- 
tauf 15 Cents pro Berjon, an ver 
Kalle 25 Eents, 


=——m- 


Deutide Bolfstbeater. 


| um die Feftlichkeit gu einer glänzen= | 


ı den Affaire zu ueltalien. 
alfo einmal jo recht von Herzen amils | 


Wer 


firen will, verfäume nicht, jich heute 
Abend rechtzeitig in Freibergs Operns 


| haus einzufinden. 


ihr Fach ſchlagen, von Nicht-Unionleu- 
Geſchäfts-⸗ 
Agenten der verſchiedenen Baugewerk— en, 4 
Ir Ad 2 | 17. Mai, wird der 


| fähiger Gefangverein in beitem 


Arion Männerchor der Südiette. 
Morgen, am Sonntag Mbend, den 
Yrion-Mänı 
chor, der al3 ein durchaus leiftungs- 
An⸗ 


er—⸗ 
4* 


ſehen ſteht, in der Südſeite-Turnhalle 


| ein großes Maifeft, 


verbunden mit 


| Konzert und Ball, abhalten, für mel- 


| che Gelegenheit ein 


. . | 
Beim Verfudh, an Wentwortd Ave. | und a 3 
| aufgeltellt worden tft. 


bochintereffantes 
und abmwechlelungsreidhes Programm 
Als mitwir— 


fende Vereine find der Sübdjeite = Da- 


| mendor, der Säiller-Männerchor, der 


| Samftag Nachmittags 


dapongelras | | k 
| Str., an dem deutichen Gefangsunter- 


Gelangverein „zidelia” aus Ham— 
der Turnverein 
„Freiheit“ angekündigt. Den Freun— 


den froher Geſelligkeit und guten deut— 


ſchen Männergeſanges kann der Be— 


Zu erwähnen iſt 
noch, daß der Arion-Männerchor der 
Südſeite vor Kurzem eine deutſche 
Kinderasettion in’3 Leben gerufen 
hat, die auf dein bevorftehenden Mai= 
fefte zum erjten Male öffentlih auf: 
treten wird. Deutiche Eltern werden 
erfucht, ihre Kinder im Alter von 8 
bis 14 ahren (Knaben und Mädchen) 
von 2 his 4 
Uhr in Beders Halle, Nr. 4358 State 


richt theilnehmen zu laſſen. 
25jährige Jubiläumsfeter. 
A13 ein befonders wichtiges Ereig— 
niß im deutſchen Vereinsleben Chica— 
gos darf wohl die morgen, am Sonn— 


| tag, den 17. Mai, Nachmittaas 2 Uhr, 


| beginnende 2öjährige Yudiläumäfeier 


des im Nahre 1871 unter dem Namen 
„Bismard Bund“ gegründeten, jegiaen 
„Öegenfeitigen Unterftüßungs=Bereins 
bon Chicago“ betrachtet werden. Da3 
Arrangements-Romite, beitefend aus 


| den Herren Ch. Klin, 2. Schmidt, Y. 


Ney und %. Lippert, unter Leitung fei> 


I ne3 befannten Präfiventen Hermann 


ı Michel, hat 
Str., fein junges | 


denn auch weder Mühe 
noh Koften aeicheut, um dieje Feier 


| zu einer gebührend würdigen und ers 


Sofort wurde | 
| beiteht 


folgreichen zu machen. Da3 Programm 
in SKonzert-®orträgen don 


| Mitgliedern des Nordfeite ZYurnhalles 


Orcheſters, Solo-Vorträgen 


Gründer des Bismarck-Bundes 
der erſte Präſident deſſelben, die Feſt— 
rede halten wird. 





Der Nord Chicago-Liederkranz er— 
öffnet heute Abend auf der prachtvol- 


len Doppel-Kegelbahn in der Nord 


Chicago⸗Halle, Nr. 309 Clybourn Av., 
ein großes Preiskegeln, für das eine 


große Anzahl höchſt werthvoller Preiſe 
ausgeſetzt worden iſt. Der erſte Preis 
beträgt 850 in baarem Gelde. Alle 
degelſports ſind freundlichſt zur Theil— 
Der Reinertrag 
dieſes Preiskegelns ſoll zum Beſten 
des Fonds für das Pittsburger Sän— 
gerfejt verwendet werden. Schluß des 
Zurnier3 am Sonntage, den 24. Mai. 
Auch auf Karl Rittz Kegelbahn, Kr. 
64 Elybourn Mpe., tft vor Kurzem 
ein großes Kegelturnier eröffnet mor- 
den, das erit am Sonntage, den ! 
Yurt, zum Wjchlub gelangen mir 
Un die beiten Kealer werden $450 im 
Geldpreifen zur Beriheilung gelangen. 
Billets, giltiga für 6 Kugeln, foiten 50 
Cents. Das Kegeln findet täglich von 
2 Uhr Nachmittags bis 12 UhrNachts 
ftatt, ausgenommen Dienjtag Abends 
von 8 bis 12 lihr. 


Bielveriprehendes Konzert. 


A 
+. 
d. 


Der hier bereits wohl akkredirte 
Mai in der engl. luther. Kirche zur 
heiligen Dreieinigkeit, Ecke La Sall 
Ave. und Elm Str., ein Konzert ver 
hervorra⸗ 


Bioliniſt)); Fr. Wagner (Zelliſt) und 
Eugen Kaeuffer (Pianiſt) — ihre Mit— 
wirkung zugeſagt haben. Das Pro— 
gramm enthält außer Klavierſtücken 
von Schumann, Schubert, Grieg, Liszt 
u. q. w., als Glanznummer das retiz⸗ 
volle Trio Opus 42 von Niels W. 
Gade. Ferner verſpricht das Konzert 
auch dadurch intereſſant zu werden, 
weil in demſelben Kompoſitionen des 
Konzertgebers ſelber, Lieder und Kla— 
vierſtücke, zum erſten Male zum Vor— 
trag gebracht werden ſollen. Der do— 
kale Theil liegt in den Händen der 
rühmlichſt bekannten Sopraniſtin 
Frau Carl Brandt. 


* Adolf Henſel, der bejahrte ſtäd⸗ 
tiſche Angeſtellte, welcher ſich vorgeſtern 
Morgen aus Lebensüberdruß mit 
Chloroform vergiftete, iſt im Deut⸗ 
ſchen Hoſpital trotz aller ärztlichen Be— 
mühungen geſtorben. 


der be 
kannten Künſtler H. Wieſenbach, 9. 


während 
einer der 


„Freien Sängerbundes“, 
Richter Max Eberhardt, 


Abends 8 Uhr wird 
das Damen-Komite die von ihm ge— 
ftifteten, prachtvollen Fahnen dem Ver— 


eins-Präſidenten überreichen; worauf 


ein ſolenner Ball die vielverſprechende 
Feier zum Abſchluß bringen ſoll. Als 
Feſt-Komite werden die Präſidenten 


der verſchiedenen Sektionen fungiren. 


Die Feier findet in der Nordſeite Turn— 


halle ſtatt. 


Badiſcher Unterſtützungsverein. 


In der Südſeite-Turnhalle, 
State, nahe 22. Straße, begeht heute 


Abend der alljeitig in hohem Anjehen | 
| Ttehende Badifche Unterftügungsoerein | 


fein fünftes Stiftungsfeit. Von den 


Mitgliedern des feltgebenden Vereins | 


— ihrer 100 an der Zahl — und Jei- 
nen zahlreihen Freunden und Gön- 
nern wird Ddiejer eier ein ganz be- 
jonder3 reges \intereffe entgegenge- 
bracht, fo daß ein Durhfchlagender Er: 


folg derjelben außer Frage Hehen dürfs | 


ſich 


und | 


an | 


Hörbers Halle, 


In diefem Theater ift für morgen 
Abend zum VBenefiz für die beliebte 
Schaujpielerin Frau Käthie Werner 
die große Gejangspoffe „Der Dorf: 
Barbier“ zurfufführung angekündigt. 
Die Hauptrollen find mit der Berr- 
figtantin (al „Urfula“) und Heren 
Hans Loebel (ald Dorfbarbier „Sh:l- 
le“) auf's Vortheilhaftefte bejek!. Eine 
vortreffliche Vorſtellung kann demnach 
den zahlreich zu erwartendea Beſu— 
churn mit Sicherheit garantirt werden. 
Fintrittspreife: 250, 35c und 50c: für 
Kinder 15c und Zr. Sigpläh: kön— 
nen am Sonntage von 19 biä 12 Vor: 
mittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmit- 
tags an der Iheaterfafie rejervirt 
merden. 

Sreiberas Opernhaus. 


Um morgigen Sonntag wird zum 
zweiten Male das von Herrn Direktor 
scan Wormfer nah dem Original: 
Roman dramatiſirte Schauſpiel 
„Schinderhannes“, mit Herrn Jean 
Wormſer in der Titelrolle, in diefem 
beliebten Theater der Südſeite zur 
Aufführung gelangen. Da das Stück 
den meiſten Theaterbeſuchern wohl 
noch von der erſten Aufführung her de— 
fannt ſein dürfte, ſo iſt es diesmal 
überflüſſig, auf die einzelnen intereſ— 
ſanten Szenen noch des Näheren ein— 
zugehen. Auf Ausſtattung und In— 
ſzenirung iſt wiederum große Sorgfalt 
verwandt worden, ſo daß eine gedie— 
gene Vorſtellung mit Sicherheit zu er—⸗ 

warten ſtieht. 


* Die feinſte Bichele Fahr-Akademie 
ift die Liberty in Wheeler & Wilfon 
neuem Hauptquartier, 82 und 80 
Wabaſh Avbe. 


Leute, welche nach Buffalo zu reiſen geden— 
fen, um der N. E. A.-Gonvention beizumwoh: 
nen, Die Iehnelle Kahrt, ausgezeichnete Jue- 
bedienung und befte Bequemlichfeiten wiir- 
Ihen, werden gut thun, erſt die Nickel ‘Plate 
Tahn in Betracht zu ziehen, ehe fie anderswo 
Tickets kaufen. Ein-Fahrgeld von 812.00 
für die Rundreiſe mit einem Aufſchlag von 
82.00 als Mitgliedſchaftsbeitrag dect die 
Koſten. Tickets zum Verkauf am 5. und 6. 
Juli mit liberalen Bedingungen für die Rück— 
fahrt und dem Privilegium von Tickets für 
Zweigbahnen nach Chautauqua Lake und 
Riagara Falls und zurück ohne Mehrkoſten. 
Weitere Information ertheilt auf Anfrage 
gern X. 9. Galahan, eneral-Agent, 1ik 
Adams Str., Shicago, SU. fa—1j5 

— ⸗ñ — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Deirath$:Lizenfen 
Ofiice des Gountveßlerts ausgeitellt: 
Vaclav 
atrid 


wurden tm Dei 


ſtatherina Bernhard, N, 2% 
Nary MeFarlin, & 
2 3 * 


19. 
Thees, 24, 16. 
oa Gembertiug, 29, 20 
ad, 33, 18 
tranna Nrudre, 27, 18. 
Stivraderg, 30, 30. 
x), 


, 19. 


⁊ Rſon 
Annie Nauza, 21 
Wilhelmine D 
An Earlion, Berta Nobirion, 
Willtam 9. Nadion, Ger er Bauer, 
William Laug, Edith Adamska, 2, 2 


— — — — — 


EScheidungsklagen 


19. 
ahlittom, 2 
4 2 


4, 8. 


sh gegen 

Diel: 
faffung und 
Derth, we⸗ 
Hart, wegen 
art, wegen 
French, we⸗ 


ville gegen Dukine, wiegen Ber 
Chrbrubs; Glizabeth gegen John D 
wegen Ehebruchs; Elite gegen Joſeph C. 
wegen Ehebruchs; hje gegen Joſeph C. 
Verlaſſung: Della F. gegen John T. 
gen gramumer Behandlung. 


te. — €&3 liegt ohne Zweifel im ne | 


tereffe jedes Badenfers, 
landsmannſchaftlichen 


neu eintretenden Mitgliedern auch in 
geſellſchaftlicher Beziehung die beſte 
Aufnahme garantirkt 


Hauſe Nr. 2701 Wentworth Ave. 


Pfingſtſonntage, den 24. 


Douglas Frauen-Verein. 


Dieſer erſt vor Kurzem gegründete 
am | 


deutſche wird 


Mai, 


Frauenvberein 
in 


Rohes Halle, Nr. 1022 Ogden Ade., 


ſein erſtes Stiftungsfeſt feiern. Das 


mit den Arrangements betraute Ko— 


=; : s >, mite, beitehend aus den Damen Julia 
Ionkünftler Willy Runge wird am 22. | Juli 


Roeder, Emilie Wolf, Eleonora Pfi— 
ſter und Pauline Karbach, iſt 


beit geweſen, 
Unterhaltung in Hülle und Fülle dar- 
zubieten. 


jet fich wie folgt, zufammen: 
PBräfidentin, Katharina Hunde; Prä- 


ı fibentin, Anna Haafe (jeit 8 Jahren 
ı Bräfidentin des Eleveland Frauen 


Vereins); Vize-Prüftventin, Johanna 
Hefe; Setretärin, Julie Roeder, 139 
Vptle Str.; Finanz- Sekretärin, Mar- 
garethe Knühl; Schagmeifterin, Chri- 
fine Kirchner; Führen, Anna Golde- 
ner; innere Wache, Chriftine Men- 
Thing; Außere Wache, Louife Timm; 
1. Truftee, Louife Hohlfeld; 2. Tru= 
ftee, Marie Rode; 3. Zruftee, Sufanne 
Goebel. 
Srauen Derein „Saffalle’”. 

Der allbeliedte - Frauen-Unterflü- 
Bungsperein „Laffalle” wird heute in 
Schönhofenz großer Halle, Ede Mil- 


ſich dieſer 
Vereinigung 
anzuſchließen, um ſo mehr, als allen 


| werden faıun. | 
Das Vereinzlofal befindet fich in dem | 


! ſchon 
ſeit längerer Zeit fleißig an der Ar= | 
um den Befuchern | 


Daß auch für vortreffliche | 
ı Zanzmufif, quie Getränte und Erz 
| frifefungen aller Art auf's Beſte ge⸗ 
| jorgt jein wird, darf ala felbfiwer- 
| ftändlich vorausgejegt werden. 
Boritand des feitgebenden Vereins | 
Er: | 


Der | 


Marttbericht. 


CHicago, den 15. Mai 1098. 
| Breetfe gelten wur für den Wrobbandel, 


Gemüje. 
Kost, Sc-2.50 per fFrak. 
Blumenkohl, FI—$1.50 per Rifte. 
Eerllerie, WBJe per Dupend. 
Epargel, 82.00-81.00 per Silte. 
Exlat, biefiger, 50—Gbe per vwd. 
Krtoifeln, 10—l5c Der Buibel. 
Rene Kartoffeln, $1.00--$3.50 ver Gab. 
Swicbein, Töc—$1 5 per Duibel. 
Küden, rorhe, 6-Gic der Hab. 
Vrobrrüben, 73—Me ver Fab. 
Gurken, 5Vc der Dupend. h 
Tomatoes, HL.$I1.50 ver Oufbei 
Nadicihen, 124 per Dyd. Dünpdet, 

Oebendes Geflügel. 
Hityuer, S—Sie pr Biund. 
Tenthühner, Site der Pfund, 
Enten, 9—10c ver Bund. 

| Gänje, $1.00-$5.00 per Dußend. 

ıufie 

Aırtternnts, 20-30e per Bnibel. 

Hidory, 60—Tde ver YBufbel. 

Waltrüffe, 3O—I0e per Buibel. 


ı Butter, 
Veſte Rahmbutker, 18e per Bund. 


| Schmalz. 

Schualz. 5-Ae per Pfuad. 
Eler. 

Friihe Gier, SI Her Dutzend. 
Schlacht viedh. 

Belte Stkere von 150-140 Bf, H.0-H.B. 

Kühe und Färien 2.5-$3.75. 

Kälber von 100-400 Bin, $250-$1.40. 

Schweine, 3.43.10. 

Schafe, STB. 

hate. 

Birnen, 81.00-82.00 per fFah. 

Bananen, TEc—$1.30 per Bund. 

Upiellinen, $2.00--33.50 per Kilte. 

Auanas, 32.5—-43.% per Dukend 

Wepicl, $1.50-—84.50 ver Jah 

Zitronen, 200-535. per Kite. 

Greddberten, 91.00-82.75 prr Rilke. 
Sommer: Weizen. 

Mai Gljc; Juli 2%. 
Binters Weizen. 

Nr. 2, hart, Gb; Re. 2%, 

Ar. 3, rotd, Wölc. 
Mais. 

Nr. 2, geld, 2-Ric; Re. 3, gelb, 9-2. 
Nogaen. 

Nr. 2 B4-I7%. 
Serſt e. 

WBbe. 
Oafer. 

Mr. & weiß, 2I—Ule; Re. 3, wei, Ac. 


. 1 Timoibe, $12.50-$13 50. 
2 Timerhy, PU0.50--HL1.50 


toth, Gök. 


3 ' 


$ 
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u 
2 Cents 


Durqh unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich N 


Sährlih, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


„Wiedervergeltung“. 


zu vdun, Die auf die eine oder andere 


Weiſe amerikaniſche Intereſſen ſchädi- 


gen — die Einfuhr irgend welcher ame— 


rikaniſcher Waaren in das betreffende 


Land erſchweren u.ſ.w. — fo wird hier | n 
and go you five better” tit 


immer gleich laut na „Wieder: 
bergeltung“ — retaliation — ge- 
[hrien. Man fühlt fich hierzulande 
den „verfommenen” europäiſchen Na— 
tionen gegenüber in der Nolle des 
Wohithäters, meil man ihnen einen 
Zheil der Produkte ihrer „Bauper“- 
Arbeit abnimmt, und mähnt, man 
brauche nur eine Zeitlang die Tafchen 
feſt zuzuhalten und nichts zu 
faufen, um armen 
der jenjeits großen 

flugs : zum Eingehen 


die 
des Welt⸗ 


auf 


Meeres 
— — orberungen . zu bewegen. Wie | = æ ei nr 
ö sen 8 3 | zufolge, das Senatsfomite für die Küs 


ſtenbefeſtigungsbill des Abgeordneten⸗ 
hauſes vorſchlägt. 
—* ah —  $11,500,000, welche da3 untere Haug 
ton mit jenen -europäijchen Ländern, | 
welche gegen .gewiffe Ausfuhrproouite | 
unjeres Xandes. „disfriminiren“, das | 


faljch diefe Annahme ift, zeigt die jet 
veröffentlichte. jüngfte Korrefpondenz 
des Staatödepartement3 in Wafhing- 


Heißt ihnen. durch‘ verjchtedentliche bes 
londers gegen ung gerichtete Schran= 
fen die Einfuhr in ihre Märkte er- 
Ächweren oder unmöglich maden. An 
fräftigem „SKiden” und unverblümten 
Androhungen ähnlicher Gegenmaßres 
geln hat es da nicht gefehlt, man hat 
aber damit anscheinend nicht den ge- 
zingiten Eindrud machen fünnen. 
Darüber braudt man fich nicht zu 
wundern. Unfere ganze Wirthichafts- 
politit läuft auf eine Beſchränkung 
ver Einfuhr Hinaus. Wir erflären 
alezeit in Worten und Thaten, daß 
unjer Streben dahin geht, jo wenig 
wie möglich von fremden Ländern zu 
faufen, und daß man am liebjten jeg- 
liche Einfuhr verbieten würde, wenn 
wir nur müßten, wie wir das anfan- 
gen können, ohne uns jelbit zu jcyaden. 
Ohne uns zu ſchaden, darin 
liegt die Erklärung für die gleichmü— 
thige Ruhe, mit der man unſern Vor— 
ftelungen und Drohungen begegnet. 
Yan weiß drüben jehr gut, daß wir 
im Bezug auf. den Außenhandel jehr 
einfeitig denten. Wir würden zwar 
jehr gern darauf verzichten, in euro- 
päijchen Märtten als Käufer auf- 
zutreten, wollen aber alS DB erfäujer 
eine möglichft große Rolle jpielen. Uno 
in,ver That ijt auch unjere Ausfuhr 
nd) den meijten europäilchen Kultur 
itaaten größer, als die Einfuhr von 
dort. So verfauften wir im vergan- 
genen Jahre an England, Deutihland, 
tußland, Belgien, die Niederlande, 
Dänemark, Spanien und Schweden 
und Norwegen mehr, alö wir von Die- 
jen Ländern tauften. Nur unjer 
Handel mit Ztalien, Zranktreih und 
Selterreih-Ungarn ergab eine umges 
kehrte Handelsbilanz, und auch hier 
war der Unterſchied gering genug. 
Frankreich, das den günſtigſten Aus— 
weis hat, verkaufte uns nur für rund 
$16,000,000 mehr Waaren, al? ed von 
ung entnahm. Dagegen bezifferte ji) 
unjre Ausfuhr nad Deutjchland im 
Zahre 1894 auf $92,387,000, während 
wir bon dort nur für $69,387,000 
Waaren bezogen, und im legten Jahre 
blieben unſre Ankäufe in Deutſchland 
hinter den Verkäufen an das Reich 
noch um rund 812,000,000 zurück. 
AÄn England verkauften wir im 
Jahre 1894 Waaren im Werthe von 
F436, O28,608, während unſere Ein— 
täufe jich auf nur $149,753,583 jtell- 
n — ein Mehr „zu unferen Gunjien“ 
vor $286,275,025. Im Nahre 1392 
wurden nach amtlichen englijchenQuel- 
fen amerifanifhe Waaren im Werthe 
von $17,865,500 in Rußland einge- 
führt, während von einer diretten ruj- 
äijichen Ausfug: nad den Ver. Staaten 
an jenem Jahre nichts zu melden ilt, 
zınd andere Statijtiter, nah Angabe 
des Siaatsdepartements in Walhing- 
ton, die direfte rufjiiche Einfuhr nad 
hier für das Jahr 1894 auf ganze $2,- 
851,270 berechnen. Die Niederlande 
tauften im Jahre 1892 ameritanijche 
LSaaren im Werthe von $59,863,830 
und führten nur fir $9,358,962 Waas 
en nad) den Ver. Staaten aus. Bel- 
giend diretter Handel mit unfermlan- 
be meilt für das Jahr 1894 eine Ein- 
‚pr din Belgien) von $28,423,000 
zur zegen eine Ausfuhr (nach den Ber. 
Starten) im Werthe von nur $8,610,- 
0. 
Anaefichts folder Zahlen muß es 
wedlos ericheinen, den europätjchen 
nern Bei jeder Gelegenheit mit 
„Wiedervergeltung” zu drohen. Wenn 
das Heil in einer jogenannten aünjti- 
gen Handelsbilanz zu juchen ift, dann 
brauchen folche Drohungen jene Staa- 
ten nicht zu jhreden, jo lange unjere 
Einfuhr von dort geringer tit als uns 
fere Ausfuhr nah ihren Märkten. 
Man ift prüben auch nicht gerade ge- 
zivungen unfere Lebensmittel u.].w. zu 
Zaufen. £ | 
„Wiedervergeltung“ zu üben, mird 
uns unter jolhen Umftänden nicht 
glüdlic machen, fonvern fann ung 
nur noch mehr fehaden. Mir ſollten 
in unſerm Perkehr mit fremden Völ— 
ferıt mehr den Spruch „Leben und le- 
feniaffen“ beherzigen, mehr von ber 
vielgerühmten „Liberalität” zeigen — 
ka“ gewiffenhafter und — ehrlicher 


sn, 


‚ empfiehlt 


Sälus | wieder, die Bewilligung des AUbgeorb- 


— — 


Edler Wettſtreit. 


Den Dreibundfürſten muß doch 
ganz wehmüthig zu Muthe werden, 
wenn ſie von 
Waſhington hören. Welch' ein Unter— 
ſchied hüben und drüben! Wie müſſen 
ihre Regierungen ſich's ſauer werden 
laſſen, die geforderten Gelder zu er— 


halten, und mit welch' großartiger 


Freigebigkeit werden der Waſhingto— 
ner Regierung Unſummen an den 
Kopf geworfen, die ſie gar nicht will. 
Während drüben Reichstag, Senat 
und Deputirtentammer und Reidh3- 
tath gegen jede, auch die bejcheidenite 
Mehrforderung einer Regierung zur 
Erhöhung der Wehrfraft des Landes 


: * | ten $ i ie Mi- 
Menn eine europäifche Regierung lauten Protejt erheben, und die Mi 


ig unterfängt, irgend welche Schritte | 


nöfter froh fein mülfen, mit Uch und 
Krah einen Theil der geforderten 
Summen bemilligt zu erhalten, beei- 
len jich hierzulande die beiden Häus 
fer der Volfsvertretung, einander an 
Treigebigfeit zu überbieten. Es iſt das 
reine Poferjpiel: “T’I] see your five, 
das 
Motto. Das gilt für die Yluß- und 
Hafenbill und jo geht e8 mit der Kü- 
jtenbefejtigungsoorlage. Die Regie— 
rung fordert mehr al& Doppelte der 
legtjährigen Bewilligung für Diejen 
Zwet — dad Abgeordnetenhaus be- 
milligt ihr noch einmal jo viel und 
mehr, ala fie forderte — und das Se— 
natsfomite “goes one better”, und 
dem Senate jeinerfeit3 


netenhaufes zu verboppeln. Das 
rauf laufen die Abänderungen hinaus, 
welche, einer Depejche aus Woihingion 


Während von den 


für Küftenbefejtioung ausmwarf und 
etwa $5,500,000 jofort, das heißt in 
dem Rechnungsjahre 
Ausgabe gelangen ſollen, will das Se— 
natskomite dem Kriegsſekretär 
$10,000,000 fofort und zu baldig- 
fter VBerausgabung zur Verfügung 
ftelen.. Das „baldigjt“ muß betont 
werden, denn e8 ijt der ausdrüdiiche 
Munich der Senatoren, daß das Geld 
in dem einen‘yahre Klein gemacht werde, 
Man will doh auch im nädhjten Jahre 
jich wieder patriotifch zeigen und Wil- 
lionen für die Vertheib'qung des Qan- 
des ausgeben können. — E3 geht doch 
nichts über die Xiberalität und den 
Patriotismus, und man wird e8 noch 
erieden, dat; ein oberjier Kriegsherr 
feinen iniderigen Unterthanen ven 
freien Amerikaner a!3 da3 Mufter ct: 
nes liberalen, opferfreudigen 'und pa= 
triotifchen Bürgers vorhält. 


 Rofalberict. 


Wurden fie entführt? 


Die Geheimpolizei iſt erſucht wor- 
den, Nachforſchungen über den Ver- — nr 
bleib der 14 Jahre alten Emma Hein | Herren Charles Horn und Albert Krü- 
Sonntag | 


von ihren Nr. 960 W. 20. Straße | 


anzuftellen, die jchon ſeit 


mohnenden Eltern vermißt wird. Man 

befürchtet, daß das Mädchen von ei- 

nem linbefannten entführt wurde, 
Beorge Higgins tit ein Nr. 1585 


Milwaukee Ave. anjälliger Verichöne- | 


rungsrath, der aber heute, jtatt flott 
das NRajirmefler zu führen, in Anajt 


digt, die Nr. 737 Mila Str. moh- 
nende Hilda Nenjen 
Bweden entführt zu haben. 


Geldfhranfiprenger ander Arbeit. 


Zu nächtliher Stunde wurden ges | 


ftern die Gejhäftsräumlichkeiten der 
Firma Derter & Devplin, Nr. 1239 


MWabafh Avenue, von frehem Einbres | 
heraefindel heimgefuci, das den „Dies 
hesficheren“ Geldichrant aufiprenate, | 
wenige 


indeffen nur geringe Beute, 
$14, madte. Die Polizei wurde zwar 
fofort von dem Vorfall in Kenntn.$ 
gejeßt, doch hängen befanntlich aud 
unjere Blauröde Niemanden, e3 jei 
denn. daß Ste ihn haben. 


Hätten die Kerle in der Nacht zupor | 
den Kaffenfchrant erbrochen, jo würde | 


ihnen eine bedeutende Summe Geldes | hat, fei verfaffungsmäßig 


in die Hände gefallen fein. 


Sieht den Tod vor. 


Cliiha MeClun, ein bisher allge= 
mein hochaeachieteg Mitglied der Er= 
ften Methodiiten-Gemeinde in Engle- 
wood, jagte jich gejtern in jeinerWob- 
nung, Nr. 6152 Indiana Mopenue, 
eine Revolverfugel in den Kopf und 
blieb auf der Stelle todt. Er wurde 
bezichtigt, ald Kolleftor für E. J. 
Knight die Summe von $200 verun= 


treut zu haben, und man drohte ihm | m, 9434 N. 40. Str. wohnhaft, von 


mit polizeilihen Maßnahmen, falla 
das Geld nicht Jofort herbeigeichafft 


würde. MeE&lue vermochte jolches nicht | 


zu thun und beging dann, um meite- 
rer Schande zu entgehen, den feigen 
Selbitmord. 


u — — — — 


Eckſteinlegung. 


Morgen, Sonntag, den 17. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, findet unter ent— 
ſprechenden Feierlichkeiten die Eckſtein— 
legung der zu renovirenden ev. ref. 


Kirche, 177—179 Haltings Straße, | 


(W. 13. Place) Statt. Baftor der Ger 


meinde ift U. Heinemann. Anfpracen | 


werden gehalten in deutjcher Sprache 
von Dr. D. 3. Xccola und Baitor 
J. Traeger; in engliſcher Sprache von 
Dr. Moerdick und Rev. C. E. Morſe. 
Alle Freunde der Gemeinde find herz- 
licht eingeladen, 


* Salnator-Pier der Conrad Seipp- 


BrewingCo. wird in Flaſchen Familie, 
in’3 Haus ueliefert. Tel. South 869. 

* Die Foreftoille- Schule, welche dem 
verstorbenen Bankier Charles Kosz⸗ 
minsti zu Ehren umgetauft werden 
follte, wird ihren alten Namen b:hal- 
ten. Der Name bed Herrin KRosz- 
minski wird einer neuen Schul: an 
54. Str. und Snglefide Ave, gegeben 
werben, 


den Vorgängen in 


1896/97 zur | 


rund 


; zugehen. 


zu unlauteren | Hält 260 Pfund, 


| preis von $5 mürden fich aus 


Mðvickers-Theaters, 


übt 
überwieſen. 


Zur Abwehr. 


Die Chicagoer Wirthe erklären dem Eis— 
| Truft den Krieg. 


Gegen 400 bekannte Chicaaoer 
MWirthe folgten geftern vem Aufruf de3 
gemeinfamen Dreißiger - Ausjchuff:s 
bes „Alten“ und des „Nord Chicago- 
' Wirthsvereins“ und fanden fid) in der 
Nordfeite-Turnhale zu einer Ver: 
' fammlung ein, in welcher Schritte zur 

Wahrung der Antereffen des Gewerbes 
' gethan werden follten. Herr D. 8. 
‚ Wodad, Vorfiger des Dreißiger-Aus- 
Ihuffes, rief die VBerfammlung zur 
Ordnung und leitete die Verhandlune 
gen. Zu Gefretären wurden die Her- 
ren Sohn ©. Neumeifter und Henry 
Neumeifter und Henry Graf ermählt. 
Nachdem Lebterer dad Protofoll der 
Berjammlung vom 8. Mai verlejen 
hatie, ergriff Präfident Kohn F. 
Sainty vom Staalverband derWirth: 
da3 Wort zu einer längeren Rede, in 
der er jchilderte, wie die Brauereibe- 
fißer und die Eishändler den Wirthen 
das Leben verbittern. Herr Philipp 
Stoehler forderte zu energifchen Kımpf 
gegen diefe „Srafeinde” des Gewerbes 
auf. Die Wirthe follten zur Befän- 
pfung des Biertrufts eigene Brauereien 
gründen, zur Abmwehr des Eistruft3 
eine eigene Eisgejelichaft organifiren, 
den Mudern und Heuchlern aber, von 
denen jie beitändiq verfolat und ber- 
läjtert würden, jollte man mit Steuer- 
bermeigerung antworten, job:ıld bie 
Behörden e3 den Wirthen aesenüber 
ı an dem Rechtsfchuß fehlen laſſen, wel— 
ı hen dieje verlangen fünnen. Herr 
| Xbolf Geora jprach in ruhigerer Ton= 
ı art über die Bond» und die Eisfrage. 
ı Die ftädtifchen Beamten, Stadtfchreis 
ber Ban Eleave und EinnehmerM as, 
jeien zur Forderung von Gebühren für 
die Annahme der Bürafjchafisbonds 
gejeglich berechtigt. Man müffe aljo 
| auf den Widerruf diefes Gefehes Hin- 
ı arbeiten. Auch dem Eistruft fönne 
man gerichtlich zu Leibe gehen, und de 
Dijtriftsbehörde möge aufaefordert 
‚ werden, die nöthigen Schritte zu thın. 
Herr Auguft Mette fagte in Bezug auf 
die Eidfrage, daß der Eiätrujt denje- 
'nigen Wirthen gegenüber machtlos 
ı fei, welche vorher mit den einzelnen 
Eisgeſellſchaften Kontrakte abgeſchloſ— 
ſen hätten. Freilich würden die Ge— 
ſellſchaften dieſe Kontrakte nicht ver— 
längern wollen, und deshalb ſei es auf 
alle Fälle rathſam, angriffsweiſe vor— 
Was die Bondfrage anbe— 
trifft, ſo habe Einnehmer Maas ſich 
dazu verſtanden, den Betrag der Ge— 
bühr von 81 auf 25 Cents herabzu— 


ſetzen, man möge alſo mit den Bürg— 


ſchafts-Papieren zu Herrn Maas ge— 
hen, ſtatt zu dem happigeren Stadt— 
ſchreibet. Auf Antrag des Herrn 
Georg wurde die Diſtriktsbehörde auf— 
gefordert, unverzüglich gerichtlich ge— 
gen den Eistruſt vorzugehen. Auf 
Antrag des Herrn Thau wurde ein 
Komite, aus dem Antragſteller und den 


ger, mit der Sammlung von Unter— 
ſchriften zur Gründung einer Eisge— 
ſellſchaft der Wirthe beauftragt. 

Eine von Herrn George Eiſerer, Nr. 
139 Diviſion Str., erfundene Bier— 


waage, welche das Gewicht des ausge— 


ſchenktenKeſſelbieres angibt und gleich— 
zeitig eine Kontrolle über den Inhalt 


desSchenkfaſſes ermöglicht, wurde von 


und Nöthen hinter ſchwedifchen Gar⸗ den Anweſenden für 


dinen ſitzt. Er wird nämlich beſchul- 


zweckmäßiq er— 
achtet und allen Kollegen zur Anſchaf— 
fung empfohlen. Ein Faß Bier ent— 
Bei einem Koſten— 
dem 
Verkauf von Keſſelbier nach dem Ge— 
wicht folgende Einnahmen erzielen 
laſſen: beim Preis von 5 Cents für 
1 Pfund, 813; 14 Pfd., $10.40; 14 
Pfd., $8.65; 14 Pfd., $7.45; 2 Pfo., 
$6.50. 


Ein tehnifher Fehler. 


Der Anwalt Wade fucht im Bun- 
desgericht um einen Habeas ECorpus- 
Befehl im Antereffe des Strohbürgen 
Sofeph U. Nealey nad, der megen 
Meineids zu zweijähriger Zuchthaus— 
ſtrafe veruttheilt worden iſt und dieſe 
zur Zeit in Joliet abſitzt. Herr Wade 
macht geltend, der Bundeskommiſſär, 
welcher Nealey als Bürgen vereidigt 
gar nicht 
zur Eidesabnahme berechtigt. Der 
Richter wies den Anwalt an, für die 
Richtigkeit dieſer Anſchauung Belege 
beizubringen. 


—— 


Kurz und Neu. 


* Der Photograph Stevens ließ ge— 
ſtern den langiährigen Verwalter des 
Herr Louis L. 


Sharpe, wegen thätlichen Angriffs 


verhaften. 


* In Irving Park iſt Wm. Imman 


einem Zuge der Northweſtern Bahn 
überfahren und getödtet worden. 

* Friedensrichter Hamburgher hat 
drei Strolche Namens George Mur— 
phy, Eddie O'Malley und JohnBums 
wegen eines Raubanfalles, den dieſel— 
ben auf den Hauſirer Golendorf ver— 
haben, den Großgeſchworenen 


* Dr. Adolf Brodbeck wird mor— 
gen, um halb elf Uhr Vormittags, in 
Gallauers Halle, Nr. 632 N. Clark 
Str., vor der Idealiſten-Gemeinde 
über das Thema: „Der Werth des Le— 
bens“ ſprechen. Der Eintritt zur 
Halle iſt frei für Jedermann. 

* Der Chicago SchützenVerein 
wird am nächſten Montage, den 18. 
Mai, Abends 8 Uhr, im Vereinsloka— 
le, Nr. 49 La Salle Str., eine Spe- 
zial-Berfammlung abhalten, zu der 
ale Mitglieder dringend eingeladen 
find. Zmed der VerJammlung: Ur: 
tangement betreff3 Eröffnung des 
Parks. 

* Das Schulzwangskomite der Er— 
ziehungsbehörde hat beſchloſſen, die 
von Herrn Roſenthal beantragte Ab— 
ſchaffung des Schulzwangskomites 
nicht nur nicht zur Annahme zu em— 
pfehlen, ſondern zu befürworten, daß 
die Machtvollkommenheit des Depar— 
tements erweilert wird. 


a — — — 


Blutige Familientragödie 


Robert E. Edwards fahiegt auf feine Frau 
und begeht dantı Selbftmord. 


Eiferfcht das Motiv des Derbredens. 


Bon mahnfinniger Verzmeiflung 
über die angebliche Treulofigteit Jeiner 
Gattin gepact, feuerte geitern Abend 
der 35 Jahre alte Robert E.Cdivards, 
ein ehemaliger Pullman’iher Shlaf- 
wagen = Kondufteur, einen Revoloer- 
ihuß auf fein Weib ab und richtete 
im nächiten Moment die noch rauchen: 
de Waffe auf jich jelbft. Der Un- 
glüdliche brach fofort entfeelt zulam- 
men; er hatte fich die Kugel mitten 
durch den Kopf gejagt, während Frau 
Edwards nach ärztlihem Dafürhal- 
ten mit dem Leben davonkommen 
wird. Die nicht fonderlic Schmer- 
verlegte fand Aufnahme im Mercy: 
Hoſpital. * 

Die blutige Familientragödie trug 
ſich in der Wohnung des Ehepaares, 
Nr. 2724 South Park Avbe., zu. Ed— 
wards war früher Jahrelang in 
Pittsburg anſäſſig geweſen, ſiedelte 
aber, nachdem er ſeine Stelle verlo— 
ren nach hier über und fand Beſchäf— 
tigung bei einem Tapezirer Namens 
MéeDonald. Wie es heißt, hatte der 
Mann ſeine kaum 25 Jahre alte 
Frau ſchon längſt im Verdacht, ihn zu 
hintergehen, und als er geſtern einen 
an ſie adreſſirten Brief vorfand, der 
„Butch“ unterzeichnet war und deſſen 
Inhalt den ſchweren Verdacht vollauf 
beſtätigte, ſcheint Edwards bereits ſei— 
nen Mordplan gefaßt zu haben. Den— 
noch begab er ſich an die Arbeit, wurde 
aber doppelt aufgebracht, als er im 
Laufe des Tages zufällig hörte, daß 
ſeine Gattin auch mit einem gewiſſen 
Schankwirth ein Liebesverhältniß an— 
geknüpft habe. 

Frau Edwards, Louiſe mit Vor— 
namen, war am frühenAbend auf dem 
Sofa in ihrem Wohnzimmer einge— 
ſchlummert, als unerwartet ihr Mann 
heimkehrte. Ohne ein weiteres Wort 
zu verlieren, zog der Raſende ſeinen 
Revolver und feuerte auf die Schla— 
fende einen Schuß ab. Die Kugel 
drang der Frau in den linken Naſen— 
flügel und kam an der rechten Backe 
wieder heraus, eine ſchmerzliche, in— 
deſſen nicht direkt gefährliche Wunde 
verurſachend. Gleich nach dem Schuß 
jagte ſich Edwards ſelbſt eine Kugel 
durch den Schädel und ſtürzte ſofort 
todt zu Boden. 

Die Polizei der Cottage Grove Ap.⸗ 
Station war ſchnell zuu Stelle und 
transportirte die Verletzte nach dem 
Spital, während die Leiche des 
Selbſtmörders nach der Morgue ge— 
bracht wurde. 

Frau Edwards meinte ſpäter, daß 
ſie ſich es nicht zu erklären vermöge, 
was ihr Mann eigentlich zu der unſe— 
ligen That getrieben habe, doch ſtra— 
fen die aufgefundenen Briefſchaften ſie 
offenbar Lügen. 


— 


Spitzbubenſtreiche. 


Auf Veranlaſſung der in den 
„PotomacFlats“, an Michigan Ave. 
und 30. Str. wohnenden Frau J. T. 
Peline wurden geſtern Abend die bei— 
den farbigen Fahrſtuhlführer James 
Lewis und John Clairborne in Haft 
genommen. Sie ſollen der Klägerin 
Gold- und Silberſachen im Werthe 
von annähernd 8600 geſtohlen und 
den Erlös der Beute alsdann ver— 
jubelt haben. Den Burſchen dürfte 
jetzt das ſaubere Handwerk gründlich 
gelegt werden. 


Ermattet 


Ohne Anstrengung, schwach, ermüdet 
und bedrückt. Dies ist der traurige Zu- 
stand von Tausenden in dieser Jahreszeit. 
Das ist schlechtem Blute zuzuschreiben. 
Der Lebenssaft ist von Unreinigkeiten ge- 
sättiet und die Qualität desselben herab- 
gesetzt. Es macht das System 


Schwach 


Weil das Blut das von der Natur zelieferte 
Mittel ist, um die Nerven, Organe und 
Fasern mit Nahrung zu versorgen, und 
Gesundheit und Kraft können nicht er- 
wartet werden, wenn das Blut dünn und 
unrein ist. Hood’s Sarsaparilla ist das 
Mittel für diese Schwäche, weil es das 
Blut bereichert. Es kurirt 


Herven- 


Leiden, indem es die Nerven mit reinem 
reichen Blute ernährt. Es bewältigt jenes 
matte Befinden. macht Appetit und giebt 
erfrischenden Schlaf. Wenn Ihr Euch 
wohl befinden wollt. müsst Ihr reines Blut 
haben. Ihr könnt reines Blut und Gesund- 
heit haben durch Einnehmen von 


ar zB J 
Be 8 


Sarsaparilla 


Daseinzige wahre Blutreinigungsmittel. Bei allen 
Apothekern. $1. 


'< Piltan heilen Leberleiden, leicht zu 
Hood 8 Pillen neumen, leichteWirkung. —* 


Todes⸗Anzeige. 
Fortuna Deutſcher Fraucnverein. 


Werthe Schweſtern! Hiermit die Nachricht, daß 
Shweiter BertpaBuriheram 14. Ma: plög: 
ich askorben ft. Die Beerdigung ſindet ftatt am 
Sonntag, den 17. Mai, um 12 Uhr, vom Irauers 
danje, 857, 4. Court, nah Waldheim. Die Schwe— 
Kern find erjucht, Di derftorbenen Schweiter die 
fegte Ehre zu ermeijen. 

Minnie Sehmeann, Bräi. 
Anna BGulmann, Eck, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß ıneine liebe Tochter und umiere Schiwefter Y iz: 
3 ie m Alter von 22 Jadrın am Ib. Mai nad lan: 
gem jhiwerem Leiden jelig :m Deren entichlafen ift. 
Die Bertdigung finder fait am Montag, ven 18, 
Mai, vom Trauerhaufe, 9 Iowa Str, nah Meiv- 
beim. ai & 

Kobanna Siclak, Mutter. 
Emma MWeitb, Schweiter., 
Fred MWeirb, Schwager. 


Geftorben: Mes. Auguita Henıng 
am Freitag, den 15. Mai 18%. Beerdigung finder 
Hatt am Sonntag, den 17. Mai, mın I Uhr Nachın,, 
dom Haufe ihrert Tochter, Mrs. Amrelia Guenther, 
8 Sigel Str., nad dem Goncokdia Friedhof ftatı. 


Geftokben: Peter Öriejemer, im 
Alter von 64 Nahren, ‚Bı:rdigung Sonntag Bormit: 
tag 11, br, dom Trauesdewe 2 W. M. Eır.,, 
wit ſtutichen uach Waldheim. 


Würden Sie 
Ein Heim oder eine Lot um eins zu banen 
Kanfen falls Preife und Bedingungen 
ihren WBünfhen entipräden? 


Die Buuftelle tft da8 Samenforn von melden 
das vollbezahlte Heim die reiche Ernte ift. Sie 
mögen jest noch nicht ın der e jein das Nie: 
thezahlen aufzitgeben, aber Sie fünnen darauf 
binardeiten 88 in näbhiter Zukunft zu thun, an 
dem Sie jetzt einen Bauvlag auf leichte monat- 
liche Adzahlungen faufen. 


Wählt den Blaf jofort. 
Hchmt Theil an eine gemäthlidhe 
Grceurfion nad 


EIERN ED DUEEEREEEDBEEER 
Eitt unter den Schattenbäumen, 
fammelt einen Korb voll wilder 


Blumen und füllt Die Lungen 
mit friiher Fandiuft. 


Der befte Plak für End in Cook Eonuty 
um ein dDauerndes Heim zu gründen. 


Frei-Exkurfion! 


— 


Zug führt ab vom Union-Bahnhof, Ecke Canal 
und Adams Straße, um 
. fat x 2 
2 Uhr NRacdhm., Sonntag, 17. Mai, 


und hält an 16. Straße, Bine Jsland Avenue 
und Weitern Ave. 
Leichtefte je offerirte B t Eine ileine Baar 
Anzahlung—der Reit in fehr leichten monatlichen 
Abzablungen. 


Bringt SLIO mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausiuchen möget. 


He? 6 2. 603. 604, 605. 
& 606 und 607 
" B 9 Masonic Temple, 


State und Randolph Str. Chicazo. 


Wir werden uniere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der- 
hältniſſen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. 


eröffnen. 


H. JaEsER & Co. 
Hroße Eröffnung 


meines Plates 


No. 8 Oſt Raudolph Str. 


am Samſtag, den 16. Mai, 


mit feinem Aſſortiment von einheimiſchen und 
importirten Bieren und Weinen. Zu feinem 
Lunch ladet ergebenſt ein 


CHAS. PUETZ, 


98 OR Handolph Str. 


jamo 


Wirthe, aufgepaht! 


Für das vom Vorwärts Männerdor am Sonn 
tag, den 31. Mai, in Oswalds Garten itattfinde Pit 
Mit iit die Bar zu vermicthen. 

Angebote jollten bi8 Sonntag, den 16. Mai, Nach 
mittags 2 Uhr, in Elies Halle, 1148 63. Str., einge- 
reicht werden. 
mia :  Da8 Komite, 


> 


en 


w reger NA Ge tag = 
A.KIRCHER, Erichenöofletter, 
695 N. Kalsted Str., 15m bw 


Telephon North 6837. nahe North Ave. 


G +» nn . . u * * 

Fir Familien-Picnie. 

Summels Sommer:-Barten, mit Tanz Bühne. 
Albert Sallen, Gigenthümer, Empfichit feinen cha 
tigen Garten für Logen und Pirnic = Parties. Gute 
Bewirthung garantirt. Garten kann abgeſchloſſen 
twerden für Privat-Geiellichaft Nordoitsecde 100 
Straße und Ave. 2. Gegemübe vo. Ehrcano Brewing 
&o. Nehmt Eievated bis Wortd3 fair Ground, dann 
Roby Ear bis 1W. Straße. Garten 3 Bloc öitlich. 


Bither-Alnterriczt 


— wird ın — 

4 m; —* 
Rahns Zither-Akademie, 
765 Elnybourn Mve,, Ede Perry Lir., in grit 

licher 2 Für fünfmaligen Unter 
) anzen nur 50 Cents zı 
eit über WSchüler beſuche 
tben für die Anfangszeit unent 

det die Wrobe - Konzer 


Zitherichiiier Sonntaus, Nee 
Alademie. Gimtritt frei. 


Auf der Alm giebt's foa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. North Ave. 

Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Ieren Sonntag! Jeden Sonntag! 
Auftreten der berühmten Hand Mithaler Tyroler 

Alpenfünger-Geiellihaft, genannt: Die Inftigen Ked: 

thaler. Erſte ftreten des beliebten Geiangs- ınd 

Charatter⸗Kom Earl Ludwig Becker in jeinen 

u 5 5, foiniichen trägen 

arafter = Szenen. Muſitaliſche D 

Prof. Koren; Saaer. 
‚Jedermann tit Freundlichit eingeladen von 

Einiritt jrei. Sans Ulthaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nadın. 
Sonntag: Ertra feiner Lund. Bairiihe Veberfnüödeln 

mt Sauerbraten. 6'raijit wird nimmae ! 


Mai entichlief fanft nach furzer 


Verden unjere 


Tod 8-AUnzeige, 
Am 15. en 


BertbaHovebne, Amanda Heifter 
mann, Töhter. 
ilbeilm Comrad, 

ra 


», Söhne. 


Ralter Com: 
Soehne, 
ann, Schwieceer 


Wilbelm Het: 
jöhn: 
nebit 


Tode 8: Anzeige, 


ftatt 


Beerdigung Findet 
2 Ubr, von 


eeriigql 
eu 17. Mai, Nahın 
Bılmont Ave, nah Gracch Um fi 
e bitten Die trausdknden 3 terbleber 


⸗ * Be 2 
R. C. Voltmann, nebſt ſtind 


A 


tn und Ber: 
wandten. 





Dankſagung. 
den und Bekannuten 
Braden Loge JO 
rauen Ktrakfen-Unterſftühungsvereins“ 

chſiten Dank für ihre werthe Theil: 
enden bei dem Begräbniß nıei: 


fowie der „Sos 
ir 


.*, und dı3 


Curl Bierte ‚ hebt Kindern. 





Elegante und genan Sanitariich eingerichtete 


Frival -Enidindungs Anfall, 


verbunden mit der beit geleitefen 


Hebammen-Schule, 


befindet fi an der Ede von North Ave. und 
Burliug Str., Chicago, ZU, 


Diau jpreide um Zirtulur, Imdiv 


Nicht: Aheumalismus 


| Etteator und Üttawa... 


| Omaba, E. Bluffd u. Web. Runtfte 


heilt die Eentner’iche 


Frühjahrs: Kräuter: Kur: 
Anitalt mit Maſſage, 


1545 Dunning Str., nahe Lincoln Ave. u. Halited 
Str., mit beitem Erfolg, nah ISiähriger praftiicger 
Erfahrung, ohne jealıhe Meditamente u. Einrei- 
bangen, auch ae an andern Shroniichen Krankheiten 
Kerpen, Nieren. Herz, Lungen, Blaſen, linter: 
ieib, Waſerſucht, Bäamorrhnoidael, Veitstanz, 
Magen, Zuckertrantheiten, allen Arten Frauen⸗ 
krankheiten u. i. w. Leidende in türzeſter Zeit. Dieſe 
beitienommirteftaturheilmethode reiniat 

dur) das Wırsicheiden des ) 

fäuren, Gries, Malfabi 
Stoffen, ft > t ench den Kränl 
jten zu neu Leber er Leidende, welche 
hier und in Dentichltand in größeren Murorten 
waren oder durch talte Abreibßingen und Ein— 
padungen u. i.w. ohne @rioig dlieven und 
feine Heilung fanden, fönmen jid vertrauens- 
Tentiagungen von Ge: 
Geöffnet zu jeder 


voll an uns wenden. © 
heilten liegen zur Einficdht. 
Tageszeit. “ 


25jührige Tuhtläuns : Feier! 


Konzert, Fahnentveihe und Ball 


* 


Ehi 
Sonntag, den 17. * it der Nord- 
seiie Turnhalle N 1. 8 Kanzert. Abends 
8 Uhr: Fahnenwethe. H E 
mitglieder 2560 die Perſon. 


Gegenſeiligen Anlerſtühnngs- Vereins 
icago, 


as Pi S fü > 
Großes Schauturnen 
zum Beſten der Reiſekaſſe zum Bundes-Turn— 
feſt in St. Lonis. 
unter Mitwirkung der Eriten Riege des 
und Vorwäris r i 
Kinderfiaiien, 8 6 
des Thiglen Turnvereins, 
am Sonutag, den 17. Mai 1896, 
inder SOZIALEN TURNHALLE. 


Anfanı Abends 7 Uhr 


Der !iord Ehieage-Picderkran; 


Aurora⸗ 
ie der obrren 
ind Aktiven 


Großes Yreis-Kegeln 
auf der pragtvoilen Toppel- Kegelbahn in ber 
ale, bourn Ade., Eckhke 

ide g den 168. Mai, 

z en 24. Mai. Zeh it 


J 


u ind 
Das So 


mite. 


e 58 x . 
Großes Schauturnen 
— teranitaltet von der — 
Südſeite TCurngemeinde 
zum Beſten ihrer Preisriegen für das 
nächſte Bezirksturnfeſt, 
in der Südſeite Turnhalle, 
Sonnugabend, den 23. Mai 18396. 


zuft 25 Ets., Abends an der 


18 gera 
Anfang 5 Uhr. fa,ja 


d s im Vorar 


et 
Kalle 50 Gts. 
. > 2 a 22 NG 
Großes Maifeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, 
veranſtaltet vom 
Arion Männerhor der Südfeite, 
am Sonntag, den 17. Mai, 
in der Süd Turnhalle, 3143-3147 State Str. 
tal fents, an der Kaſſe 
l Schimmeyer's 


E. Barginde, Dirigent. 


ct, 


Tickets durch 
>0 Si». 
Orcheſter. 


Wormſer's Geſellſchaften. 
Morgen Abend: 
Freiderg’s Operit- Sans, 


150 1852 — 184 Cit 22., nabe State Str. 
Schinderhanies. 


Ssoerber’s Sale, 710-714 Bine Aland Avenue 
Benefiz für Hathie Werner. 


A . hg * * 
Der Dorfbarbier. 
WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendarf Free 
port Iinnbhängige Brauerei. MNiedermendiger 
und Bürger-Bräu. Reines Gopfen und Matz:‘ 
Office: 44-46 Dit 14. Zir., Ede Wabajh 

16 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Central ⸗Bahn; 
bof, 12 Str. uıd Park Row. Die Züge nach dem 
Güden fünmen ebenfalls an der 22. Str... 39. Str.s 
ad Hude Part-Statıon beftiegen werden. Stadts 
Ziclet-Dffice: 69 Udamıs Str. und Auditoriun-Dotel, 

Abiahrt 

New Orleans Limited & Memphis } inn 
tanta, Ga. & Yartiondille, ısla I 

St. Yonts Diainond Special 

Carro. St. Lonis Tagqzug......... 

Eyrutafield & 

New Orleans Boitzug. ..-.ur anno 

Bloommgron, Deratur & Springe 


gwR 
3.00 B 


N aan ö Paum! 

Ghrucago & New Orleand Erpreß SGN 

Silman E ftanfafee ... 435 R 

dtoctford. Dr 
Sioux Falls Schnellzug .......... 1 EMN 

NRocdtord. Dubugue & Stiour Erty.ail. 35 N 

Roctford Paſſagierzug . ......... 13. 00 à 

NRodtord & Freevort & Dubuque..* 4. WR 

Nord ord & ;ereervort Ervrek.......? z6aahdan 

Dubuaue & Rodford Grrpreh ..... PP 
aSamſtag Naht mr bi8 Drbugue ITäylıy "Zäg- 

Kid, ausgenommen Sointa j3 

Vurlington-Linte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſeubahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paffagier⸗-Bahn⸗ 
bi, Sanal Str.. zwılden Wadtion und Adams. 

Züge Abfahrt Aukunft 

Galesburg und Strcator +6.15N 

NRoctord und Forreitom ...........2 85V FL15N 

Kocalspunkte, Alınoıs u. Jomwa....*H11:0B *215R 

Koctord. Sterling und Veendota...+ 4.IUN 10.08 

+t10.208 

“208 

9209 

* 8,02 

* 9. 00 V 

*6.45 B 

*8. 20 8 


——— 
Kanſas Eity, St. Joe u. Lea denworth* 5.25 R 
Alle Punkte in Texas e 5. 28 R 
*6. 82 R 
St. Paul und Minneapolis FEN 
Kaseıty *10.30N 
DOmaba, Yıncoln und Denver. ......*10.3U N 
Blond HE, Montana Portland... *I0.5ION *RMD 
Et. Paulund Minneapoh3........*11.20N *10,308 
*Tächid. +Iäalıd, ausgenommen Sonntags, 
“The Maple Leaf Route# 
Grand Eentrai Statton, 5. Ave. und Darriion Straße. 
Eity Of 115 Adaıns Zelepdon 3280 Main 
Abfahrt 
539% 
630 
+11.30% 
310 


Ankunft 
W vr 
908 
"SUN 
10.4 N 
eo — Nbiahrt +5.30 8 
"11.30 N; Ankunft 
SEN HION, 


Ridel Plate — Die New Dort, Chicago und 
Et. Louis:@ijchbahn. 

Bahnhof: Zwötite Str.-Biaduft, Edle Clark Str. 
*Täalıid. +Täglıh ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Ehicago & Kleveland Pott. ..........2.05DBd TOR 
Her Hort & Soſton Expreßz *L.IIN NEON 
New Hort & Bolton Gepreg IR 7.08 

Für Raten und Schlaiwagen Altommodatio: jprecht 
vor oder addreifirt: Heury Ihorie, Ziefet- Agent, 111 
Adams Str. Chicago Yı. Zelephon Mair 3389. 


Bu Devot: Penrborm Station 
J Lictet⸗Off 232 Clart St 

— —and Audutsrium Hotel. 
Jene * Pr Ankunft 
Sndianapoli und Eincinnati.... *3.20 8 
d und Eincinnatt.... * 7.208 
ajayette und Lonisville ....... +5E.00R 
Kafayette und Yonisville .. zu. * 7.103 
Kalayette Accomodatıon........ 0.453 


Oltenevar konz, 


*3208 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station; Stadt 
Office: 193 Claͤrk Str. 

a Fahrpreiſe verlangt auf 

den B. & O. Limited Zügen 
J666 
New Hort und Wafhington Veſti⸗ 

buled Limited 

ttsburg Lunited 

zaiferton Aceoimodatıon.... .....* 5. 
Solumbus um) Wheeling Erpreh...* 6.5 NR 
New York, Mafbington. Pittsburg 

und Cleveland Beitibuled Limited. * 6.25 N 

* Täglid. + Ausgenommen Sonntaas. 


Reine e 


CHICAGO & ALTUN- UNION PASSEN TATION. 
al Street, between Maaisori u dars Sts. 
____ Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibul-d Express, 1 
Kansas City, Denver & California... - 
Kausas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
Bt. Louis Limited..........-.-.....+ 


“+ Daily e Leave, l Arrive, 


2 
zz 
5 
2 


- 


vBallsbeale: 
SEIEBETEäS 


St. Lonis “Palace Express’ 

St. Louis & Springfleld 

Peoria Limited 

Peoria Fnet Mail.... 

Peoria Night Express... 

Joliet & Dwight Accommodation 


22222— 


———,———— 


ER: 
>43 


za 
kEEIZEREEE 


Bungsanzar 


Shicago & Eric-Eiienbahn, 
Tidet-Difices: 

MRS. Clark un Sotel und 

Dearborn Station, Bolk ı. Denrbor -, 

— * 

ti rt.» R 

- New York & Bofton HN *5. 

town & Buffalo.............. BSR ‘ 

ortb Judion Yccommodation...... OR 3 
HewWort & Bolton. ........... .. SWR 
Columbus & Norioll Ba SUB 

*Züglih 1 Ausyenoamen Souutays, 


BAIRD & WARNE 


90 La Salle Str. 
Agentur Für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen anf Arnndeineniäum 


in beliebigen Summen zu niedrigfticnh 
Bäten und promptejiter Bedienung. 


Etlle Hypolheken, Fohzer in 


zum Berkauf ſtets an Haud. 1l6abdbilj 


6% Morlgapes! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


Grofe Auswahl in gebrauchten 


‚Pionos und Orgeln. 


Eteintwan, Gereid, Kimbad, Bent, 
Mathuihet und andere. Salminiın 


[en + Smith, American, Eftch, Stor 
Vrgeln: Z'Start, 'ir 85 90.89 un 30. > 


MEYER & WEBER, 169 Wabash Are, 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einfanf von Federn außerhalb unferes Haufes 
bitien weir auf die Dlarfe C. E. & Co. zu achten, melde 
die von uns fommenden Sätfdhen tragen. dbibrn 


Wiener Bierhalle. 


230 Elydourn Ave., Ecfe Ordhard Str. 


Morgen: Großes Konzert. 


von Grafs Streih-Onartett. 
derZingerinnen Katba rina Grafund Steurer 
Roi. Heute Sithersf}onzert. 

E3 ladet freundiichit ein B. HOLZAPFEL. 


Unter Mitivirfung 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen iiiter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort) 


t. 118 Ginbaurn Moe. 


der bei 


Fin Grocerykler 


der Kavallerie 
vorgezogen. Nudgus 
er Office 2 Yottfried Breiwing GComs 
yer und Stewart ne. 
gt: Ein fräitiger Junge, um an Gates zu 
3757 Wentwotth Ave. 
: Eiſenbahn-Arbeiter für Fencing in 
ı $1.50; auch 5 Brücken Carpenterts, 
ie Fahrt. 209 €. Ban Buren Str. 


Ein guter Rodmader. 79 Elybourn 


er intelligenter Mann von I8— 
m rein u machen. 313 €. Dis 
unge um in einem Store 
onntag Morgen zwis 
. Water Sir 
t: Borter. Nordiweits@de State und Yan 
Baſement. 
Verlangt: Ein guter Bierfaßküfer. Herm. Katſch⸗ 
661 N. Weſtern Ave. 


str auter Wurftmacher. Ede 8. S 
d Ave Im» 
Qus 
v3. 


3 dDeuticher Schneider für 
Nahyufragen jofo 
th Ave. und Larrabe 
Guter Shoptender vnd Wurſtmacher. 


dworth Ave. 


Went 


A 
i Vondorf Bıvs., 


Str. 


Vırlemat: Ein Mann für Kıroufel, zwiihen 5 
5 Uhr. 20 W. Rındolph Sir. 
Former Für Molding Much ne.. Nr 
So., Kedgie Une. und Alton R. R., 
zark, City 
unge Münner al3 Statiften im 
eiden morgen uam 1 Uhr 


idt: Aelterer Flifchneider mit bejcheidenen 
et. Zu erfragen 0 S. Clinton Str. 
t: Bainter und Xapezierer. 9. Krone, 7 


lace. 


n guter fediger Stalltueht, der Lie 
it volljtändig verftcht. 283 W. 12. Str 
ut: Ein Bartender bei Scheffler, 557 ©. 
tr., Ede 14. Blace. 
ältlicher Junge, welcher fhon in 
ırbeitet Art. 930 €. Divifion Str. 
vn und ZSonntag. 


üb € n Möbelichreiner umd Holje 
on Abe. 


SS 


IN am 
\ > 


7 


Ein ledigek Wagenmragher. 550 W. Chi⸗ 


rkäufer für Woleſale Gro⸗ 

gut annt fin t der Brande 

rocers der deutſchen, polniſchen, 

und fſloveniſchen Nation, erhalten den 

Art. €. 203 Abendpoft. 
Deutſcher Etoceryelerk, der mit Pfer⸗ 

den umzugehen verſteht. H. Feiche, MW W. A. Str. 


: Männliche Hilfe für irgend eine = 

orirte Genoſſenſchaft, R. 

Berlangt: Nier qute Gorpenter®, Trimmers. Rıte 
ıte bauuchen fich za melden. 1154 Diveriey Ulov. 


jamo 
ınat: Fin Meun, Pferde ju beſorgen. 713 
im Bigarrenfabrit; mit Ges 
Ave. 
Perlangt: Ein Treiber für Bäderwagen. Mit Era 
fahrung. 838 Cottage Grove Ave. 


langt: Knaben 
fabrung vorgezogen. 1116 Lincoln 


gt: Nunge, der ſchon in einer Täterei gen 
arbeitet bat. 414 Lincoln ve. 

Rerlanat: Ein guter deuticher Junge, ber das 
Barbiregeihäft erlernen will. 362 Wentworth Abe. 

Vırlangt: Ein Junge an Brot in Bäderei. 308 
E. Nortb Ave. 
Vıfenat: Fin junger Mann für Saloonarbeits 
305 Garroll Ave, Ede May Str. 
Verlangt: umer Mann in Blumen-Gärtnerei, 
2 NR. Woftern Upe. 
Geſucht: Ein junger Brotbäcker ſucht Stelle als 
jweite Hand. Apr. E. 383 Asendpoft. fia 
angt: Ein fräftiger Junge, in Bäderei zu 

fhaifen. 949 Armitage Abe. ffa 
Verlangt: 2 Painter. B. Shambokg, 913 Soutbs 
Dort Ave. fra 


Verfangt: Agenten, um — Summer Drops und 
Rain Erpeller zu verfaufen. Apotheke, 746, 31. Str. 
12malı 

Berlangt: 10 Farmhände und M Semwer-Arbeiter 
im Roh’ Labor Agency, B Market Str. l3malw 


Berlangt: Männer und Frauen. 

Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berl ngt: HD Männer und 10-15 junge — 
men als S im „Schinderhannes“, Sonntag 
um 1 Uhr in Freiberas Opernhaus. 
Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. 

B:rlangt: Op:rator? an Dud Lined Goal. Huts 
chens Bros, 113 Michigan Sir. 
_Lerlangt: Handmädchen an Cloaks. 514 Utice 
Str halber Blod don 12. Str. und Deus 
glas Bart into 
Mävhben, beim Kleidermaden zu dels 
Wot!, 42 Ahiand Wer. 


Verlangt: 
fen. Mes. 
i weihe das Merdermaden 

ı wollen. 32 Seosgwid Str. 


ädchen und Mädchen zum Lers 


Berlawat: Handın 
AR Dıpton Str. 


nen an Röden. 
Verlangt: Mehrer Maihinenmädden an Abden 

231 Wellington Str, nabe Glnbonen de. 
Vrlangt: Maihinenmäbhen en Kofen. 

19. Str. 


‚ Dinterbaus, obdei. 
t: Eine erfte und eine dritte San Mes 
iochen an Shopröden. WI WB. M. Str. 


a a mal 
(Fortjegung amf der jolgeiden Seite.) 


DES Be pe Terre Ur STurenegee or 2 = 29777 OCT Sorten 


— er tw Pre 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
_ Qinzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 


(Hortiegung von der vorhergehenden Seite.) 
Sanseruer:. 
4 tüchtige Mädchen u. Frauen ‚für 
ge lwurramilicn und Beihiftsbäujer und Somnter 
Fe edle "Meile, Konımt mit- Wrbeitszeug 
Se Arbeit. Bringe Cuch nach Plätzen, Lohn 
— $15 per Woche, Orderföhin, Yundhfödin, 
2 Föhn, Sauswmäpden, Stubenmädden, aud 
cruppuiädchen, Geſchirrwaſchmädchen, zweite- und 
KindeAmadchen, Zimmermädchen, Tiſchaufwärte⸗ 
rinnen, Ladenmädchen und junge Mädchen zut Stü— 
Ke der Hausrau. Frau Miedlinch 573 Larkabee 
Str., gdedenüber Wisconſin Str., Etellenvermitts 
lungsburcau. 
Verlangt: Mädchen, 
DW. Hurtijon Str. 


Berlangt: Sofort 


auf Kinder aufzupaflen. 137 
Berlangt: Tüchtiges deutjches Mädchen für 

ige3 tiches allges 

meine Dausarbeit. Yohn HH. Man nehme die Evan 

fton Glectr. Car bis Thorndale Ave. Fahrgeld wird 

aurüderftattet, 100 Winthrop Ave., Edgewater. jm 

Verlangt: Yunges Mäphen für al emeine Haus: 

54 eine Haus: 

arbeit. Wis. SKlemtin, 60 Wedder SH. . 

Verlangt: Gutes Mädchen für Diningroom im Res 

ſtauvant. Guter Lohn. 951 N. Clart Sit. 


„Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
17—18 ‚Sabre alt. 263 W. Chicago Ave. 
Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 


; Guter 
es und gute Pläge gavantirt. 230 W. Chicago 
e. 





Verlangt: Starkes Mädchen für KRüdenarbeit; zu 
Hauſe jchlafen; $5. 599 Wells Str, 

Verlangt: Gute Kö in, feine Mäjd 6. 
Weils Sit: en — 


Verlangt: Kinbermäd en, 14-15 3a lt. 
Rentwood Place. “ ———— 
Verlangt: Nettes junges Madchen als — 
Hausfrau. Mrs. Wormſer, 182 Oſt 2. SEtt., 8. 

Sloot, Greidergs Opernhaus-Gebäude. 

Verlangt; Frau in mittlerem Wlter für allges 
meine Hausarbeit. 218 Schiller Str. 

Verlangt: Einige Köhinnen und 5 zweite Müds 
a für zweite Urcbeit. Guter Bohn. 545 N. Clark 

tr, > 











Beet: Mg eg für Hausarbeit — 
nſton. Lohn 85. Keine Wäſche. Muß engliſch ſpre— 
Gen. 545 N. Clart Str. 


“ Berlangt: Eine erfte Klaſſe Kochin in amekılas 
niiher Familie. Lohn $6. Keine Wälche. 55 NR. 
Elart Str. Y 

Verlangt: Gin 16jähriges Kimdermädden. Mus 
engliich jprechen. Lohn $2. 545 N.. Clart Stk. 

Verlangt: Ein zuverläffiges Kindermädchen. Lohn 
%. 55 N. Clark Str. ! 

Berlangt: Einige Zimmer: und PDiningrooms 
Mädchen für Hotel. Lohn 5. 5 N. Clark Str. 


Berlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2736 Cottage Grove Ape., Frau: Kuhn. l6malıo 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im einer 
Leinen Familie. 107 String Etr. 
er en > — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
71 Southport Ave. ſa mo 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Beitaurant. 173 E. Chicago pe. {mo 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausats 
beit. 859 Elybourn Wve., 1. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Gutes Heim und gquter Vohn. 257 E. Kinzie Str. 


gt:_ Gutes deuties Qausmädden. Hoher 

















" PBerlangt: Gutes 
Rohn. 77 €. North Awe. 


Verlangt: Waihirau für einen Xag in jeder Wos 
de. 4901 Arnıour pe. 


 Berlangt: Mädchen oder Frau für Küdenars 
Yeit. 283 Mihigan Str. ‚ 
Derlangt: Haushälterin. 5399 W. 12. Str. 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau bei Fine 
dern. 540 Blue Island Ave, NReitaurant. 
Berlangt: Junges Mädchen findet guten Pla. 
1864 Seeley Ade., nahe Roscoe Blvd. 


Verla not? Gute Kellnerin, auch ein Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen. 49 N. Clartk Str. 

Verlangt: 10-15 hübſche junge Mädchen als 
Statiſtinnen im „Schinderhannes“. Sonntag um 1 
Uhr in Freibergs Opern-Haus. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hmusarbeit nah La 
Grange. Lohn $5. 5 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau für Hausakbeit. 76 Elybourn Ave., 
im Store. 

Berlangt: Eofort, gute Köchin und Laundrek 
guter Lohn. Mr. G. Morris, 3152 Prairie Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, 41 Jane Str. 

faıno 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine HauSarbeit. 

Muß gut kochen, wajchen umd bügeln fünnen, Sleis 
ne Familie. Lohn 84. 5411 Madifon Ave. 


Verlangt: Alte deutſche Frau für leichte Wrbeit, 
5212 Juftine: Str. ! 

Berlangt: Ein junges Miidchen, nit unter 16 
Sahren, um der rau zu berien. 895 Norman Xpe., 
nahe Humboldt Part, 


Verlangt: Mäpden von 17 bis 18 Jahren, 124 
AB. Late Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Leinen Familie. Guter Lohn. 
740 Foreft Ave. jıno 

Delangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Vorzeiprehen Sonntag Nadhmite 
2ag. 19 Carl Str., 2. lat. 


. Berlangt: Eine Waſchfrau. 450 W. Taylotr 
* 














Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Braucht nicht zu Tocdsen. 592 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Wittine oder Mädchen, bis 40 Aahre 
alt, findet. gutes Hefhm in einer Tinbderlojen Faın!z 
lie, muß Tochen und mwaichen fünnen Reflektirende 
ınögen vorjprehen 400 117. Str. €. Gigle. ſamo 


Verlangt: Erſter Klaffe deutsches ® Mädchen als 
Buſineßlunch⸗Köchin, 92 W. Late Str. 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 159 
E. Indiana Str. 


Verlangt: Eim Mänden für Sausarbeit. 1095 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 
Moyne Str., muhe Mobey. 


Verlangt: Mäddyen für leichte Hausarbeit und ein 
Kind aufzwimwarten. Lohn $2 bis 83. 4010 Dregel 
Boulevard, 1. Wat. 

Berlangt: Frau von ungefähr 50 Jahren als 
—— Deutſch, üͤutheriſch. 56 Samuel 

tr. 

” Berlangt: Gntes Mädden für gewöhnlide Hauss 
arbeit. 1853 Oukdale Ave. 

Verlangt? Weſpeltable Haushälterin von einem al⸗ 
leinſtehenden Herden in mittleren Jahren. Adr. ©. 
75 Abenppoft. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allemeine Hausars 
beit. Outer ;Lopn. 4 W. Chicago Ave., Saloon. 


famodi 








18 8e 








Verbangt: Köhinnen, Mädchen für Hausz, zweite, 
Küchen:, Zimmers und andere Wrbeiten, Haushäls 
terinnen, Hindenmäddhen. Viele Pläge für Sommers 
zejort8 und Süpjeite. Veritas. 43 N. Clurf Str. 


Rerlangt: Eine Waihfrau. 15 Mobamf Str. 





— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da8 Wort.) 


Sausarven. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
ten Kochen, guter Lohn. 192 Honore Str., nahe 
Adams. —Di 


Br a A li ae u VE 

Verlangt: Yunges, jtarkes deutjches Mädchen in 
omeritantjcher Familie von 2; muß gut refommans 
Dirt fein umd einfach Lochen können. Lohn $4. 4515 
Forreſtwille Ave. 


Berlangt Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
187 Sheffield Ave. 


Verlangt: Gin gutes Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 908 Weſt Adams Str. 

Verlangt: Eine zweite Köhin im Reftaurant. Gus 
ter Xohn. 15 Mädchen für Küchenarbeit. Lohn $4 bis 
8. 55 N. Clark Str. 

Verlangt: Sofort 200 Mädchen fük Hauasrebit ın 
Heinen Bamilien. Lohn $4 bis 35.50. Mäowen für 
leihte Hausarbeit, Lohn 32.50 bis 83.50. 545 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit, 
meldies zu Hauje jhläft. 394 Sedgwid Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin gutes ftarkes Mädchen für alle 
Hausarbeit. 359 ©. Halited Str, 

Berlanat: 50 Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln. 85. 599 Well Str. dia 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 3—$4. 
59 Wells Str. dia 

Verlangt: Eine Haushälterin. 113 Sheffield Ape., 
hinten, oben. jſa 











meine Hausarbeit. Nachzufragen 146 Newton Sti. 
dffa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
235 Toimonsend Str., Ede Elm Str. dfia 
Verlangt: Bimmermädden, zweite Köchin. 73 W. 
Late Str. dfefa 
Verlangt: Zwei erfahrene PBantrymädchen und eis 
nes zum Gejhirrwaichen, Urn liebiten Norddeutiche. 
Gafe Bredow, 231 Waba;g Ave. dria 


Berlangt: _ Köchimnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Köndermädchen erhalten jojort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Pri— 
vatfamilien der Nord» und Eiidfeite durch Das Erfte 
deutſche BeramdttwlungseAnftärut, 545 N. Glart 
Stk., früher 605. Sonntags offen bi 12 Uhr. Tel.: 
498 North. 8d3* 

Verlangt: Köchſnnen, zweite Mädchen, Haushäl- 
terinnen, ſowie Mädchen für Haus- und Küchenar⸗ 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. lraplın 


Mädchen. finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mes. Elfelt, 2529 Wabajh Ave. Friih eingeivan- 
derte fofort wntergebkiacdht. l5nlj 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziwe:te. Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei bo» 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durch daS Deuts 
jhe und jfandinaviihe Stellenvermittlungsbureau, 
59 Wells Str. Zaplm 

Verlamgt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus« 
arbeit md zweite Arbeit, Kindermädchen und eıns 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläbe in den 
feiuften Pamibien am der Siüdjeite, bei hohem Lohn. 
Hau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. * 














Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Yunger gelernter GCafebäder juht Stels 

fung. 146 Biſſell Str. re 
Geſucht: Junger Mann juht Stellung bei Pferden 

und für Hauss und Gaktenarbeit. pr. DO. 347 

Abendpoſt. 
Geſucht: 

Jahre im 

Abemdpoſt. 
Geſucht: 

Stelle als 
Ein Bäder ſucht Stelle an Brod, Cake und Pie. 

Adr. H. 60 Abendpoſt. 


Geſucht: Mannliche Hilfe fur irgend eine Arbeit 
koſtenlos durch Veritas, inkorporirte Genoflenjchaft, 
41 N. Clark Str., Guſt. Strelow, Manager. Teil.: 
R. 182. 


Geſucht Kunftichloffer, 
ſucht ſtetigen Platz in allen 
Adreſſe O 326 Abendpoſt. 


Gefuht: Gafebäder, 1. oder 2. Hand, fucht Arbeit, 
Kann an Brot arbeiten. W., 103 Wells Str., Re= 
ftaurant. fi 


Sefuht: Ein ausgezeichneter Pianift will In 
Wirthihaften der Nordjeite und ın reichen Private 
bäujern jpielen. Preis $15—$20. Mor. W. 708 
Abendpoft. dfia 





Junger berheiratheter Bartender, 


3 fieben 
Geihäft, fuht ftetige Stellung. i 
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Ein Mann, 34 Sabre alt, fucht eine 
Barkeeper. Woreffe O 332 Abendpoft. 





jelbftftändiger Mann, 
Urbeiten erfuhren. 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine deutiche junge Frau münfcht die 
Stelle einer Häushälterin, ift gewandt ın allen 
häuslichen Arbeiten, bat Kiebe zu Kindern ııd 
teiß mit SKranfen umzugehen. 51 Strung St®., 
nahe 18. und Salfted Str. ſamo 


Sefuht: Eine junge deutſche Frau ſucht Dans 
Arbeit, Waſchen, Putzen oder ſonſtige Arbeit in 
Hotel, Reſtaurant oder Privatfamilie. 51 String 
Str., nahe 18. und Halſted Str. ſamo 


Geſucht: Waſchpiahe. Mrs. M. Tytart, 101 Cor⸗ 
nelia Str. 


Geſucht; Ein nettes Mädchen ſucht Stelle als 
KHaushälterin. Nahzufragen 545 N. Clark Str. 


“ Gefucht: Alleinftehende mittlere Frau fucht Stel⸗ 
le als Haushälterin. Nachzufragen 621, 32. Str., 
Ede Wallace Str., Mrs. Schmidt. 


Geſucht: Stelle als Haushälteren bei älteren Leu— 
ten oder reſpektablem älteren Wittwer. Adreſſe 
H. 66 Abendpoſt. 


Gefucht: Maͤdchen ſucht Stelle bei 1 oder 2 alten 
Perſonen an der Nordſeite. 127 Howe Str. 


Geſjucht: Eine katholiſche Ftrau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei katholiſchem alten Herrn oder al— 
ten Dame, nahe Kirche. K. B., bei F. H. Viebl, 
355 Celveland Ave. 


Geſucht: F rau ohne Anhang ſucht Stelle als 
DENE. Geht audh aufs Land. 747 Elybourn 
de. 


Gefuht: Eine erfahrene Frau in mittleren Jah⸗ 
ren wit Stelle als Hausphälterin oder Köchin. 
Wr. 449 Milwautee Ave. 

Gefuht: Wittiwe, Mitte 30, wüniht Haushalt zu 
führen bei Wittwer oder eingelnem Herkn. Apr. 
Mrs. Hart, 378 E. North Ave, 3, Flat. Sonntag 
borzufprechen. dfia 


Gefuht: Selbittändige Köhin fucht Stelle für 
Qufinehlund oder Neftaurant. Adr. 26 N. Mars 
fat Str. dn 


Gefuht: Mäfhe in und außer dem Haufe. Kra⸗ 
mer, 214 Augufta Stk, 13malw 


Gefuht: Dentfche zuderläfige Frau jucht Arbeit 


sum Haußreinigen. Nimmt auch Wäſche ins Haus. 
R. Rucalja, 84 Lifter Ave, limalw 








Zu miethen und Board gefuht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht wird in Meines Zimmer und Board von 
alleinitehendem ältlichen Mann ohne Anhang (Platte 
detjcher, Lutheriich), gewöhnliche dDeutiche Koft bei or= 
dentlichen anftändigen Leuten. Adr. mit PreiSans 
gabe unetr W. 706 Abenppoit. 


Iunger Man Jucht gkämmiges einfach möblirtes 
Zimmer, Norpdjeite, nit Über North Ave. $1.50bis 
82.00. 9. 56 Abendpoft. 





Derlargt: Mädchen für Haugarbeit und auf Kine 
Ber zu paflen in Lleiner Yamilde. 239 Osgood Str., 
2. Flat, mahe MWabiter Ave., Nordſeite. 

Derlangt: Gutes ftarfes Mädchen, gutes Heim. 
Rlein, 421 E. Divifion Str. 

Bent: Mädchen für Hansarbeit. B5l Belmont 
be. 





Verlangt: Eine Frau, die verftcht Möchnein zu 
beforgen und den Qaushpalt führt. Kleine Familie. 
1115 R. Halited Str. 

Verlangt: Alleinitehende ältere Frau findet bei ge: 
zingem Lohn Heimath in Familie wo die Frau kranf 
if. 2286 Irving Ader, nahe Graceland pe. - 

Berlangt: Ein Mädchen, das gut kochen, wajchen 
und bügeln Tann, mit gutem Zeugnifien. Mleine fyas 
milie. Gutes Heim. Frau Blum, 543 Cleveland Ube., 
abe Webiter Une. 


— Berfangt: Ein Madchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln, wo zweites Mädchen gehalten wird. 4303 
Brairie Ave. 


— Berlangt: Deutihes Mädden von 14-16 Jahren 
für Hausarbeit. Tom Jenjen, 708 Belmont Xbe. 


Berlangt: Doutiches oder böhm:fhes Muuchen file 
gewöhnlihe Hausarbeit. Guter Lohn. 4216 Chame 
Hlain Ave. vorzuſprechen. fſa 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Platz. 2011 Wabaſh Ave. Fragt beim Janitor im 
Hinferhaus. fra 


"Berlangt: Gutes Mädchen aum YAufwarten im Re: 
Raurent. 5904 N. Glurf Str. fim 
Berlangt: Eine gute Köchin fowie ein Hausınäds 
en. 1932 Barry ve. fſa 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 475 Lins 
eoln ve. fia 


Belangt: Mübchen für gewöhnlie Kausarbeit. 
Kleine Familie. 556 State Str. ifa 


Verlangt: Ein Kindermäbden von 14-15 Yadıen, 
fofor . Str. 








7, 3 fia 


Berlangt: Viele Mädchen, Stellen frei. 539 W. 12. 
Etr l3malıo 
1643 
dfſa 

50 deutſche Mädchen für gewöhnliche 
5 Köchinnen, 10 ziveite Mädchen, auch 


811 Grace⸗ 
dfa 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
d Ave. 


eit, 
— Mts. Bundgren, 


500 Dilenſtadchen ſUr Vewatfamilien 
Shänfer. GCingewandekte Mädchen wer» 
ntergebradt. Miedlinds, 573 Larrabee 
—ımo 

t: 100 Ködinnen, erfte und zweite Mid 
er Lohn. Stellen frei. 42 SYarrabte Str 
limal 


Junger Mann wünſcht Schlafzimmer mit oder 
ohne Boakd. Privatfamilie oder Wittwe. Eingei— 
beiten erbeten unter E. 287 Abendpoft. 


Geſucht Reinliches Schlafhimmer, Nordſeite, fudi 
von North Ave. Adt. B. 98 Abendpoft. 


Hert ſucht ein möblirtes gimmer mit Board und 
Benützung des Bades, in guter Gegend, bei deut⸗ 
ſcher Familie. A. D. 178 Abendpoſi. 


— ——— e ⸗ — —ñ— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alle, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu⸗— 
matismus, Katarrh, Lungenkrankheſiten und Taud— 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic and 
Medical Inftituts, 1956 und 1958 N. Halited Str. 
Vollftändig neue und nie fehlfchlagende Behands 
lungsmetbode durh Glekk. Magnetismus, unter 
der Leitung don geichidten regulären Werzten. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Nachınite 
tag, 7 bi8 9% Uhr Abends. Sonntags offen. Kon: 
fulration frei. Tap6nı 


Zu empfehlen ift Dr. Hutter antifeptifche Po— 
made für aufgeiprungene Hände, Hispoden und Auzs 
fhläge aller Akt_auf dem Körper, bejonders für 
alte Geihmwüre, Giterbläshen auf Stirn und Sinn. 
Grindfopf und Frlehten. Preis Ze die Schachtel, mıt 
Gebraudhsaniweifung. Bei allen Upothefern. 

Ama,jadido* 

Fyrauentranthbeiten erfolgreih bebans 
delt, Bijährige Erfahrung. Dr. Röjib, Zimme 
380, 113 Mans Str., Ede von Chart ER. ESpre: 
ftunden von 1 biS 4. Sonntags don 1 bis 2, 21jn* 

HDuben Sie einen Bandpwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniel® aus New York. Sir 
here erfolgreihe Kur in 2 Stunden od« Geld zu: 
rüderfrattet. 277 Sedgwid Str., an Divifion Str. 

Baplın 


Sir’ Summer Drops, da$ befte Mittel gegen 


Rolit, Durchfall, Leibihmerzen u. j. mw. Preis 25c. 
Zu haben von Agenten und in Apotheken. J l2malm 

zeras und erjeht., — 
Koftenfrei. -— Dr. Montigel, 160 
Siiller-Gebäude. Haplm 


vBandwurm entfernt fiher Dr. $. €. Reichardt, 
563 W. Chicago Ane. (l5jähr. Erfahrung.) 4malf 


Zähne gejogen, 


Heirathsgeſuche. 
ede Em unter diefer Rubrik koftet für eine 
einmalige Einjdaltung einen Dollar.) 


‚Hrirathegefuh: Junger Mann, 30 Yahre alt, fo: 
fid, mit $4,000, gutes Weußere, und mit daueruder 
Beihäftiguug, wünſcht mit einem guten häuslich es 
finuten Müpdchen oder jungen Wittfrau in guten 
Verpältnifien befannt, zu werben betreffß Heivath. 
Berihwiegenheit Ghrenjace. Briefe unter D. 330 
Abendpoſt erbeten. 


Zu vermiethen. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 


u permiethen: Store nebft Wohnung, 87 Rente, 
1341 N. Weſtern Ave. 


Zu vermiethen Vagere mit Stote und Bagofen, 
4 Wohnzimmer und Stall. 47äl Laflin Str. 








Chicago, 


er agen, Hunde, Vögel ꝛe. 
Bier, — Hier Rubri, 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: Pferd, Wagen und Bugoy. 
ER 1 — Str., gegenüber Dito Str. jf 


Er Zu faufen geiuht: Pferd und Buggy. 1583 
Eliton Ave. na 





Zu vermiethen: 2 Stores, nabe Lincoln, Bart, 
affend für jedes Geihäft. Schkoedter, 130 Lincoln 
de. 
_ Bu vermiethen: Billig, jhöner Saden, in weldhem 
5 Iadre ein Saloon gemwejen, paflend für irgend 
ein Geſchäft. 353 Milwaukee Ave. 


Yu bermiethen: Store mit 6 Zimmern und Bafts 
ment, 63 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Store im Ganzen oder getheilt, 
mit Eingang bon zwei Stuaken. 152 North Mbe., 
und 300 Clybourn ve. Nahzufragen Zimmer 507, 
172 €. Wafhington Str. jab:do* 

gu vermiethen: Frei 6:8 zum 1. Nuni, 417419 
Racine Ape., 6 Zimmer und Bad, heißes und faltes 
Wafler, Gas, etc, new deforirt, nur $10, offen. 
Zn. U. Bond & Eo., 115 Dearborn Str. fi 


gu vermiethen: 413 Racine Ave, Gde Wright: 
wood Üde., einen Monat freie Miethe, großer Store 
mit Bequemlichkeiten, new deforikt. Niedrige Miethe 
für gute Leute. War, U. Vond & Go., 115 Dears 
born Str. fla 


Zu dvermietben: 5 Ziumer 15, 6 Ziumer $12. 
334 Cleveland Ave. “ u fa 


Gute Gelegenheit für Schuhmader oder Schneir 
der, Laden und Wohnung zu vermiethen. 360 W. 
Elybourn Place, dfia 

3u vermiethen: 4-5 und 6 Zimmer ‚ats. 163 
Racine Ave. $9 bis $16. Albert Wisner, 69 Dears 
born Str. 13ma 1w 

Zu vermiethen? Store, Diningroom, Küche am 1. 
Floor, 25 Pettzimmer am 2. und 3. look. 850. — 
Karman, 21 Divifion Str. llmalm 





Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad. Wort.) 

Zu vermiethen: Freundliche möbfirte Zimme. 395 
MW. Nandolph Str. 


Bu bermiethen: Schönes großes Schlafzimmer. 
358 Biffel Str., 2. 





flat. 

ietben: Schön möblirte8 Frontzımamer. 
135 Hudjon Ape., eine Treppe. 
" Verlangt: Boarders. 83.50. 223 Blue Island. Abe. 
Perlangt: Boarders. 408 N. Lincoln Str. 


Gefucht : An ftämdige Herren in Room oder Board. 
1117 Milwaufee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirt3 Zimmer an anftändie 
gen Älteren Herrn bei Wittwe. 365 Taylor Etr. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 539 N. Hals 
ftied Str, nahe Divifion Str. 
Boarder in einzelme immer. 511 





Perlangt : 
Sarrabee Str, 


— Anſtändiget Mann in Board. 266 Cor⸗ 
nell Str. 


Ein Herr in den mittleren Jahren kann ein Zims 
mer haben. 317 E. North Ape., oben. 


Berlangt: Boakders in jüpijcher Heiner Familie: 
feine anderen Voarders, annchmbarer Preis, Nords 
feite. Wdreffle 9 59 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Boarder bei Frau Beier, 200 €. 
North pe. 


Zu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer, $4 moe 
natlih. 531 W. 14. EStr., unten. 


gu venmiethen: Ein freundliches Front-Schlaf⸗ 
zmmer mit Benuhung des Parlors. 337 Cleveland 
Ave. 


Zu vermiethen: Gin fhon möblirtes Frontzim— 
mer an 2 anſtändige Herren, ſeparatet Eingang, 
Gas und Bad. 9 Hill Str. 


Yu vermiethen: Ein Bettzimmer, 318 Sceogmwid 
Str, 


ausge u ln an a nn a aa 
gu bemmiethen: Möblirteg Zimmer bei Wittive. 
517 Wells Str., 1 Treppe. 
Yu vermiethen: Freundliche möhlirte Bimmer mit 
Bad für Herren oder Damen. 490 N. Bart Ave. 


Zu_dermiethen: Ein freundliches Zimmer in Prie 
bat-amilie. 589 Larrabee Str. 














Zu vermiethen: immer mit oder ohne Board, mit 
Bad. 592 Larrabee Str., nahe Centre Eik., oben. 


Zu vermiethen: Moblirtes helles Frontzimmer mit 
ſeparatem Eingung. 245 Bladhawf Str. 


Bu vermiethen: 2 Zimmer mit oder ohne Möbel, 
391 W. Chicago Ave. 


Zu dvermiethen: Helles Fühles Front Bettzimmer, 
296 FFulton Str 


OL, 


Zu vermiethen: Helles FFrontzimmer mit feparas 
tem Eingange. Privatfamilie. 813 Seminary Xpe., 
nahe Wellington Str., oben, rechte Slingel. fie 


Berlaugt: Roomer und Boarder, 233 W. Harris 
fon Str. fefa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademie. 
New York und Chicago. 


befte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte McDowell Garment Drafting Mas 
fhine bat auf Newe ihre Ueberlegonheit über alle 
anderen Methoden des StleidersZujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige goldene Mevda:lle und 
böchfte Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sarı 
Branzisfo, 1394. In jede® Dinfiht das Nenefte, allen 
voraus. In Verbindung mit unferer Zufchneide— 
Schule, wo mir nah jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und FinifbingeSchule, im welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermradherkunft vom 
E:nfädeln der Nadel bis zur Heritelung eines voll: 
ftäwdigen Kleides, Heften, Drapiken, Zuſammen— 
ftellen von Streifen und Ghed3 erlernen können. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kfkie 
der fite fich jelbit oder für ihre fyreumdinmen,. Nebt ift 
die Seit, fih auf gutbezahlte Pläße vorzubereiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geichnitten. Spredht vor oder laht Euch ein 
Modebuh und Zirfulare gratis zurichiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, IN. 

5. und 6. Stodiwerk, gegenüber Marjhall Fields. 

una” 


Die größte und 
® 


Uleranders Gehbeimpolizei-ligene 
tur, 93 und 95 Fifthb Ave, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
juht ale wuuglüdlichen Familienverhältuiſſe, Ehe— 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Näubersien umd Schwindeleien werden wunteriucht 
und die Schuldigen zur Nechenjchaft gezogen. Wie 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüds 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. yreiek Rath 
in Nechtsjahen. Wir find Die einzige deutſche Po— 
TizeisAgennur im Chicago. Sonntagsoffen bis 12 
Uhr Mittags. 22m” 

Löhne, Noten, Miethben ud Shuls 
den aller Art jchnell und fiber follettirt. Keine Ge« 
biübr ivenn erfolglos. Offen biß 6 Uhr Abends wid 
Sountags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Enge 
liſch geſprochen. —W 

Bureauof Law and Collection, 
Zimmer 15, 167169 Wajbington Str, nahe 5. Abe. 

W. 9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Conftable, 

Löhne, Noten, Mietben und ichlehte Schulden als 
ter Art sofort kollektiet; schlechte Mietber hinaus: 
gejeßt; eine Bezahlung obue Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Enaliih und Deutih 
geiprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbant. 76- 
78 Fifth Ave., Zimmer 8, Otto Neets, — 

Ymalm 





Getragene Herrenkleider jpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Ueberzicher, Hojen. Gejhäftsitunden tägl'ch 
von 86 Uhr. Sonntags don 9—12 Uhr. French 
Steam Dye Wort, 110 Monroe Str. Columbra 
Theatre. 2Waplm 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Sojen 40 Cents, Diefles $l. Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theatre). 

Vahl m 


Frau Kohn iſ von — —— und 
mobnt jeht 417 €. North Une, 1 Treppe ters. 
(Früher Sevgwid Str.) Nabe Bells Str. lima2 


Kohn Klein, 148 LaSalle Str., kauft, vers 
fauft und taujcht gegen Grundeigenthum Saloons, 
Sotel!, Markets, rocerpftores etc. Mleine Auzahe 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Rotary Public. 13ma,6n,nmifa 


Für die Badenfer . 
ift das Hauptgartier 2701 Wentworth Ave. Für na: 
bere Ausdunjt if Me, Rifjel dajelbft gerne bereit. 
2maloſa 


Aufruf! — an iſt gebeten, gegen Beloh⸗ 
nung, die Adreffe_ an mich einzujhiden von: John 
Etridier, Hugo DeBaer, Jucob Piffing, Thomas 
Bee Zojepp Pluderbaum, Louts Gillen und John 

ortny. 

Mathias Huf, Apvokat, 59 Dearbotn Str., 
Zimmer 209. 


"Röhne schnell tolfektirt, Gerichtsfoften vorgeitcedt, 
alle Rechtsgeichäfte prompt bejorgt. 2ulı 
134 Wafhington Str, Zimmer 417. 





Mrs. Margret wohnt 355 Milmaufee Une., 5. 
Floor. 2aplın 


Martha Sp. — Brief Poft-Office. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner gejuht mit etwas Kapital zur Zigar⸗ 
renfabrifation. W 712 AUbendpoft. 


Mann mit 500 Dollars fann halben Antheil in 
$2,4100 Lager und Stellung ald Schagmeifter in eis 
nem in der unteren Stadt belegenen Gejchäfte, wie 
auch Leitung desjelben erhalten. Erfahrung nicht 
erforderlich. Berdienft 200 Prozent. Reine Agenten. 
Nahbzufragen 113 Adams Str., Zimmer 500 


Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
Verloren; Ein großes Kouvert, gezeichnet links 
oben Glens Falls. Inj. Co, 210 Sa Salle Str., 
enthaltend ein Deutiches Manuftript, ift vorgeitern 
verloren. Der Finder wolle daffelde 210 Ya Salle 
Str. gegen eine gute Belohnung abfiefern. 


PBerloren: Ein weiß und ihwarz geitreiftk Jagd 
und. Gegen Beloonung abzugeben bei Auguft Depms 
w, 379 Sedgwid Sir,, Saloon. 


u verkaufen: 3 Reitpferde, 2 Buggds 
Vierde, ein KindersPhaecton, Pferd und Ges 
I&bir, paffend für einen Doktor, jpottbillig. 15 Ges 
mania Place, nahe Lincoln Part. 

, Zu verkaufen: Pferd, Wagen uud Ges 
FR fer. 835. BA 26. Str. 
Er Zu verfaufon: Pferd mit flarfem Buggy, 
billig. 593 Cipbourn Ave. 


Samftag, den 16. Mai 1896. 


Gefhäftsgelegenheiten. 

Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 
9. d. Alvensieben & I. C. Heene, Real Eitate und 
General Brofers, 436 Milmugkee Uve., nahe Weit 
Chicago Ave., offeriven Drags und Dry Goons- 
Etores, Hotels, möblierte Käufer und Flats, Sa: 
foons, Reftuurants, Meat Marke, Grocery Stores, 
Milch-Runden, Bäaͤckereien, Confectionery⸗Zigar⸗ 
ten- und Candy⸗Stores, Bacderſhops Laundries, 
mit einem Worte, Geſchäfte allet Arten zu allen 
Preiſen und in allen Theilen der Stadt und aus 
Berbalb. Große Auswahl in Säuiern, Lot3 und 
Farmen. Käufer ſowie Verkäufer find freundiichit 
erjucht, bei uns vorzuiprehen. Reelle Bedienung 
augefihert. 9. dv. Wlvensiehen & 3. G. Heene, Oef⸗ 
ſentliches Notariat, B6 Milwaunkee Ave. 





Muß verkaufen: Billig, ein Pferd, ein 
flottes, frommes Vony. 801 N. Rodey Str. 


DER Mub verkaufen: Pierd, Wigen und Ges 
ihirr. 69 Coblng Str., nahe Leapitt. 
2 Zu verkaufen: Gutes Pferd, Butcher- und 
Paintetwagen billig. 554 Dickſou Stt. 
eeaenz S Werde, dilig. 2058 
Brairie Ave, im Bajement. 
— — —— — — 
ER Zu verkaufen: Billig, zwei Leine Pferde 
für feihten Gebraud. 245 W. Divifion Str. 
ER Zu verkaufen: Ein Neite und Wagenpferd. 
FI 384 Glybourn Ave, 
ER Mu verk 
En gen Abreije. 
Hufta Str, 
er Zu verfaufen: Billig, ein Mferd, 1950 
FRI Wind, 3 Springwagen, 1 Phaeton und Ges 
Ihirr. 95 Milmwanıiteo Abe. 


ER _ Bu verfuufen: Billig, 4 Iahre altes Pony 
Halter broke 


fen: 3 gute Pferde, birtig we⸗ 
21 Rumſey nahe Au⸗ 


Str., 


975 Milwaukee Avbe. 
PR.) berfaufen: Ein neuer Topwagen. 112 Bevd« 


Str. 


‚Zu verfaufen: Gin 2 
billig. 1166 N. Halited Str 
Yu berfaufen: Zjigiges Phaston Buggy. 129 Zul: 
ferton ne, Im 
Zu verkaufen: Billig, ein guter Milhiwagen und 
Pferd. 800 Eliton Ape., hinten. 


iges Phaeton nebft Geichier, 


Zu Dikfaufen: Topmwagen, oder zu vertaujchen es 
gen Heineren. 46 Maud pe. 

Zu verfaufen: Spottbillig, 3 feine 2 Monate alte 
Ulmer Hunde 543 Sedgwid Str, Im Hinterhaus. 

820 kaufen gutes Topbuggy, billig. 1145 Milwaus 
tee Une. 





gu verkaufen: Saloon für 2300, mit Sizens, zwie 
fen fünf Wabriten, nahe Qumboldt Part. 90 
Kimball Ape. 

Zu verkaufen: Cine Staats 
Eirdjeite. 


— tungstoute an der 
gu erfragen 342 Stute Str. imo 


8325 fanfen große Grocery mit vollem Lager, ein 
ſchließlich Firtutes nd Market-Eintahtung. Lager 
— werth 8400. Nachzufragen 1178 N. Haliteo 
Str. 





Zu verkaufen: Die Wider Part Standard 
Landen, in guter Ordnung, etablirt 20 Jahre. 
Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Billig, eine gutgehende Hufſchmie⸗ 


de, auch deeignet zu Wagenarbeit. gu ertragen 1% 
Perry Str. 


m 
34 





Zu verfaufen: Guter Candp=Store, gegenüber ei: 
großen Schule Alter Plag. Nokdieite. Adr. 


C 
t t 
B., care of News Depot, E. North Üvbe. 


3, 
T 


Zu verkaufen: Groceryſtore, tauſche auch für klei⸗ 
nes Property. Adr. 3. 73 Abenppoit.ch 

Zu verfaufm: 
Krankheit. ter Platz für Buſineß Lunch. 
Ravdolpp Sir. 


Ein gutgebender Saloon, wegen 
104 8. 


3a verkaufen: 
garren=Store. 882 


Grocery, 


and Ave. 


ren! 


werth. 475 Sidgmwi 





gu verfaufen: Topbuggy billig. 17 MW. Kinzie 
Str., nahe Union. 


r derlaufen? Ein Topbugoy. 515 N. Francisco 
tr. 





ae er a > 
Zu _defaufen: Gutes Xeder Top-Buggy, $%. 341 
DW. Divifion Str. 
Gute Milchkuh billig zu verlaufen. 1314 Weft 
Van Horn Str., nahe Waſhtenaw Une. Schüttner. 


gu verkaufen: Ein guter offener Wagen. — 423 
Elybourn Wpe., hinten. 


FR Wir haben eine Auswahl von Bug gs 

1e5 und Rutihen, die jeder Konkurs 

vonz fpottet. — Unjer Affortiment ift vollitändig. — 

Agentur de Columbus Buggy 

vany. Bapli 

— Gtader & Abbott Mfe. Co, — 
31,38, 335 Wubajh Ave. 

Berühmter Merikaner, gerade angefommen von 
Mexiko, mit einer großen Auswahl von merikani— 
ihen Doppelgelblöpfigen Papageien. est ift die 
Zeit, einen gut jprechenden Papagei billig zu faus 
fen. 14 State Str. —1a 

Eine jhöne Auswahl gebrauchter Wagen aller 
Sorten, jowie Buggies und PVferdegeichirre, find 
billig zun Berfauf gegen SKafle und auf monats 
tiche Abzahlungen bei Thiel & Ehrhardt, 35 Wis 
baſh Ave. WNaplm 

Große Auswahl ſprechender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Vogel— 
futter. Billigſte Preiſe. Atiantie & Pacific Bird 
Store, 197 O. Madiſon Str. 30mz* 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Ein gut erhaßtenes Parlor Et. 
19065 N. Marigfield Ave, Lake View, 1. Floor. 











Zu verkaufen: 6 Binmmer Wohnung, jböne Mös 
bel, alles doppelt und dreifach, jauber erhalten, ift 
auh mit Wohnung zu haben; auch habe jehr jchüs 
ne Bücher zu verfaufen, alles fo gut wie neu, bils 
fig. 1265 €. Crie Str., unterfter Floor. 


Zu verkaufen: Gute Vichläfrige KindersBettftelle, 
billig. HEN. Hılltd Str, 
Muh verfaufen: Warlorfet $10, großer Spiegel 
83.50, Foldinabett 85, Ausziehtiich $2, eijerne Gars 
tenbant $1, Bettitelle $l, Kommode $l, Gentertiih 
750, Bureau $4.50, Lounge 83.50, Sofa $3.50, Klei⸗ 
derſpind 4.50, Küchonofen, Gasrange, Stühle, Car⸗ 
pet, jpottbillig. 346 North Ave. ſmmi 
Zu verkaufen: Sehr gut erhaltene Möbel, ein ſchd⸗ 
nes Schreibpult, Bücherſchrank, kleine Tiſche, Spie⸗ 
gel, Bilder, Stühle, BVettitellen etc. 29 Tomn Str. 
Pianos, mufifaliihe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Guss Hallet und Davis Piano, 
1852 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Uprigbt Piano, Umzugs halber, 
fehr billig. 268 Noble Er, 23alın, dofa 


Nık $35 für ein feines Nojewood Upright Piano; 
nebnte monatliche AUbzahlungen. Bei Aug. Groß, 682 
Wells Str. —ja 

Eine jehr feine alte Violine zu verkaufen, großer 
Bargain, oder gegen irgend etiwa8 zu vertaufcen. 
immer 400 Aihland Blod. Tma* 








Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 


Zu verkaufen: Hobelbant, Schraubgevingen und 
Knchte. 2 Clybourn Ave, 1 Treppe. 
Zu verkaufen: 600 gebundene deutiche Bücher, No= 
mane der populärften Schriftiteller, fük den außers 
ordentlich niedrigen Preis von $6. 232 G. North 
Ave., News Depot. 


gu verfaufen: Eine Kaffeomühle, ein Deltanf, eis 
ne feine Eisbor für Milhhändler, billig. 156 Shef: 
field Ave. 


Yu verkaufen: Spottbillig, gebrauchte Eintihtuns 
gen für Grocerhe, Zigarrene und Delifateffen-Stores, 
Eisbores, Topmwagen. HI N. Halfted Str. 


Zu_verfawfen: 15 vollftändige Grocerp:, Zigarrene 
und DelikateffeneStoresEinrihtungen. Pilligiter Plag 
in Chicago. Auch Icebores, jpottbiliig. 154 Webfter 
Apde., nahe Rachne Ape. 


Gebrauchte Ginrihtungen für Grocerys, Confees 
ttonerye, Bigarkene, Ealoons und Butchergefchäfte, 
im Oanzen oder einzeln, in jeder Auswahl, {potts 
billig. 1024-1630 Wabaib Ave. llmalı 


Bir Diefern Drugftore-Einrihtungen, Office-Bars 
titiong umd Sulvonziyirtukes zu den billigiten Pret: 
jen. Chicago Store & Office Firture Co., 306-308 
S. Clinton Str. 5magın 


Zu verfuufen: 2 
Ein gebraudter Geldfhrant, billig. 207 Wabaib 
Ave. Wmin 33m 
Bieycles, Nähmaſchinen ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gebrauchtes Bicheie big 
: für Baar. W. 9. Bate, 13 W. Madijon 
miftſa 
Zu verkaufen: $10d Bicnele, ganz Wenig ges 
braucht, für $35. 184 Milwaulee Ave., 1 Treppe. 


Zu verkaufen: Umftände balber, eine White Nähs 
maschine, Wringer, Dreborgel und große Seine 
Fiihnete, für irgend einen Preis, W Scdawid 
Sitr., unten 


Wegen Berfaffens der Stadt ift eine faft neue Näbs 
majchine fehr billig zu verfaufen. Man adreilire 9. 
55 Abendpoft. llmalı 


Ihr könnt ale Arten Nähnmichinen faufen zu 
Wboleſalepreiſon bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattitte Singer 810, Hioh Arm $I2, neue 

— 


Wilſou $10. Spreht von,che Ihr kauft. 


$20 kaufen gute nene „Higbarın“Nähmaidine mıır 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825. New Home 825. Sing* $10. Wbeeler & Wilfon 
$10, Efdridge $15, White $15. Domeitic Office, 178 
W. Van Buren Str, 5 Ihüren öftlih von Halfted 
Str., Abends offen. * 

Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Engliih Iajen, jchreiben und jprehen in 30 Lit: 
tionen Iehrt Herten und Damen (einzelu oder im 
Klefien) Profeffor Mosller, 91 Orhard Str, 











Str. 





Enaliihe ESprade für Herren und Daun is 
Kleinklaffen und privat: Wuchhalten und Rechnen 
etc., befanntlih am beften gelehrt, Nortbiweit Chte 
eano College, Prof. George Ionflen, Brinzipat. 922 
Milwaukee Ave, nahe Aibland Wpe,, Tags umd 
Abends. Vorbereitung für Hivilvienftprüfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jet. 16n,ddfa,® 
nen 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent? da8 Wort.) 
— a nn 


Mathias 
Deutſcher 3 otat und Rotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozefie mit Grfolg geführt. Erbichaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutjchs 
land. Kollektionen jeder Art. Goundeigenthumss 
Hebertragungen. Abftraft3 emminirt. lfejalj 


Henry M. Cohen. Rehtsanmalt. 
Braktizirt in allen Gerihten. Abditrafte unterfuct, 
Kollektionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmek 2 und 8, 125 LaSalle Sır, 

\ ifelj 

S. Zudermann ir, ReätSanmwalt, 
ertheilt freien Rath. Löhne, Auſprüche, Schadeners 
fag-Mlagen geichlihtet. Alle Geihäite im Vertrauen, 
Zimmer 400 Ajhland Bilod. 7malm 
Julius Goldzier. Jehn L. Rodgers. 

Goldzier * 1— Rechts anwãlte. 
Suit ber of Commerce, 
Ba e 80 Cham Sal 


ESivdoit:Gde Wajhington und 
Zeleppon 318. 


Huß, 
im 


Yu verkaufen: Saloon, f { 
großer Stod, billige Mie te : wegen ans 
derer Geihäfte, für $I50 Baar. Keine WUgenten. — 
Adr. D. 339 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bäckerei 
Partlor. 292 N. Weſtern 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. H 
Seihäfte. 52 Edgemont Ave., Ecke Loomis 


Notions⸗ 
Ave. 


und 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Chicago 
Grundei um, feines Karouſſel mit Pferde-Be⸗ 
trieb. 2. Str. und Albany Ave. 

Zu verkaufen: Guter Tabak-, Candy- und Notion—⸗ 
Store. 912 N. Robey St 


IT. 

gu verfaufen: Gutgebendes Geichäft, 
Wagen wegen Abreije aufs Lam. 34T 
Etr. 





Zu verkaufen: Eine auf der Siüdjeite 
derei, gutes Retailgeihäft, 
Näheres bei U. Boenert & Eo., 


Zu verkaufen: Wtes gutzahlendes 
rant, paflend für Mann und frau. 58 


Altes gutgcehendes Tabak, Zigarrene, Notions 
und Stationarpgejchäft, Laundrpswif:ce, Gegenüber 
von Schule und Sirhe. 857 Belmont Une, Gde 
Perky Er. 

Zu verfaufen: DelikateffeneStore, verbunden mit 
Srochy. 63 W. 21. Str. 

Zu verfaufen: Großer Store, oder gegen Lotten zu 
vertaujchen. 1653 Belmont pe. 


Zu verfunfen: Gutes Milhgeihäft, billig. 452 ®. 
Huron Str. 





Yu verfaufen: Bekannter Saloon an Eüdjette, 
mit neuer Lize für billigen f 
urſache: Beſitzer beklerdet ein ſtädtiſches 
ftian, 3152 Shields Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Grr 
eigenthum: Auswahl von zwei Ed-Saloons, 
bezahlen ſich, einer 32000, der ande 
O'Hearne & Co., 405 Tacoma Gebäude. 


Zu verkaufen; Guter Saloon und Boardinghaus, 
bolljtänd:g möt „ Schr billig. Beite seundichaft in 
der Umgegend. Gigenthümer will Grundftüd aus 
an zuverläffige PBerjon auf 2 Jahre vermietben. 484 
Wentwordh Ave. Maplın,didoja 


Bu verfaufen: Gute Bäderei. 8200 Daar nötdtg. 
3 8. 76 Abendpoft. fino 


Zu verfaufen Grocery, Lager und Einrihtung, 
billig. 1732 N. ne fimo 

gu verfaufen: Tin Shop, billig. Guter Gejchäft. 
Ar. 9. 64 Abenpdpoft. irta 


Zu verkaufen: Saloon, billig, wegen Abdretie. Zu 
erfragen Joe Bauer, 9 Orhard Str. l4ınlo 


Zu verkaufen: Einer der beiten Ed=-Saloons In 
guter Gejchäftsgegend, billig, wegen Krankheit des 
Eigenthümers. Nähkes Ch. Sugert, 96 W. 2. 
Etr. l4ntalıo 





Bu verkaufen: Ein Saloon mit Einrihtung, für 
5200. Mietbe $45. Nachzufragen 516 S. Halited 
Str. 13malw 


Yu verkaufen: Saloon, alter Stand, Trankheit3s 
halber. Stephen, 9 South Canal Str. l3malm 


Billig zu verkaufen wegen Krankheit, gutgehender 
Grocky:Store. U. Mueller, 6452 Lawrence Xve., 
nahe Cottage Grove Ave. 12malıo 

Zu verkaufen: Butchergeichäft, Tofort, für $375, bils 
fig für $700. $1000 Uınjag monatlich. Dietbe $30. 
Adr. E. 298 Abendpoft. Ilmalm 


gigarren. 
lität garant 
ſale-Preiſe 


— Gegen Baar verkaufe Zigarren, Qua— 
t, für die Hälfte des regulären Whole— 


Zimmer 308, 64 Wabajh Ave. Zupim 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Geld ygupderleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleibhen 
von $20 bi3 $400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel wicht iweg, wenn wir 
die Wuleipe machen, fondern laffen Diejelben in 
Ahrem Belt. 

Wir haben Das 
größte dDdeutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutschen, fommt 3u ung wann 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet 3 zu Emkem 
3ortbeil finden bei mir vorzujprcchen che Ihr ans 
deriweitig bingebt. Die fiherfte umd zuverläffigfte 
Bedienung zugefihert. 
9. Frend, 


10apli 18 LSaSale Str., Zinuner 1. 
Chicago MoktgageR8 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


ummen, auf 


verleiht Geld in großen oder Heinen 
i Wagen, 


Guaushaltırmgsgegenftände, Pianı 
fowie Lagerhausjheine, zu jebr r gen Raten, 
auf irgend eine gemwinjchte Zertda Ein belre⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu» 
rügezablt umd Dadukh Die Zinſen verringert wer—⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Co, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Kaymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zinmer 14. llap” 
Geld gu leiben wünjidte 
tano3, Pierde, Was 
uf. wm, ipredtpvortin 
ze HGidelity Mortgage 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
dem miedvigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffontlichkert und mit dem Vorredht, dab Euer Eis 
gentbum in Gurem Beh verbhaibt. 

Fidelity Mortgage 
Jutlorporirt. 
MH Weibingtor Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn. 


oder: 31, &. 


oder: 9215 Commerdial Ups, Zimmer 1, Columbia 
Plod, Eiid-Chicago. 

Geld zu verleih 
bis $50,000, zu 
tbum und Bauen. 

Divifion Str., Ede Milwaufee Ave. 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent Sinjen. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und Geſchäftsr 
Simmer 712, 95-97 S. Clark Str., Echke Waſhi 
ton Str. BE... 

Geld zu verleiban zu niedrigen Naten auf Grnuds 
Eigenthum. Frank, 178 Evergreen We. 


Soan ©o. 


Str., Engo lewood. 


Geh zu verleihen. 5 Brozent. Keine Kommiifi 
Simmer 8, SE N. Clurf Str. 1 


Zu leihen gefuht: 00 auf erfte Mortgage 
Grundeigentbum, 7 Prozent bon Brivatleuten. T 
W. 164 Abendpoſt. fams 

Geld zu verleiher auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehtliche Behand⸗ 
ĩung. 534 Lincoln Aven, Zimmer 1, Lale View. 


Grundeigenthum and Häufen« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 daS Wort.) 

Yu verkaufen: Drei jpezielle Bargains: 150 Henry 
Str., Mtüdiges Gebäude, wert) K6U0, menu nächte 
Woche genommen 82950; 112 L2erington Str., 
Srödiges Brid-fzlatgedäude, billig gu 34500, nur 
83300; 434 Wincheiter Ave, ein feines modernes 
Stödiges Steinefront⸗Flatgebäudde, Lot S bei 125, 
nur 850. 405 Tacoma Gebäude W. F. D’Hearne 
& €&o., 716 ®. Ban Burn Str. 

Mub verkaufen: Neue 5 Zimmer und Badezimmer 
Frame Cottage, Bajement und Nttic, billig. 4 Biod 
weitlih von Yogan Square, 1609 Ballou Str., nabe 
Dipkjepg. Kommt Sonntag. 

Zu verkaufen: Lotten in Daf Park. Monatliche 
Mbzadfung. $375 uud aufwärts. Office Ede Wesiey 
und Karrijon Str. Paul Spulte, 63 Shober Str, 

.- WBapim, um’ 











Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cuts das Wort.) 
Garmland, und Zuderfabrit. 
WETSRERRRT 3ur Zuderrübens 
pflanzung. 

BVorzügliche Ausfihten, und Vortheile für die Lands 
wirtbihaft, im Zentrum unjerer Farmländereien. 

Niedere Breije, kle 
jährige Ratenzab 
Dem landwirtbihaftlih geinuten Publ:tum zur 
Nacht icht, daß im Zeutrum un an n eine 
ausländische Gejelljhaft bereits G und Boden 
zur Errihtung einer großen Zuderi einem 
Aufwande von $150,000, bereits er t und 
nächſtens mit den Produzenten Schlußbriefe für 
Rübenpflanzung und Gelddorſchüſſe hierzu fontras 
wird, wodurch dem ganzen County große Vor⸗ 
th erwadien. 

Slart County hat die 
„und liegt im Zentrum des 

yvarmen, Die wır zum 

Stadt R $. 
e, eine ) der Reus 
det, zahlt 400 Bev ung, bat meg» 
Hlüffe, und würde den Anforderun: 

ern entſprechen. 

jhwarz, unten Lehm, 





t:3 


fruhtbarften Gründe, 


en, Siegen 


bewäf 
e iſt ein vorzüglicher Marktplatz, hat 
r nach allen Richtungen, 
jein Juuma ift Dorzügs 
s: reine Luft. 
en Banon. zwiſchen 
R:ıchen 
aßen umd 


iſt durc⸗ 
avi; und 
ngeftedelt. 
und Metes 
Farmer⸗ 
en. 


reich 


11 


vorzityliche 


Glart Count 
) n 


zum Anfaute 
Bi und 


122 


22— 


2 


Company, 
oAph Str 


8190 Keir 
Eden, 35—13 


t jetzt 
zur 63. 
Ave. 
und Oſten pay⸗ 
Die Gr t Stus 
tiv an R; ed ahrt 5e bei 
Monatsbiller. [ i Stadt. 
Kauft jofort, ehe fie 


24 


Warren F Pitney, 167 Dearborn Str. 


lSapjdidolm 


für Zolle fon} 
gug 


Bahndof, Ede Canal 
den 4. Mai, ı 


Qurrahp 


Spezial Erfurfion 

. 

fährt ab vom Ani 

Adams Str, am tag, 

Vormittagd. Nüdi am Abend. 
für die Rundfahnt, 


Auskunft und Tidets zu haben in der Office der 


Simmer 415 Firft National Bank Building, 
164 Dearbor 


ift nur 54 Meilen vom Courtbaufe. Kommt 

3 und pflüft Maiblumen. Nehmt Lincoln Ave. 

Car, marfirt Borwmanpville, fteigt an Montroje Bous 
levard ab, gebt 3 Blods weitlih nach meiner Sud⸗ 
n, der ideale Fleden ji in Heim. Wein bes 

e i rt darin. 00 uud 
twnatlih, jomwie einige 
fertig geitellt, zu 

f 


Fahrgeld zur t vom 1. Juli. Gegen 

roßen von G, tfes angeluuften PBluß. 
79 Dear tr 

Zu verkaufen: Alhland Ave. und Diderjep 

levard Bauplüge. Prachtvolle Gelegenbeit für 

ute, Dluurer er PBlumbers, 

Geld md den Wunjch haben, 

uf von Hüujern zu ipefulire Ih bin bereit, 

die Bauftellen und das Geld für das Bauntaterial 

. Praftii Kontraftoren mit dem nös 


Bou⸗ 
Zim⸗ 
welche Zeit, ein 
in Aufbau und 








einen Hau 
len gegen erſte Hypoth 
zwiſchen 9 und 1Uhr B 


ters, 15 LaſSalle Str., 3 


u. Bauſtel⸗ 
. Spredt Dow 
bei J. 4. Wins 


Zu verkaufen: Ravenswood. Ich baue und 
verkaufe ſchöne moderne Cottages, auf feinen Bau— 
ſtellen, mit beſten ungen in ne: 
Subdiviſion Ravenhurſt. Eine pradtvolle Garte 
gend, nördlich Ddiejer jeher populären Vorſtadt. Pre 
fir und fertig nur $1800. $IOV Baar, KV monatlich. 
6 Progen t Sonntagd oder Wocentags 
dem a e ⸗ uer J 
ters, ſt-Ecke Lincoln Ave. Rontroje Bous 
levard, Ravenswood, Str., Bis 
mer 1001. 

Zu verfaufen oder zu dertaufhen: Neues flödts 
0:3 Frame Gebäude, mit Store und 4 Zimmern. 6 
Zimmer Flat, Vardezinener. 349 Linden Ave., gegen 
über Avondale Bahnhof. Ein halber Blod von Be 
mont und Elfton Ude. eleftriicher Gak. Hurry Neu: 
mann, Gigentbimer. Iuralın,jddo 


Ein Eid Gvanfton Heim zu jchr 
Ingungen Deutihe Nahbarichaft, nahe 
der E. und R. und 

\ b:3 zur 

3 euth 8 Zimmer, 

d Badezimmer. Die Bauſt iſt 170 Fuß 
ur 52,60. 8500 baar und $20 monatiıhe 
L. Burnette, Eigenthümer, Zimmer 
fa” 


für 

günft:gen 
Käufers. 
liaite 98 


e Bridhäufer im befter 
Zimmer und Gupfan 

ı Bequemlichkeiten und Eins 
nd Wuichlühe, nur 85309, 
Keit monatlih $15 oder 

ır oder Eijenbabn. Theo. 
Ave., nahe Belmont Upe., 

> Ader are 


n. Näheres 


e. gegen 
nehme au gang 
Elfton Ave. 
Ztödiges 12 
Clvbor Ade, 0 
Offerten 


Lot un 
Norty und 
ın jofort genommen. 

port. 
ı: 80 Meilen von Chicago, eine im 
de befindfihe 50 Ader Farm mit Vieh: 
armgerätben. .$1350, $500 Baar, Reit 


. }. Peuny, 18 W. 13. Place, nahe 





ı: Edlot mit Grocerpftoke, guter Plug 
9 NR. Dallen Abe. 
3 und Lot un NRoscoe 
Front, bringt 10 
enig Anzahlung nöthig. 
> erite Zahlung nehmen. U 





Bu verkaufen: An NR. Abhlınd Ude, ein Mtödiges 
Brick Echhaus, mit eleganter Einrichtung, Lot 3: 
bei 125. für dem EpottpreiS von 83250. Werth 
850m). Schroedter, 130 Lincoln Ave. 

alder billig zu ver 

haus, Die Hälfte 
taushen gegen eine yarm. Mıs. 
fand Ave. 


oder zu ver⸗ 


Reller, 5333 Aid: 





es Brick⸗ 
0, wegen 


Une. 


Zu verkaufen: 2 Flat 9 Zimener mod 
us und Sot, Ede. Werth 5000, für $ 
nah Dautihland. ZI4T N. Abland 


oder zu bdertaujichen für fhuldens 

operty, 80 Adler Farm mit BVBich, ruht 

beichinerie in Indiana. Aushunft ertheilt 
Jacob Hoefer, Pullman, I., 516 Bulton Str. 

löma3ja 

Yu verkaufen: Billig, SO Ader-jann mit Yrame- 

Haus und gutem HDartholz in Wisconfin. B. Ker⸗ 

fen, 81 S. Ceavitt 


Zu verkaufen: Witödiges 
nett Stall. Ferdinand St 
81200, nur 8500 ar, 
"Meddler. Keller, 217 W. 


zz. 


Framebaus 
oyne Ave., 


gute Ediotten 


Ju verfaufen oder zu vertı € 
r., gegen ein 


Hinter Deurglad Bart, 40. und 18. 
Haus für Butcher. 7 Mamaret Str. 


Zu verfaufen: Bargain, Mödige® Brid:Haus, 2 
frlats, umd Lot, für $4500. Wisconfin Str., nade 
Lincoln Bart. x * 

Veterſon & Bad, 70 LaSalle Str. 

Zu verlaufen: Haus und Lot in gqutem Zuſtande 
Bringt 88 monatlih. Breis 83200. 1224 up: 
fand Upe., nahe Bullerton Une, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 &ents das Wort.) 


— Farmland! — Farmlanı! — 
{ Dartholzland! 

Dieies Land liegt in dem berühmten Marathon 

County, Wisc., und it zu ufaı ch die a’ 


Die folgend 
vend Der | 
Land gekauft. 
dem Lande umd 


ONR-o 00 0 0.0. 


DER iso c 
nbaus 


ern.“ 


Dre 


u 4 

4 0a 
zum. er areas 
Chas. ua 


6 aan 


Deter Priihmann «uno oe. 
Engelbert Bau „oo eo... 
Rohn Schmidt 
Auguft Scrvatius „neu n0on 
Sranz Blucher . oa. 0... 
Keopold Eberitein „on one. 
Iobunn Glumann „zoo... 
Bun Bar. - oo non «60 
Chriftopp Wudtle . „oo... 
Carl B Br aaa 
Geo. Dt man oo... 6 
Sermana Berk. oo oo... 
Auguft Steinberg . „on... 
3. Sfumann .. 
Adolph Koh . 
Curl Juatob . . 
Mn. Srloring . . 
Aug. Yocher . . 
Juhius Scherme „oo 0.0... 
Sujtav Yalob . . 


ds ae cc.“ 


„er en... 
“un... ....o 
nr 0. . 
or... 


Ed 


Johann Kasbrich 


ach. 
Sraft Pfaff .. 
Gruft Pong...» 
. Dong . 
Fr. Bederowski 
an 


Meſa if .0.. 


Sruft Adermann . 
a. : 


Die oben genannte Firma bat ihren Agenten N. 
8. Roebler, weldher in der Gegend auf einer Farm 
groß geworden :ft,. wieder >» Goiago gan: 
und er ilt beit, allen Kaufluftigen wett: 
aus jührliche Auskunft zu geben 

Offiee im fünften tod, 656 
Ecke Chicago Ave. Geſchäftsſtunder 
6 Uhr Nahmittagd, und am Montag, Dieaftag um 
Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 

Adrefle: 3. 9. Kochler, Zimmer 55, Nr. 4% 
Milwaulee Ude. di—jü 


Milwauke 


— — 
von 2b. 


Ave. 


$15.00 Faufen einen eleganten Bauplat, 3—1W. 
Dies iſt Die legte Gelegenheit und paffirt nur etıt= 
mal im Leben. Al: Geldanlage ift es uuerreiche. 
Diefe bübjchen malerijhen Xot3 Fliegen had und 
teoden in 


— YJıdjon Part Addition — 


nahe den Seeufer. Wegen weiterer Ginzelheiten 
jpecht vor od& jchreibt an 


J. U. Webb, 153 S. Clark Str. 


Südmweftjeite 

Zu verfuufen: Ein ungewöhnliher Bargain in 
einer ausgezeichnet gebauten Brid Cottage mit gro— 
Ber Lot. Berfaufe für $975, Anzahlung $200, Reit 
leicht, monatlich. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß 
Ahr je wieder eine ſolche Gelegenheit findet wer⸗ 
det, Euch ein komfordables Heim für ſo wenig Geld 
zu ſichern. Sprecht vor (Sonntag ausgenommen) in 
3416 Archer Ave. Archet Abe. Car bringt Euch zur 
Thüre. —fa 
Zu verkaufen: Auf leichte Angahlung und Abzabs 
wugen od, neue zweiftödige 10 Zimmer 
7 nt und Badeiınmer, zu $2,= 
mer Häujer, mit 8 Fuß Bales 
von $1600 aufwärts, nahe Eliton und Bels 

Ave. eletikiihe Card und Maplemood Des 

ot. Office Sonntags offen. E. Melms, 1785 Mil: 
waufee Ave. 19ınzdorfa” 


Zu verfaufen: Bei S. Defamater, 83 Waihiugton 
Sır., Lot3 im meiner neuen Subdivifion, WArmttage 
und W. 42. Ave., 5e Fuhrgeld. Neue Gebäude und 
große Verbeflerungen tim Plane. Gieftriihe Gars, 
z Bahnböfe nahebei. Nur $400 aufwärts. Stadte 
waſſer und Bürgerſteige frei. Sprecht vor wegen 
Blänen und freier Fahrt. Billigſte Lots in der 
Stadt. Waplin 


Zu verfaufen auf leichte Abzaplungen: ea) 


lTapim 


vier und 5 il 





fauien meine 4 Bimmer Cottage mit WaflersGlojer, 
Seiwer und Wafler im Haufe, und 8 Hub Baſement 
an Flether Etr., nahe Belmont und Giybourn pe. 
eiktr. Gars. Nur $1600. Nuchzufragn im Saloon. G. 
Nambow, 1765 N. Weiten Uve., nahe fletiher Str. 
I9nzdofia® 
Zu verkaufen: Schöne Lotten on Ajhland Ave., 
Paulina und Commercial 8150*800 und 
aufwärt3 Alle Straßenverbeflerungen. Liefere Baus 
Holz jomwie alles Materi Bauen. $ Buar, 
Reit $5 wonatlih. Uebergebe WUbitraft bei exfter 
Sablung. Borzwiprehen John Heim Difice, 
Eiybourn und Diverjey oe. dfia 
Zu verfaufen o 
6 Meilen 


zu vertaufhen: 80 Ader Farm, 
I Haven, Michigan, mit allen 
ubebör, nder, Schweine, Hübner 
* Flichendes } mitten Durch das Sand. 24 
Adler pflugba ufkagen bei 3. Werly, 158 
N. Halited Str., cago. it 
Zu verkaufen: Gine Heimath für $100 Angablung 
und 815 me Reues Haus mit 8 Zimmeru, 50 
Fuß Front, nette Station der 6. und R. 
h Badezimmer wj.w. Breis 
nette, Gigenthlmer, Zimmer 


7177 Oirard Etr,, 
deutſche Nachbarſche r 
Reſt auf leichꝛe Abzabluugen. 
ette, Eigenthümer, Zimmer 511 Zucomı 


Beſtgelegene Hä 
jrortbillig. N 
— 


und Farmen. 


John Henry S —J Seoe 
Turalın,dojian 
\ Sonte, die ſich einlaud kaufen 
wollen atrum don Wisconi rden 
thun borzwipuchen. Kolonie 
jeden von 12 bi8 2 Ude. Zu 
N. Desplaines Str. 
Ein alt& Herr möchte i ® ad \er_ ers 
faufen; jehr billig. U scheten; fin Dame 
bug. Nachzufragen 447 . 


Großer Bargain! 825 Ba 
meine Lot an Rordr et 
so und Eiſenbahnve j. Antworten 
ſchnell. Adr. W. 719 Ab: 


California Oliven: nn 
Ader. 22.50 per Me 
Eolonization Go., Ziuume 


Su verkauf 
Maihinerie, . 
fer, Mamfiton, ® ufin. Ä > 

Wenn Ahr eine gute Farm wolt, jhreibt 
GHarles Keiht, New Lisbon, Wis. 
"Su derfaufen: 2 gute Lot3 in Walddeim. Rad⸗ 
zufragen 106 Haumond Etr. yiie 
160 Ader ichufldenfreie arm zu berfan 
an dertaujchen gegen Chicago PBroperiy. $ 
Hr, 3. Ste. 3u 

Zu verfaufen: Cine Lot in Hanjon Bart, jebe 
billig, wegen Krankheit. TIER. Halfktev Eıı tia 


a oder 
uppen, 
13ualıo 


 urgein, nabe North pe. und incola Bart, » 
fept 107 Modamf Er, 3200, od 169, 32500, 





Man braudt fein 
DYNAMIT 


um den Schuß [08 zu werden. 


Jedermann 5: 
gebraucht 
es. 


deren Mannbarfeit wieder hergejtellt und zır Bätern gemacht. Lee 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Derlerene Manubarkeit, 


3 


= SAPOLIO, 


ahnärzte zum Retnigen falfcher Zähne, 


hirurgen zum Boliren ihrec Suftriimente, 


Zuckerbäcker zum Schenern ihrer Biannen, 
Sandwerfer zum Blaͤutmachen ihres Werkzeugs. 


Maſchiniſten — Putzen von Maſchinentheilen. 
farrer zur Renovirung alter Kapellen. 


üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Kunechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmädchen zun Scheuern der Marmorböden. 


Kün 


Auſtreicher zum Glattinachen der Wände, 
ünſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum deinmachen von Küchen-,Siuks“. 


— — ——— — — — — — 


wasn 


NCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 


INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 


‚Confultirt den alten Arzt. 


EEE RENTEN SEI" RPILTN DI SCENE DENE) PL 72T OTEREBESTERET RT WS FACH PAGE Ze 
FF duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Yrofejjor, 


Der medicinijche 
Vorjteher gras 


VBortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Heis 
. lung geheimer, nerpöfer und hroniiher Arantheis 
Fr. Tanfende von jungen Männern tyıurden von einem —— Grabe gerettet, 


: „Der Rathgeber 


nervoöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


* 8 Lebenskraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſaſt, Gnergieloig eit, frühzeitiger Verfall, Barieocele 
und Iinvermögen. Alle find Nachfolgen von Sugendfünden und Uebergriffen. y 
Sshr möget in erjten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch vent legten 
entgegen geht. Lakt Euch) nicht Dur) falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

——— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchimucke Jungling vernachläſſigte 

einen leidenden Buftand, bis e8 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Braukheiten, 


tie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


UTT ECHTE SET DD ET IT ER AV EEE N IE 00 

und dritten; geihwürartige Nffelte der Kehle, Naje, Anschen und Aus ug 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anfterfende Ergiehun« ( 
gen, Striliuren, Giftitis und Orgitis, yolgen von Biohitelung und un⸗ 
reinem Imgange werden fehnel und volljtändig geheilt. Wir haben unjere (A 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dei fie nicht allein jofortige 


Kindernng, jondern auch permanente Heilung Baar 
Bedeuket, wir gerantiren S500.00 für je 


e geheime Stranfheit zu be⸗ 


gahlen, die wir behendeln, ohne fie zu heilen. Ulle Conjultationen und Eorrefpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wir» eine perjünlihe Zujammentunft in alien Fällen vorgezogen. 

Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Ylorg. bis 8 Lihr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr Mr. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Lifte der ım 
den hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 


Diefelben nicht innerhalb 
ven 
deu 
ton gejandt. i 

Ehic 


361 Abramomwig Moris 
32 Adamowic; Jozef 
333 Anerer Wed 
364 Apfolbon Filop 
800 Arenobenony B 
Sb Arndt Wilhelm 
307 Nluslerland Aug 
BL 
30 x ( 
sy Byurd Jan 
Sl Barsztis Anton 
373 Baunıga 
313 Bazelros 
34 Bed Frieda 
3id Bid Denny 
376 Baryıl JNdor 
377 Becker WM Dr 
38 Bıyaf Jun 
319 Bejnaris Joe 
Bejer Olag 
Bereskin J 
Andren 
Otto 
Mike M 
e Bethi 


3 Boͤtenſtein M 
30 BVorumnu JIjſaatk 
3u1 Vures Frauc 
32 VBargund Emil 
393 Bar) Anton 
wu) Auguſte 
3 Distbindit 8) 
Bd Br Md 
Syrah M 
E.Trony Wenzel 
Jozef 


Jr 


307 
35 
sry Churan 
40 Boden N 
4vi Bunca Sam 

402 Cop Jafob 
VBamſchutz Auny 
Danaineyer NRN 
ebowsatiei M 
eloche Paul 
407 Deutſch Beruhard 
408 Dimsacht S 
40) Dombrumwsfl 
4iv Doaeger Carl 
411 Ebert Anna 
ti eb: 5 

413 E.lirijen Martha (2) 
414 Engler Miiter 

415 Epſtein B 

416 Etel ſon Alois 

417 Feenbeeg Me 

418 Fouſtel Karl 

419 
420 Fint J3 

421 Fintke 

4.3 ijinkeljtein ol 

423 i rt DWary Mary ® 
44 u S 

423 5 

423 Si 

32. Kurmaßla Joanna 
423 Jurfiy Gornelins J 
429 Gaweurt Auguſt 

430 Gauer Chriſtian 

431 Sukorych Tomas 
432 Bedeon Touras 

453 Gerber Ur 

434 Bergl Emilie 

455 Borgen Sebaltian 
435 Beiyfe Bultad 

437 Bicmbidi Woolf 

433 Blowinsti Diicpael 
43) Soldman De 

40 Graf Yufas 

dl Grfia Stanislaw 
+42 Broß Ehriit 

413 Onras Hozef 

444 Gurta Jan 

445 Guturan © > 

440 Guz:ed_ Yozef (Q) 
447 ung Thetla 

48 pahı Yıma 

49 panıpel Cart 

350 Habfurther John 
—EVI 
452 Held Guſtav Y 

443 Henninge Heury 

454 Bine Gbas 

re 

456 Hoereus Suſie 

457 Dorwien A 

483 Sub Geo 

459 Huth Willy 

40) Altvan Wojernpiß 
401 Jacobſon Abe (2) 
402 Jacadjon I 

403 Jaeger Thereſe 

404 Janezewsti Jan 

45 Jung Gari 

466 Jantowsti Franzis— 


a 
404 
44 
406 


John 


ze 
Januszawstis Joda⸗ 
cas 
463 Jelen Ludvif 
409 Jeliuef Yirbert 
+70 Jetszris Jonjes zka 
471 Jurkovich Anton 
472 Kaage Hermnan 
473 Kahalovsty M 
474 Karlichh Symon 
wart U 
; Kiraly WAudreas 
77 Kukeja Wencl 
473 Kleimmachter 
479 Klioris Petr 
48U Kuaps Ernei 
481 Snsibz; Yudwi g 
482 Kolejsf: Fris 
483 Koll Ada 
434 Roon PB 
485 Ktoitopforwie Yozef 
435 Rosler Jonay 
487 Kopman Ebriftian 
483 Koret Marein 
489 Kotodzieusfa Hor⸗ 
tenfia ; 
490 Kotowsti Piotr 
491 Kranberg Adolf 
492 Arszitjo Franzista 
493 Krugk 5 
494 Kruspig Chas 
» Kıuszensti Front 
496 Krzvitowepfi Wictos 
ria 
497 Rueburan Erna 
498 Kueſel Fran 
499 Kubr Wa 
50 Kunit Jan 
501 Kunih Dency 
503 Rurel Jun 
58 Sturzumwa Jan 
504 Kuftot Aoget 
505 Lang Marie 
506 Banger anf 
507 Larien 8 
508 Letfovig Sammel 
509 Lemble Auguit 
510 Leuifian Fredrick 
511 Lerhentbal Yupın!a 
512 Leudart Siaismund 
513 Lewein David 
514 Lemke Geo 


407 


Frank 


Datum au getechnet, 
fie nach der „Dead Letter Dfiicer in Wafhinge 


sei Wochen, vom beutis 
abgeholt werden, wer⸗ 


ago, den 16. Dlai 1896. 


515 Linburg Lizzie 
516 Vindg Amalie 
517 Logro Otto E 
5310 Lutoszius Kazimit 
öly Vvust Frent 

520 Mackiewiez Waleny 
ol Malitski Franz 
522 Markowicz Jan 
523 Da is Jufod (2) 
524 MNaſheit Phillip 
525 Maſton Jan 

520 Mayer Alfons 

547 Meindl Emil 

533 Delgeger © 

529 Werdinger Sohn 
53V Dice Wojicch 

551 Migeot Xudwig 
53 Viler D 

5834 Miler Weyer 

539 Miler Ida 

535 Minz san 

533 Miszewsti Franz 
837 Dloder Ed 

833 Dioegiih Henri 
539 Moret Peter 

540 Mutulis Wincenty 
541 Muller Marie 

52 Müller x Dı3 

543 Dit & Oswald 
SH Muſterick Katarzyna 
545 Rapravnik Fred 
546 Neuberg Chas 

547 Roumann Auduſt (2) 
5 Neumann Selig 

949 Kideljon 3 

550 Rutowsti Krank 
551 Reureeusti Adolf 
552 Nohava Jozef 

Is Wowidy WM 5 

554 Nowat Tomas 

59 Kusbolg De 

556 Ortmann Guſtav 
Sol Djalkvwsfi Andreas 
5» Pıper France 

559 Paul Harman 

500 Paul Mathias 

561 Prayſen Chas 
Spin Richard 

503 Bir Mufs 

564 Pettus Jurgis 

565 Pfanwes Adam 
566 Pſohl Fritz 

5367 Pranko S 

508 Pipper Joſefina 
569 Pliusti Warl 

570 Piabajtet Marcin 
571 Poliat Jatob 

572 Ponſold Wilheln 
573 Vopp Fred 

57+ Bowsdowsdı Antonio 
575 Prochasta Jan 

57 Prokopet Jacenty 
577 Buyer John 

573 Puſchel Karl 

579 YWadzisjewsty Yan 
8) Raham Beluitn 

581 Rajaza Fraucisco 
58 Rechtoris Martin 
533 Nele Dsfar 

554 Reutemann Jae 
5885 Reuß John 

586 Rezek Nikola 

5357 Rieman Ivan 

533 Riedl ZJeuny 

589 Rifktin Xena 

590 Rings L. Miß 
591 Rodenbieg William 
594 Rodeſtern M 

593 Rogalski Cytyl 
594 Robde Joſefine 
595 Roſenthal Olga 
535 Rozie Pavas 

597 Rubin A 

58 Rubinzty Chaim 
599 Rubenſtein Nellie 
600 Rudewski Piotro 
Wi Ruhnke Theodort 
602 Runsfeldt Henry 
60 Rurzkin Jozef 

604 Safar Matey 

605 Sagal Palli 

606 Schlinger Dr D 
607 Schalli Jan 

608 Schattiſtencki Frank 
609 Scheck Peter 

610 Schiller Gertie 

611 Schneider Jacob 
6 Syol A 

613 Schonberger Anna 
614 Schneeberger Jeuny 
615 Schonent Louis 
616 Schreder Fannie 
617 Schrei Mary 
6ols Schulze C 

vl Schywart Henry 
620 Schwartz Kubi 
621 Seibel Alexander 
622 Silbermann DD 
623 Singer M 

„24 Singer PB 

625 Stade Parking 
65 Smiegowsta Monifa 
626 Sparozie Franjo 
627 Spet D 

623 Springborn W 
629 Smanadi Stanislaw 
630 Stmitera Michael 
631 Stegman Guſtav 
632 Styrific. Domenifo 
63 Strobach John 
64 Strobel Karl 
Styrnal Jan 

66 Strzizewsli Frank 
637 Subos Anton 

63 Sıma PFranf 

639 Syymmunsfi Nozef 
640 Tammingo Augufle 
641 Thuknig Mary 
623 Tirikus Suzas 
643 Topinfa Frantifel 
64 Quczarz Biotro 
645 Tuomala Amalie 
645 Turner Geo D 
647 VB Drejel Henry 
648 Udrus Dominik 
69 Wehfiler F 

50 Wernbolz Ch 

651 Weinitein 8 

653 Wierih Jan 

054 Wuchrost Yozef 
655 Wilarsfi Jozef 
50 Wilfoen A D 

657 Winfel Emma 

68 Wintik Lucie 

659 Wismuewiti Jan 
60 Wisniewste Aygrans 


na 
601 Kitzgal Wolfgang 
652 Wrebel Fr 
63 Wojeiwiiy Aonos 
654 Wojeient Wojcieh 
655 Wolfrem Paul 9 
666 Wurbait 2 
667 Zabel Tomas 
683 Zodlen Mr 
669 Segelnidi Aelner 
670 Bimmerman Herman 
671 Znuezyk Micha el 


Teſet die Sonutagsbeilage der Abeudpoſt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums — Ueberttagungen ſa 
der Höh: von $LO0Y und darüber wurden amilich 
eingetragen: 


Rafayette And, 41 Fuß jüdl. von 116. 
1234, Mafter in Byancery an J. R. Daun, $1,300. 

Gomntercial Une., 280 Fuß jüdi. von 91. Str., 23— 
140, C. W. Miller an A. P. Barker, $25,000. 

Qusjelbe Grundjtüd, U. B. Barker an SR. Amtes, 
25,000. 

Union Ave, 3 Fuß nördl. von 73, Ste, 25—154, 
9. GC. Harnly on 9. 9. Bayiton, $1,900. 

66. Place, 133 Fub öftl. von NWoscano Court, 
0—20, €. B. Dodley an E. F. White, 55,400. 

Lerington Ave, 198 Fuß nördl. von 66. Str., 50— 
125, 8, M. Smith au R. 2. Crescy, $14,500. 

Aſhland Ave, 119 Fuß jüdl. von 47. Str., 8—121, 
K. Hlarman an ©. Flarman, %4,000. 

Armour WUve., 156 Fuß nörd!. von Root Str., 4— 
104, B. Eoot an die Stadt Chicago, $2,150. 

Sefferjon Str., Norvoits&de Kongreß Ste., 25-1083, 
A. €. Kent an E. 9. Humill, 312,000. 

Fulton Str., 557 Fuß öitl. von Homan pe, H— 
150, €. B. Bradett an WU. Edge, 83,500. 

Auguitı Str., Sirdofts&cde Noble Str., 25—127, 8. 
Winjaur an U. Gaja, $5,500. 

Potomac Ave., Nordweſt-Ecke Oakley Ave, 48-—127E, 
W. Kſande an L. Sorenſen, *4,500. 

Maplewood Ave., 298 Fuß ſüdl. von Potomac Ave., 
24126, E. Petterſon an J. B. Malloy, 84, 100. 

WAuguita Str., Nordweitsßde N. 43. Ave. 154125, 
und andere Grundftüde, T. I. MNichols an 9. 
©. Bradetrt, $5,000. 

Cok:tland Str., 403 Fuß öftl. von Campbell Ape;, 
24-104, N. Jemen an 3. Kolb, 33,200. 

Buckingham Blace, 725 Fub mweitl. von Evanfton 

‚ A—l24, B. Senecoo an E. Hart, 32,305. 
Shef 


Str., 15 


ld Ave, 163 Fuß jidl. von Grace Str. 

120, ©. M. Stv: an J. M. Stevens, 
83, 750. 

Noteby Str., 108 Fuß nördl. von Addiſon Ave., 
8, 3. 3. Sulların an O. E. Lanterman, 
$1,218. 

Crawford Ave, Nordoft:Ed: 15. Str., 58-135, M. 
Kabal an F. Filys, $2,175. 

Spaulding Ave., 45 Fuß nördl. von Dunning Str., 
R 8. Deogßeng an T. Welfon, $1,100. 

Lowe Ave., Südweſt-Ecke 32. Stri, 23—124, 3. Co: 
pithorn an J. D. Copithorn, *2,000. 

Armour Ave., 2M Fuß nördl. von 32. Ste., 25- 
28, B. Fitzbatrick an J. Leviton, 81, 800. 

Burling Str., 67 Fuß nördl. von Willow Str., 
49—132, A. M. Schoeben an J. Vierader, $3,: 


600. 
Dasſelbe GOrundſtück, K. Klaſſen an denſelben, 83,600. 
Ave, 4-1W %. 


59. Str,, Nordweſt-Ecke Lowe 
. Budd an A. B. Peppers, 81,870. 

Calumet Ave., 100 Fuß nördl. von 70. Str., 25— 
121, ©. U. Emitd an S. Freund, $1,5W. . 
Calumet Ave, 97 uk jirol. von 69. Str,, derjels 
ds an 3. Freund, 51,500. A 
Galumst Ave, P5 Fuß nirdl, von 70. Str., derjels 

de an 3. Freund, 81,500. 
South Part Ave., 148 Fuß nördl. von 71. Etr., dere 
jet: an 8. Freund, $1,500. 
E. 41. Ave, SV Fuß nördl. von 15. Str., 324— 
125, S. Bradas un E. Stein, $1,150. 
W. 13. Str, 47 Fub öftl. von Yoonis U 
93, 3. Frajer an M. Borna, 33,35 . 
Homan Moe, 375 Zub jidl. von Vr tr., 90— 


144, &. E. Grandall au 9. de 

111. Place, 156 Fuß öftl. von S St 

E. F. Van Steenberg an F. Wierſema, 

&. Bart Ave., 148 Fuß nördl. pon 60. Str., 
174, J. D. Neighard an M. E. MacDowell, 54, 
VW. 

64. tr, 74 Fub öitl. von St. 
480 8, Maſter in Chancery an J. 
84000. 

RW. 13. Str., 
D’Brien an M. UV’ 

Dasjelbe Grunpdjtüd, D. 
82,300. 

Springfield Ave., 159 Fuß nördl. von W. 19. Str, 
75-189, €. Vovke an W. Hochberger, $1,200. 
Milwaukee Ave, 255 Fuß ſüdöſtl. von Weſtern 

Ave., J. Birk an R. D. Dornehy, $2,500. 

21. Str., 80 Fuß öftl. don Purple © 18-834, 
5. Eulver an A. Brougd, $1,200. 

Dakvale Ave, 153 Fuß weitl. von Seninary Ave, 
33, E. Kemn:s jr. an S. Koch, 82,150. 

Avers Ave, 175 Fuß nördl. von 15. Str., 50-125, 
und andere Grunpftüde, DM. Kalal ax 3. Koftuer, 

$11,000. 

Benfacofa Ave., 125 Fuß meitl., von Campbell Ape., 
50-125, 4. 5. Terkil an W. ©. Butiyer, $1,: 
250. 

Ploajaent Place, 160 Fuß öftl. von Perry Ave, W— 
110, B. Brennan an C. W. Hitcheock, 83,000. 
Seminary Ave., 28 Fuß füdl. von Rosſscoe Ste., 
N. Prendergaſt an J. Doyle, 8ö, 00. 
Dasſelbe Grundſtück, J. Doyle an S. 

gaſt, 30,000. 

Eaſt Rabensnood Park Ave., 92 Fuß füdl. von Sun— 
nyſide Ave.,, 50—1024, U. C. Holcomb an B. A. 
Kennedy, $1S,000. 

18. Blace, 75 Hub weitl. von Daflen Ave, 25—125, 
2. GChudzinsfi an M. Szoller, 83,000. 

Dasſelbe Grundſtüch, M. Szoller an ®. 

*3, 000. 

Lawudale Ave., 1453 Fuß ſüdl. von W. 27. 
24124, H9. E. Henderſon an H. V. 
$1,000, 

Bond Ave, 18 Fuß füdl. von 2, Str, T5—12, 
und andere Örunditüde, G.W, Meckr an 3. Jar: 
ion, 86,000. 

Séurh Chicago Ane., 58 Fuß nordieftl. von Mai: 
ington Ape., 175-125, 3. Bucrner an U. W. Urs 
tell, 87,850. 

Vincennes Ave, 98 Fuß füd. von 70. Str., 0— 
124, und andere Grundjtüde, E. 3. Delaucy an 
E, Delaney, 83,000, 

Wabaſh Ape., 217 Fuß nördl. von 53. Str, B— 
161, F. Dahlin an 3. 8. Harvey, $12,000. 

Wentworth Ave, Simwelts@de 8. PVtace, 21-1224, 
F. W. Caſſard an ®. Rad, $2,150. 

Wentworth Ave., Südweſt-Ede B3. Place, 24-1, 
derſelhe an M. Bach, 33,500. 
illſides 150 Fuß ſüdl. von 8. Str., 50125 
B. Harvey an F. Dahlin, $6,000. 


Laprence Ave., 
J. Hutchinſon, 


N Fuß öſtl. von Irving Ave., M. 


Shea, 82,800. 
O'Sbea an M. O'Brien, 


Str., 


J. Prender⸗ 


Todesfälle. 


NahNehend veröffentlichen wir die Life dee Deuts 
(den, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwijchen 
arftern und beute Meldung zuging: 


Henry Sprud, 375 Wentwortb WUve., 12 3. 
Dinna Ellermann, 64 Cleveland Ave., 86 >. 
Bertha Bueicher, 857, 34. Court, 333. 
Veter Geieſener, 22 W. 14. Er. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Hoiephine Swenion, töd. Frame Flats, S8 Na— 
vonswood Ave., 31, 600. 
Henrh P. Ronbardt, Aftöck. Frame Flats, 1135 Bel⸗ 
mont Ape, 81,800. 
Cart Hilderbraet, Möd. Frame Hinter-Anbau, 617 
Noswe Str., $1,300. 
1627 N. Rod: 


Michal Boyrt, litöd. Frame Anbau, 
weg Str., 81,200. 

M. Pairles, Mtöd. und Bafement Brid Flats, 168 
Diverjey Upe., 32,000. 

G. Relion, 2ftöd. und Bajement Bid Slate, 572 
N. Sacramento Wve., 33,500. 

J. Omara, Atöd. und Baſement Brid Anbau, 1019 
Walnut iSt., $1,000, — 

Hermann Teet, Sitöd, und Bajenent Brid Flats, 
Wi N. Linoon Str., 83,000. 

Leonard Guitland, Sitöd. und Bıjement Brid Wohns 
Haus, 5141 Mihigan Ave, 815,000. 

Sarab R. Bettis, Möd. Frame Wohnhaus, 7330 
und 7332 Bond Ave. $2,500. 

8, MW. Smith, Möd. Frame Wohnhaus, 8132 Eds 
wards Str., 81,800. i 

M. 2. Ford, Iktöd. Frame Cottuge, 3747 S. Ked⸗ 
sie Wve., $1,000. 


Das Mandalenenhaar. 


Von Jean Rantcau, 


(Fortfeßung.) 

‚Dann beruhigte er jich mit der Zeit 
wieder einigermaßen; die fchmwarzen 
Gedanken hinter jeiner Stirn perflo« 
gen, und hier und da tauchte in der 
Ferne ein Hoffnungsfchimmer auf, wie 
blauer Himme! nad) einem Gemitter. 

Und mweil e3 ihm nun fcheinen 
molite, al3 habe er fich über die Ma= 
Ben betrübt und gequält, jo begann er 
alsbald wieder ınaklos zu hoffen. 

„Sie hat ja gejagt, fie würde mich 
immer lieben,“ rief er, fich wieder auf- 
richtend, „Tie hat ja gejagt, daß fie in 
vier Sahren mündig werde und wir 
uns dann wiederfinden werden. DO, 
wenn das wahr wäre! Wenn fie fich 
nicht3 daraus machte, von ihrem On- 
fel enterbt zu werden. Wenn fie lie- 
ber arm mit mir, al® reich mit einem 
andern leben wollte! Wenn das wahr 
märe, wenn das wahr wäre!” 

Er durhmaß die Grotte mit großen 
Schritten und hob wie in Begeilterung 
feine Arme empor, fein Herz fchlug in 
lauten, heftigen Schlägen, als wolle e3 
den Lauf der Stunden beflügeln, um 
diefe vier Sabre der Herzensangft in 
einer einzigen Nacht zu erjchöpfen. D 
könnte er Jacqueline in bier, ja wenn 
auch erjt in acht Yahren heirathen. 
Könnte er noch einmal ihre Tippen auf 
den feinen beben fühlen, jie noch ein- 
mal, eh’ er jtürbe, jagen hören, maß 
fie ihm oben auf dem Berge gejagt: 
„Silvere, ich liebe Dich und Dir meihe 
ich mein Leben.“ D, nad foldhen Wors 
ten jterben fünnen! Das hätte für ihn 
das Paradies bedeutet. 

„Warum habe ich mich damals, als 
Jacqueline mir ihre Liebe geitand, 
nicht vom Gipfel des Gargo3 hinab in 
die Tiefe geſtürzt? DO Thor, der ich 
war! D, ich blinder Thor!“ 

So [hmwärmte er in feiner Einfanm> 
feit in mwachjender Nufregung und 
fandte abwechjelnd bittere Klagen und 
ftolge Freudenrufe in die Nacht hinaus, 
wo fie ungehört verhallten. 

sebt trat er aus der Grotte und er= 
Blicte den Mond, der bleich und rie- 
jengtoß zwifchen den Bergen am Him= 
mel emporjtieg, und nun erfchien ihm 
mit einemmale auch fein Unglüd mie- 
der entjelich groß. Er warf ih auf 
die yelfen nieder und meinte dort Feis 
nen ganzen \ammer- aus, während er 
bei jedem Auffchluchzen feinen Kopf 
auf die harten Steine jchlagen fühlte, 

Aber fait alfobald vernahm er ein 
feifeg Geräufh, ein Geräufh von 
Tchnellen, fi nähernden Schritten. Er 
richtete fich auf feinen Ellbogen in die 
Höde.” Wer konnte zu diejer nädhtli- 
hen Stunde fommen? 

sm filbernen Schein des Mondes er- 
Ihien eine weiße Geftalt, und Silvere 
tanden vor Entjegen die Haare zu 
Berge, denn er meinte, ein übernatür- 
liches Wejen fommen zu fehen, eine 
jener Teen, die im nnern der Berge 
goldene Schlöffer bewohnen und fi 
bisweilen den Hirten in ihrer Sterbe- 
ftunde zeigen. 

Mit verhaltenem Athem blickte er 
auf die geiſterhafte Erſcheinung; ſie 
näherte ſich, ſie kam zu ihm heraufge— 
ſtiegen, und hinter ihr trabte ein 
ſchwarzes Thier. Jetzt unterſchied er 
in dem klaren Licht des Mondes deut— 
lich die Umriſſe einer Frau. 

„Ah, Jacqueline! Es iſt Jacque— 
fine!” rief Silvere außer ſich vor Ent— 
züden. 

Samohl, fie war e3, jekt erfannte er 
fie; jie trug ein weißes Morgengewand, 
und ihr aufgelöltes Haar wallte über 
ihre Schultern herab. 

„o, mie glüdlich bin ich!“ rief er, 
ihr feine Arme entaegenbreitend. lind 
im nächften Augenblicke fühlte er da3 
Herz jeiner Freundin an dem feinen 
Ichlagen. 

„Guten Abend, Silvore!“ ſagte 
Jacqueline. „Ich wollte nur Mouſſu 
zurückbringen und Ihnen lebewohl 
ſagen.“ 


das ſchwarze Thier war 
Mouſſu. Freudig wieherte er ſeinem 
Herrn entgegen und trabte in die 
Grotte, um in ſeinem heimiſchen Win— 
kel den Schlaf des Gerechten zu ge— 
nießen. 

„Wie glücklich bin ich!“ wiederholte 
Silvère wonnetrunken. 

Noch immer floſſen ſeine Thränen; 
jetzt aber waren esThränen der Freude 
und des Entzückens, die, im Mond— 
ſchein hell erglänzend, weich und lind 
über ſein Antlitz rannen und ſein Herz 
erleichterten. 

„Es iſt Mitternacht,“ erzählte Jac— 
queline; „ich konnte nicht früher kom— 
men, ich war in meiner Stube einge— 
ſchloſſen, und ich glaube, auf meiner 
Schwelle ſchläft ein Diener. Aber ſie 
haben das Fenſter vergeſſen! Ja, Sil— 
vère, mein Zimmer liegt zu ebener 
Erde, und als ich dachte, daß alle 
meine Wächter ſchliefen, ſprang ich in 
den Garten hinab, und da bin ich! 
Geben Sie mir jetzt zur Belohnung 
einen Kuß.“ 

Silvere ließ fi das nicht zweimal 
fagen; er füßte jie mit durjtigen Lips 
pen, und diejer feufche Kuß in der 
ſtillen Mondnacht bei der meltfernen 
Grotte war ſo ſüß, daß alle Glückſelig— 
keit der Zukunft, ſo herrlich ſie auch 
ſein mochte, doch immer von dem 
Glanz dieſer einen Stunde verfinſtert 
werden mußte. 

„seht,“ ſo begann Jacqueline auf's 
neue, „noch einen Kuß für die Befrei— 
ung Mouſſus. Das arme Thier! 
Morgen früh wäre es nach Aigues— 
geführt worden! Aber ich bin in den 
Stall gegangen, habe das Halfter 
durchſchnitten und die Thüren offen 
gelaſſen, damit man glauben ſolle, das 
Maulthier habe ſich losgeriſſen! Onkel 
wird ſchön wüthen, wenn er das ſieht!“ 

Er lauſchte wonnetrunken auf ihre 
Worte und drückte ihr hin und wieder 
die Hände, um ſich zu überzeugen, daß 
ſie da ſei, daß er nicht träume, daß er 
ein Recht habe, glücklich zu ſein und 
das Leben zu ſegnen. 

lötzlich aber wurde die Stimme 
des jungen Mädchens traurig. 


— 


g, den 16, 


—— 


cag9, 


„D Silvere!“ flüfterte fie. Wie 
werden wir beide leiden! Morgen früh 
bringt man mich in’3 Kloftet zurüd, 
und bi3 zu meiner Mündigfeit wich 
e3 mir nicht geitattet fein, Sie zu füf- 
fen, zu fehen, Jhnen zu ſchreiben! Aber 
mie will ich mich in vier Jahren dafür 
entſchädigen!“ 

a fchüttelte den Kopf. 

„Werden in vier Jahren Ihre Lip- 
pen noch mir gehören, Sacqueline?“ 

„Was jagen Sie da?” _ 

„Werden Sie, wenn Sie den Ver- 
fobten, den man Jhnen ausgefucht Hat, 
näher fennen gelernt haben, no an 
SilvereMontguilhem denten können?“ 

„Sie Böfer! Erft recht werde ich 
dann an ihn denen.“ 

„Sshr Liebhaber ift doch ficher ein 
fhöner junger Mann?” 

„Ein abjheufiher Meni, einfäl- 
tig und unaugftehlich.“ 

„Sie kennen ihn nur nod) nicht ge= 
nügend.“ 

„O freilich! Uebrigens kennen Sie 
ihn ja auch! Es iſt Gaſton Roumigas.“ 

„Der Sohn des Hexenbanners? Der 
Advokat aus Toulouſe?“ 

„Jawohl!“ 

„Ah! Der iſt vornehm und reich.“ 

„Silvere, beleidigenSte mich nicht!“ 

„Verzeihen Sie mir,” ftammelte er, 
indem er den Kopf fenkte, „ich habe 
ebenfo große Angit und fühle mid) 
felbft fo gering und unbedeutend, daß 
ich e8 ganz natürlich finden würde, 
wenn Sie mich vergäßen.“ 

„D, Sie Kind,“ antwortete Jacque= 
line, indem fte ihm die Augen tüßte. 
„Nein, ich werde Sie nicht vergeflen. 
Sn Hundert Kahren mürde ich, 
wenn id) dann nod) lebte, genau wıe 
heute an Sie derfen, mein Silvere, 
Sich weiß e3, ich fühle es. E3 iit mein 
Herz, das hier zu Ihnen |pricht, und 
im dem, mas ich Ihnen gelobe, ijt mein 
ganzes Sein enthalten!“ 

„D Dant! Dank!” fagte Siloere. 
„Sie machen mich überglüdlih. Ja. 
felöft wenn Sie jpäter hr Verfpre- 
hen nicht hielten, jo hätte ich fein 
Recht mehr, mich zu beflagen; denn al- 
fe8 MWeh der Zufunft wird mich nicht 
die Süpigfeit diefes einen Augenbli- 
de3 vergeffen laffen! Und wie aud 
Shr Schiefal fich geftalten möge, Jar- 
queline, mein Zeben gehört Shnen für 
immer!“ 

Einen Augenblick lang ſchwiegen 
beide, um ſich ihrer Seligkeit voll be— 
wußt zu werden, indeß auf dem gu— 
ten Berg, der Zeuge ihrer erwachenden 
Liebe geweſen, die Quellen leiſe zu 
ſchluchzen ſchienen. 

„Ich habe ihm von Ihnen geſpro— 
chen, Silvère,“ ſagte dann Jacqueline 
in ſchmeichelndem Tone. 

„Wem?“ 

„Gaſton Roumigas. Ich habe, um 
ihm jede Hoffnung zu benehmen, er— 
klärt, daß ich Sie liebe.“ 

„Das haben Sie eingeſtanden? O 
mein Gott, und was hat er darauf er= 
widert?“ 

„Er antwortete lächelnd: „Das iſt 
nicht Ihr Ernſt, mein Fräulein!' Doch 
ich habe ihm entgegnet: ‚Das werden 
wir ſchon ſehen!' und ihn zu unſerer 
Hochzeit am 25. April über vier Jahre 
eingeladen! Am vierundzwanzigſten 
werde ich mündig, mein Siloere, und 
fofort danach will ich Frau Montguil: 
bem heißen!” 

Silpere war wie geblendet. Er mur- 
melte: „Sie, die Sie von den glüdlid- 
jten, mit allen Gütern gefegneten jun 
gen Männern angebetet fein könnten, 
Sie wollen die Gattin deffen werden, 
der noch von feinem Menjchen gelicht 
worden it! D acqueline, mie gut, 
wie großherzig find Sie! Nur auf 
meinen Sinien follte ich zu Ihnen ſpre— 
chen!“ 

Und andächtig küßte er, unter 
Seufzern der Dankbarkeit, eine ihrer 
Hände. 

Da ſchmiegte ſie ſich an ihn, ſchlang 
ihren hübſchen, entblößten, frühlings— 
duftigen Arm um ſeinen Hals, lehnte 
ihr friſches Geſichtchen an ſeine rauhe 
Wange und ſagte zärtlich: „Deſto beſ— 
ſer, wenn ich ſchön und reich bin und 
alle mich bewundern! Um ſo beſſer, 
wenn Sie arm und dürftig ſind und 
alle Sie verachten; denn ſo werde ich 
Sie um ſo ſtolzer und glücklicher ma— 
chen können! Und deſto beſſer für uns, 
wenn wir jung ſind und noch nie ge— 
liebt haben, denn ſo wird unſere Liebe 
ſtark und jugendfriſch ſein, und um ſo 
mehr Jahre gemeinſchaftlichen Lebens 
werden uns blühen! Ja, mein Sil— 
vöre, wenn wir erſt Mann und Frau 
ſind, dann wollen wir Arm in Arm 
nach Aigues-Vives, nach Tarbes und 
Pau überall dahin gehen, wo Sie als 
Kind geweſen ſind! Dann wollen wir 
alle die beſuchen, die mit Gering— 
ſchätzung auf Sie herabgeſehen haben 
und ſich für ſchöner und beſſer hielten, 
als Sie! O dann möchte ich noch tau— 
ſendmal ſchöner, möchte berühmt und 
hochgelehrt ſein, ja, dann wollte ich, ich 
märe sine Königin, in Gold und Seide 
gekleidet, um meinen geliebten Grot- 
tenbewohner, wenn ich an feinem Arm 
dahinfchreite, noch mehr zu ehren!” 

„Jacqueline,“ jagte Silpere, „mir 
müſſen jetzt ſcheiden. Es muß ſein! 
Wir könnten für unſer ganzes Leben 
unglücklich werden, wenn man uns 
jetzt beiſammen fände. Scheiden wir, 
um unſerer Liebe willen.“ 

Da erhob ſie ſich lebhaft und mur— 
melte, während ſie ihr aufgelöſtes 
Haar ſchüttelte: „So muß es denn 
ſein? Muß es denn wirklich ſein? O 
Gott, was ſoll aus mir werden? Ganz 
allein im Kloſter, ohne Ihnen ſchreiben 
zu dürfen! Silpere, Tann man Pau 
vom Gipfel des Gargos aus fehen?“ 

„Sa, bei Harem Wetter unterfchei- 
det man die Gebäube,“ 

„Nun gut, dann zünden Sie des 
Abends, wenn Sie können, große 
Feuer an. Jh will nach den Bergen 
Ihauen, und menn ich ein Licht ent: 
dedfe, merbe ich mir jagen: „Das ift 
mein Silvere, der an mich denkt!“ 

„Lebe wohl!“ ftöhnte fie dann, wäh⸗ 
vend fie beide heibe Thränen meinten, 

Aber das Wort legte fi eisfalt auf 
ihr Herz. 


mn mn nn sn m nik. wine — = 


„Nein,“ fagte fie, „nein, e3 if zu 


fehretfich! Niemals twerde ich vier Jah- 


re verleben fönnen, ohne Sie zu jehen! 
Ach fühle e8 wohl. Lieber möchte ich 


Iterben.“ 
(Fortfegung folgt.) 


.-—— 


Gile mit Weile! 


Der plößliche Tod eines bekannten 
New Yorters, der durch übermäßige 
Arbeit feine Gejundheit volljtändig 
ruinirt hatte, bildet einen der Vorfälle, 
die fich hierzulande leider jehr haufig 
ereignen. Wenn e3 auch nicht an An 
zeigen fehlt, daß die Aineritaner lang- 
jam anfangen, Jich etwas mehr Muße 
zu gönnen, jo tft der Fortfchritt in die> 
jer Richtung doc) immer noch ein fehr 
feiner. im Allgemeinen wird heute 
noch ebenjo rüdjihtslos auf Die Ge: 
fundheit eingejtürmt wie früher, und 
nur ein verjchwindend Kleiner Prozent: 
fag bevenft, daß übermäßige geijtige 
Unftrengung unrettbar zu volljtändi- 
ger Zerrüttung führen muß. Der 
Amerikaner fennt überhaupt fein Mad 
und Ziel, jet vielmehr bei jedem Un- 
ternehmen feine ganzeStraft ein, ſtürmt 
mild auf das gejtedte Ziel los umd 
gönnt fich weder Ruhe, noch Raſt. Auch 
im Privatleben finden wir diejelbe Fie- 
berhafte Haft, jogar dem Vergnügen 
wird mit einer Kuhelojigfeit nacıge: 
jagt, welche jede Erholung unmdalıc 
macht, und was in anderen Ländern 
als Zerftreuung betrachtet wird, wird 
hier mit einer Intenjivität und Kraft: 
anftrengung betrieben, die jeden wirt: 
fihen Genuß unmöglid mad. 

Diefe Ruhelofigkeit und die Sudt, 
alles auf die Spige zu treiben, hat 
{hon unzählige Opfer gefordert. Stein 
Menfch tann ich ungeftraft überarbei- 
ten, Früher oder fpäter müffen die nas 
türlihen und vgghängnißvollen Fol— 
gen eintreten, müllen Geilt und Körper 
unter der unablafligen Anſtrengung 
zufammenbrechen, Leider erkennen 
das die Wenigjten. Und wenn fie jid 
auch bewußt jind, daß fie fich zu viel 
zumuthen und der Ruhe bedürfen, jo 
ichieben fie doch immer wieder dengeit- 
punkt hinaus, to fie fich einmal ganz 
der Erholung widmen wollen. Im— 
mer muß erjt eine Arbeit vollendet 
werden, und wenn das gefchehen ift, 
tritt gleich ein neues Unternehmen in 
fein Recht, das auch erft wieder erledigt 
werden muß. Auf diefe Weile bleibt 
die Mafchine in fortwährender raft- 
(ofer Ihätigfeit, arbeitet fie beftändig 
mit Hochdrud, bis ein Mohr plaßt oder 
alfe einzelnen Theile fo vollftändig un: 
brauchbar werden, daß jie nicht mehr 
teparirt werden fünnen. 

Allerdings bat die Gewohnheit, bei 
jedem Unternehmen alle geijtigen Kräf- 
te bis auf’3 Aeußerfte augufpannen, die 
Ichnelle und wunderbare Entwidhung 
der Ver. Staaten herbeigeführt. Aber 
menn aud) jeder Denjch fich dem Wert, 


mit feiner ganzen Energie widmen ſoll, 
fo ift e& doch feine Pflicht, fich von geit 
zu Zeit Ruhe zu gönnen. Er gewinnt 
nicht3 durch übermäßige Anjtrenqung, 
denn auch der Stärfjie fann nicht über 
feine Kräfte arbeiten und muß zujams 
menbrechen, ehe er die Yrüchte jeiner 
Tpätigfeit genießen kann. Ulle gegen 
die Gejundheit verübten Verbrechen rä- 
chen fich fehwer und Nervofität, Reiz- 
barkeit und andere Gebrechen, an denen 
ein fo großer Theil des amerikantjchen 
Boltes leidet, find die Strafen für Die 
undernünftige Art und MWeife des Ar» 
beitend. In den meilten Fällen ift e3 
zu Spät, fi Nude zu gönnen, @oenn 
daß Bedürfnig nach ihr mit gebieteri- 
[her Macht geltend wird, man muß 
vielmehr jchon vorher richtiges Map 
halten und darf nie vergeffen, daß der 
Menfch der Erholung bedarf und ohne 
fie nicht leben fann. 
(„R. 9. Staat3jtg.”) 
— Ein drolligd Mißverftändniß 
wird aus einem thüringifchen Orte be- 
richtet. Ein dortiger Verein hielt eine 
Situng ab; das Protokoll der vorigen 
mar verlejen, ein Vortrag gehalten und 
darüber disfutirt worden; endlich Fam 
man zur Erledigung des Fragelaſtens. 
Nachdem einige Fragezettel eröffnet 
und beantwortet worden waren, ent— 
faltete der Vorſitzende einen Zettel, 
aus dem er laut vorlas: „Ihr ſeid ja 
alle Brummochſen!!“ Und gleich hin— 
terher entfuhr dem Vorſitzenden die 
Aeußerung: „Das iſt doch gar keine 
Frage!“ Er wollte damit natürlich nur 
ſagen, daß der Fragekaſten nur für 
Fragen beſtimmt ſei, aber die Zwei— 
deutigkeit ſeiner Worte entfachte als— 
bald allgemeine Heiterkeit. 


Ein klares Auge, 


Mare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 
Syſtem — ſind die Seguungen, welche 
das Karlsbader Sprudelſalz Euch be⸗ 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reiuigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem löſenden, kräftigen⸗ 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, dẽu Magen und die Eingeweide 
ren Es verjegt dieje in natürs 
iher Weife wicder im einen gefunden, 
natürlichen Zuſtand. 

Mau laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern täuſchen, welche verſuchen, Cuch 
eine Miſchung von Seidlitz-Pulver oder 
Glauberſalz als, Karlsbader Salz“ oder 
fkünſtliches Karlsbader Salz“, Qerman 
Salt” oder unter anderen Namen zu wer 
kaufen. 

Beſteht darauf, den ädten Artikel zu 
erhaltez, der die Giquatuy Eisner & 
Mendelfon Eo., Agenten, New 
Dort“, euf jeder Slajcge Haben muß. ; 


Stzczen 
Ye 


Ausfhliehlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdruͤcken. 
Appetitlofigkeit. Sine. — 
Blähungen. Nurzathmigteit, 
Gelbjudt. Weisbarteit. 
Kolit. Wlgemeine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
Verdrofienheit.  Hriher, wirbeinder Kopf. 
Unverdantichkeit. Dumpfer Kopiihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlejigkeit, 
Leberiturre. Serjprüden. 
2eibichmerzen. Rervoiität. 
Hamorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher KRopiidhmers. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Yühe. 
Scledter&ceihmad Uckerjüllter Ragen. 
Ricdergedrüdtheit. 
Herzklopfen. 
Bluͤtarmuth. 
Ermattung. 


im Munde. 

Kraͤmpfe. 
Nücenſchmerzen. 
Scdlajleiinfeit. 


Jede yamilıie sollte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbig haben. 
Eie find in Npothefen 


er; Preis 25 Gents 
die Echadhtel nebit Gel jun 


nweiiung; fünf Chad» 
tein für 81.005 fie werden auch geyen Empfana des 
Freifes, in Baar oder Vriefinarfen, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 





dr m per 
8 Monat. 
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Medical 
Dispensary / 
37 MILWAUKEE AVE, 


Ede Huron Str. 

Ebicagos eriter Spezialift, vom Etaate autarifirt. 
Enaliih und deuti geipromen. Katarrh und alle 
fpeziellen Männer: und (yrauenleiden, Blut: Hauts 
Merven= und bronide Krankheiten, Bluvergifs 
tungen, Entz gen, Geigwüre, Puiteln, Auss 
ſchlaͤge. Fin ema. nervöſe Schwäche, alle 
Ktrrankheiten der id Nieren ſchnel und dau—⸗ 
ernd durch den rlaſſigſten Spezialiſten der 
Stadt geheilt. ultation frei. Sprecht vor 


oder jchreibt, u 
Katarıh, 


Leute, die an Katarrh, Hals- oder Lungenkrank 
heiten leiden, werden es zu ihrem Belten finden. 
wenn jie unjern Spezialijten koitenfrei fonjultiren- 


Brüde. 

Brüche bei Männern, Yranen und 
Kindern dauernd aeheilt ohne Schmerzen, 
ohne Undeaxemmlichfeiten oder Abhaltung vom Ges 
ſchäft. Jeder yal garantirt. Das Bruchband auf 
immer berbanıt. SKoniultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave,, Ecks Huron Str. 
Spreädt vor oder fhreibt. Spricditunden: 9 Di8 9, 

Suuntag: 10 bı5 3. umja 


Zum Scheitern. Veinigen und Gases don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zinf, Mefiing, Rupfer und 
alten Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holy, Marmor, Borzchan n.f.iw., 

Verfanft in aken Adothefen zu25G&t3. 1 fd. Bor. 
Ghicags Office: 220ddilj 

119 Dit Madifon St., Zimmerp. 
* TE — — 
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Wenn der Boſtonian 
elettriſche Gürtel nicht 
der beſie in der Welt iſt. Er 
IE beiit alle Yeiden Der Nieren, 
Bi Neber. Yungen und sberz. fers 
J ner Rheumatismus,. Ner— 
denſchwäche. Kopfichmerz, 
Rückenſchmerz, verlorene 
Manneskraft, alle Franen⸗ 
leiden und alle anderen 
Arankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, dieſer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
Vreis iſt 353 und 810 
beim Fabrikanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 jifth Ave., Chicago. 
Aud) Sonntags effen bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Airftalt find erfahrene deutihe Spe- 
zialijten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre lJeivenden 
Mitmenichen jo Schnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle acheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Spersiion, Hautlranfheiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene aunbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Klajie Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brücden, Strebs, Zumpren, Baris 
eocele (Hodenfrankheiten) x. Konjultirt uns bevor 
Hr heirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
in unjer Bruvathoipital. Frauen werden vom Frauenz 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicd aus. — Stun» 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
19 bis 12 Uhr. bw 


BD 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Gencur Unterfugung von Augen und Anpaflung 
von Gläfern für alle Mängel der Schkraft, Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegenüber Boit:Office. 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannut der beite, auperläffigite 
Zahnarjt, 824 Mi.waukse Avenue, 


nahe Divifion Str. — veine Zähne 
und aufwärts. Zähne idpımerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» uud Sulderiüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garuntırt. Sonntags offen. 1501j 


Zinim 








NEU m 
Wanzen- — — 


Ausrottung 


= ift die einzig mögliche xadi» 
DM Tale Auscoitung ven Das 
en. Schwaben aus Velten, 


H Jänden, Fugen zc. Wise 
% zottung bei jammtl. Appa⸗ 
Mn raten garantirt. Preis 7be. 
R. SCHROEDTER, 130 Lincola Av., Chicago. 
Zmaddlnz 


&3 b t 9 Wichtig für 
Ä renn + Dausfrauen, 

Kein Holz, keine Wohlen, Seine Wie, Lein 
Staub. Eine neue Erfindung für Küchenofen- Hei⸗ 
zung. Kommt und icht wie e8 bremit, ebe Ihr eiuen 
Galplin» oder Del-Djen Tauft. llptalus 


Paul Schulte & E»,, 


1010 MILWAUKEE AVE. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilicen-Gebraud;. 


Saupt:Dffice: Ede Indiaun uud Desplaine? Str. 
wmdbitw RICHARD DEUTSCH. Manager 


Senn Andere erfolglos find, Tonfulties 


17238 
U Kag 
So Se 
— Ir NSE * 
DOKTOR SWEANY 
feit langem vortbeilhaft befannt ala Ehi- ; 
cagod eriter und erfolgreichiter . Spezialifl 
wegen jeiner vielen wundegbaren Heilungen don 
Nerven:, hroniihen und gcheimen Krantheb 
ten von Männern und Frauen. 


"C4 Wenn‘ — — 
Schreibt enn Ihr von der Stadt entfernt wohnt. 


Taufende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
WerthvalleAusfunitsbücher frei veriandt 
an Solde, die ihre Leiden beicpreiben. l6nmiilz 


Dr.F.L.Sweany, 323 StiteSt. ‚Ecke Congress, Chicago 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuble 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Ga8 und feine Befahr. Volles Gebiß 86; feine befies 
ven zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit cine Spezialität. WO-farät. Goldplatten 880, 

W Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ıhren yamılien erlaubt. Zabn« 
auszieben frei. wenn andere Arbeit getban wird. Wir 

eben $1000, wenn Semand mit unteren Pretien und 
Keveit tonturriren fan. Gold Füllung 50 aufwärts. 
Ofen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Te!. Main 2895. 

KRommt und lagt Cu früh Morgens Enre Zähne 

ausziehen nnd geht Abends wit neuen nad Hauſe. — 

Volles Gebiß 8. 18ſpddſbw 


leicht, ſchnell und 

dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju—⸗ 
gendſüuden, Ausſchwei— 
ungen, Ueberarbeitung u. 
\ 1. w. gänzlich und gründe» 
lich bejeitigt. Jedem Or 
⸗ gan und Körpertheil 
wird die volle Kraft und 
3 Stärke zurüderftattet. 
. Einfaches, natür» 
Liches Verfahren, keine Magenmedicin. Eur 
Fehlichlag ift unmöglih. Bud mit Zeug» 
nijfen und Gebrauchsanmweijung wird per 
Poſt frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 
North-Western Dental Parlors 


1SBe5STATESTR. 
Schmerzloſes Zahn ziehen Umion 
Ganzes Gebih beiter Zübhne, vollf. vaflend.....85.00 
Kroien und Brückenärbeit. ................ 233. 00 
Vollkommen natürliche Kronen, bis zum 15.... 82. 50 
i ausgenommen Gold ............ 50€ 
RR: <a ae aan are ea a 
! rbeit aarantirt oder feine Bezahlung. — 
Spredt ver. Keine Gollege:Arbeit, feine Studenten, 
nur dorfitige td geichiefte Arbeiter. Geichriebene 
Garantie mit ailen Arbeiten gegeben. Smadbdjong 
Erfter Eingang füdlih von Mandel Bros. 


125 STATE STR., Zimmer 28. 


(Diefe Handeldmarte ift auf jedem Packet.) 

Mutterd Salbe ift eine Miichung don rein bege» 
tabıliihen Delen. Sie heilt Katarıh. Eroup, Erzema, 
GErfältungen, SHämporrboiden, Salzfiuß, Schnitte, 
Braudiwanden, Verrenfungen, Veriegungen, Daute 
trankheiten zc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir» 
fung.“ Neiite Bücie Zr; große Büdhie 50. Yu der» 
faufen bei allen Apothefern oder per Poit bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Rutters Kopfſchuerz⸗Chotolade. 


Gebraucht Mutters Bionier⸗Pillen. 8Smalf 


Zir Rheumalismus, 


dem Glüdjtörer unzähliger Familien. habe ich das beite 
aller Mittel. Mer mit dieier jchredflichen Krankheit bes 
baftet ijt, dem jende ich ein Pacet frei. Diejes költ- 
liche Mittel heilte einjt mich, jeither Hunderte von verals 
terten Yälten, auch jolche, die 15, 3 

mit behaftet und von Merzten aufgegeben waren. Man 


adrejjire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddiabıw 


rn‘ . . 6 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn fo, will ich Euch da8 Rezept (verfiegelt porto» 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, welches mich 
bon den Folgen dou Seibitbefledung in früher Zus 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifüngen in ſpätern 
he beilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für er⸗ 
freme Nervojität, nähtlihe Ergüfie u. j. w. bei 
und Jung. Edjreibt bente, fügt Briefmarke bei. 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





Doctor Graham. 
Spezialarztfür Baut-, Blut, Geihledhtsd:, Ners 
ven:, Nieren: und Frauen: Srantheiten. 

Strifturen werden mit Elettrizität ſchmerzlos 
entfernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 
Stunden von 10 Morgens bis 6 Abends. 
von 10 bis 12. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
tmelches Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragem 
wird, indem es den Bruch auch bei der jtärkiten Körpers 


Sonnta 
nıl4, no 


bewegung zurüchält und jeden Brud heilt. Katal 
auf Berlaugen frei zugejandt. Sul 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor, 12. Str., New York. 


Brühe. 
Meine Bruhbänder über 
trefien alle anderen. Heis 
dung erfolgt pofitid im 
jhlımmiten Yale. Sowie 
alle Apparate für Berfrüps 
BB. Br pelungen Desftörpers Gums 
mijtrümpfe, Leibbinden ı. Alles zu Fabrikpreiien 
dorräthig beim * tea deutigen TFabrıfauten Dr. 
ROB’T. WOLFERTZ, 60 Filth Ave. Spezialift 
für Yrüde und Krüppel. — Sonnt 


s vijien von 8 bi 
12 Uhr. Damen werdeu don einer 


nie bedient. 


Dr. H. €, WELCKER, 
deutfcher Augen mw Ohrenarzt, 


Epredjitunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobıw 453 E. Norta Ave., 3bis 4 Uhr, 


Dr. J. KUEHN, 
früber Aifiitenz-Arzt in Berlin). 
Speziel Arzt für Haut: und Geihlehtä-Arank: 
heiten, Strittuzren wit Gleftrijität geheilt, 
Ofica: 78 State Str., Room 29 — Sprehfiunden: 
W—13, 15, 6-7; Sonntags W—11. Woddi 


DR.P. EHLERS, 
108 Wels Str,, nahe Ohio Str. 
Spreditunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr — 


Sonntags 11—2 
Spezialarzt für Geidlehtsfranfheiten, werböfe 
en, Haut, Blut Nieren» und Unter: 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chiege 
Ave. rauen-Stranfheiten. nerpöie Shwäden Hase 
und Blut-firanfbeiten mit Erfelg behaubdeli. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenieden, finden Aufnahme, 


<D72- N. WATR Y, 
® = 5 qh ex O — 
⏑. 





‚wie man in Ztalien 


über die „Duellpflicht“ denkt, das zeigt 
ba8 folgende Borlommniß, über mel- 


be man aus Vicenza unterm 18, 


April berichtet. E38 wird geichrieben: 
In einem vor unferem Gerichte ftatt- 
gehabten Prozeffe gegen einige Solda=- 
ten und Ziviliften, die des Diebſtahls 


Rechtsanwalt lehnte ſowohl das Eine, 
als auch das Andere ab und verlangte, 
daß der Disziplinar- und Ehrenrath 
der Anwaltskammer über ſeine Hand— 
lungsweiſe urtheilen ſolle. Und der 
Ehrenrath hat in einem heute erſchie— 
nenen eingehenden Bericht das Verhal— 
ten des Rechtsanwaltes vollſtändig ge⸗ 
billigt! 


ziwifchen „Revociten“ und Duell. Der 


Eine Ueberraſchung 


— Für — 


Nöntgen auf dem Kriegsſchauplatz. 


Aus London berichtet man: Das 
„Medical Departement” der britifchen 


“ | | Bargaing 
Mutter. ai 18 Hai. 


Etwas nie Dageweienes, Bargain, wie fie bis jebt no nie geboten wnrden, 
önnen wir für die mächiten zwei Worhen im unjerem Minder: und | N Rüumunas-wcotaun v. 20 Städten Fanc 
Ktabentleider : Departement bieten. B | | son0ns a maumone ame on 
ſVVI c 
Der Zuſpruch während des großen Verkaufs, den wir in den letzten Wocher n BT on mans weine Gore Dimim. 16 Be 
EEE nen abhielten, hat unfer Anaben- und Kinderfleider- Departement etwas in „Mnordnung“ B | 1 aunnos. Aupinasinner satin. 1 Wanne Ag 
gebracht, d.h. Nummern find vergriffen, fämmtliche „Sots” find mehr oder weniger z ie none Sameiyer Stderien BE 
angebrochen. Um nun für neue Einfäufe Plat zu machen, haben wir den ganzen 

Vorrath von Kinder- und Knabenkleidern zuſammengeworfen und 


Ausverkauf ee 


Die Breije jo reduzirt, Day die jeiniten Waaren bei uns immer en 0 


den Belaftungszeugen auch der Haupt» 
mann Ciccio Spada vom 4. Kavalle- 
tie-Regiment „Genua“, Der Verthei⸗ 
diger eines Angeklagten, Rechtsanwalt 
Pietro Morſeletto, bezeichnete in ſei- Armee ſchreitet mit der Zeit voran. 
nem Plaidoyer die Ausſagen des Der Generaldirektor hat Befehl er— 
Hauptmanns Spada als falfſch, ohne ſheilt, zwei Rönkgen'ſche photogtaphi— 
daß dieſer Ausdruck vom Borfißenden ſche e Apparate nach en Kriegsſchau— 
des Gerichtshofes gerügt worden wäre. | plabe im Sudan zu Schicken. Hier wird 
Der Hauptmann fühlte fich jedoch be- | die Röntgen’ Pr Entdedung alfo zum 
leibigt und fchicfte dem Anwalt feine | erjten Male über ihre Verwendbarkeit 
Zeugen, wobei er ihm die Wahl lieh | im Kriege die Probe beftehen. 


| 
I 
befhuldigt wurden, befand jih unter 
| 
| 
| 


Haupt-Floor. 


9:3 zoll. St ichbein, per Set 


noch viel billiger verkauft werden als jchlechte Me * 
Waaren ſonſt irgendwo. 
—S— EN 


Cine jolde Gelegenheit it nor nie geboten. Sole Dargains Habt Ihr nad) nie geichen. | 
Der ganze Vorrald) fol verkauft werden ohne Rüdifichten auf Preife oder Auafitäten, | Rn... Se 


Uniere löc Sto —— 
au.. — 


| 9 2500 aebleichte Turtiib Wajh Rags—regu⸗ ic 
läre 4c Sorte, Dlontag, das Stücd 


1500 Yd3. 18c ertra jchweres Stroh Matten» 
zeug, Montag, die Yard 10c 


29 Dugend Muslin-Beinkleider für Damen, 1 ge 
reguläre 3dc Sorte, zu 


Unjere feinen „Kid Needle Toe* Damen- 
Sdı ii iricube, neuejte Mode, 
für 


STERLING FURNITURE C 0o. 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 





Dritter Floor. 
500 Fancy 25 Glas Butterdojen, zu.. 
50 Did. Fancy 2öc Glas —— 
75 Did. Fancy 7-Stüde Beeren-Set 


Seht Euch unjere Auswahl von Kinder-Wagen 
an, ehe Zhr fantft. 


Vierter Floor, 
Verzinnte Draht:Seifenteller 
Fleiſchgabeln mit 3 Zinken 
Nickel⸗Plattirte Pfropfenzieher ............... 2c 
2-Quart verzinute Dipper 
Eijerne Zitronen-Ausprefjer 


Zotten von #300 aufwärts 


in der neuen Subdivifion. 


Sehel Hanfon Park! Die Hlühendfle Vorladt Chicagos! 


Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtäbtijche W sajjerleitung und 
Straßenbeleuchtung. — Tot der bertjchenden Seichäftstriiis haben wir einen Zumwachs von 
ungefähr 250 amilien zu verzeichnen. Die eleftriiche Eijenbahn jorgt für rafche Verbindung 
mit dem Zentrum der Stadt. Alle dieje Angab en müjljen auch den ſchlimmſten Jweifler davon 
überzeugen, das Hanfon Park mit jeinem hochgelegenen und gejunden Yande unmwider: 
ruflich der bejte Play jomohl für joldhe ifi, welche ein Heim juchen, als auch für Leute, die 
ihr Geld vortheilbaft und jicher anlegen wollen. 

Bei der kurzen Gntfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
27, Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Erfolg unmöglicd) ausbleiben. 


Zleibet weg, wenn Jhr End) jelbjt im Wege jtehen wollt. 


Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung. 
auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgeitredt. 
Wegen weiterer Einzelnheiten wende man fi) an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 


Tiefet3_ für freie Hin- und Nüdfahrt find im unserer Office zu haben, oder eine halbe | 
Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: 


Seine Stühle 25c wäre, Rugs, neueſte Muſter.. 75e ware, 
Albert BPollaf, 174 Sremont Ott. Albert Grunewald, 245 Mohawnf Str. 
Konrad Nider, 626 Weit 18. Str. Louis Groth, 333 w — Ave. | 


und Zanjende anderer Bargains, 
D. Strumfeld, 624 Scedgwid Str 


eg Koöfen SB aufwärts. Yarlor:Defen zu allen Yreifen. | 


ee TEE Te NEE AOL © La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Itar, Hiederl. 


- [MOELLER BROS. & co. | Zranzöfifche Finien. — Bentralbureau für Vaſſage, Kajüte- und 


028-030-932 MILWAUKEE AVE. Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auſtralien. 
Hier ift der Beweis, daß wir immer am Billigfien oechaufen! 1 u 


Groceries., 
Volle Quartflaſche Waſchblau................ 3c 
Volle Quartflaihe Amonia 
Beite XXX Ginger Snaps, per Pfd.......-.-- q 
Beite XXX Soda Eraders, per Pfd...... -... : 
Beite jüe Chofolade, das Stüd............. dr 
Beites Root Bier, die Zlaiche... urn sur rr- 
Beite Mujtard Sardinen, per Bor 
Große Picnic-Körbe, das Stüd 
Beit Wild Cherry Phosphate 
Durdaus friiche Eier 
Beite Sommer-Wurft, per Pfund 


Schaufelitünle 
w . 
.. S1:20 „a. 


Parlor⸗Sets 


15:00 „ui. 
BIS aus et 88 


Parlor-Sets.. 

Counges SI Brüſſel Teppiche, 506 *86 

Solding Betten. .S10 air. Eee rein 
Ingrain — 25e warte, 


Schaufelftühle.. SI a 


Schlafjimmer- 

Einridtungen von 

Fancy Thee, ver Pfund 

Fancy Rio Kaffe, per Pfund 

9 Staugen Xug’3 Select Seife 
Montags. Verkauf. 


Geld zum Bauen wird 





La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


Sabre Eine: New Nork- Italien 


Kajüte und Zwifcenden 


Vorddeui wen Lloyd, Ham⸗ 
i burger Linie, Netherlands, 


Red Star, —X Line ꝛc. 


über alle H afenpläge. 


... Deutſches ... 


N et Ste 5 zu — — 
Günſtigſte Gelegenheit i Bergeßt nicht, daß diejer Spezinl-Berfauf morgen beginnt und höchſteus zwei J nam zuotna vone zu@acn— 24. 
Der ungeheure Dorrath. von feinen Pia- : | —— 
y a . M || Guinae Brone 1e0se Betas 
ohne Rüchlichl ii den I IS # n FE . Zu * a ne TS en 2. Kinder-Rnöpfihube, Gröf 
machen. Gezwungen umzuziehen, haben wir 
ITiemals in der Hefchichte diefer oder ir: nad) 
J rantirt. Högert nicht, wenn Ihr einen großen Blod nördlid) von Dgdens Grove, und Milwaukee Ave., Ede Yeavitt Str. 
Der Worrall) von on Jinnos unlahl : 
Melammon-Pianos, HYazelton-Pianos, 
JACOB DI LL, 
IH wünſche ausdrücklich zu bemerken, 


für VianoKäufer. Wochen dauern wird. 
Beſondere Kufmerkfamkeil (enken wir aufunfere Ladenfenfler. Verfäumt nicht, fie in Augenſchein zu nehmen. 

3 u breite VEAPURENUGENENEN - __ . 4c 
nos der ehemaligen Nintelman Piano Co. Hh Nordoit:&de Zarrabee Str. 50 Dubend 4 Damen Sorfett 
muß jofort und Norih Uve. 
verfauft werden. Piano: Käufer follten fich # 
diefen großen Herabfegung-Derfauf zu Nute || HA| A NSON so N D; 
die Preife fo geftellt, daß die Pianos fchnell i ak 
abgehen um unnöthige Zlusgaben zu erfparen. | große freie Erkurfion mil Mufik jeden Eon Kuala 
gend einer anderen Stadt ift eine folhe Offerte FT ANSON PATRTZ Eh hl ßles P 
gemacht worden. Jedes Inſtrument wird 4: o Gin Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn verläht das Union Depot, hirages roh 05 angeln Nas, 

de Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Sir., Glybourn Ave., — m | 
Bargain Eudh h ſichern wollt, 2 m rr — 
Doll Pianos, Stoddarts-Pianos, 
Behning=Pianos,  Bintelman-Pianos, 
DOEEBINeS, _ Feihl-Pianos. 
165 Wahash Ave. 
F. M. HULETT, Manager, 
Dat; U. 9. NRintelman mit Dicjer Firma durch— 
ans in Feiner Verbindung jteht. 


Ale Haushaltungs-Hegenflände für Haar oder auf Ahzahlung. 


5 baar und S5 monatlih Faufen für 550 Möbel, 
Teppiche zc., zu Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends Bis 9 Uhr und ‚Sonntan Bormittags. 








a. ARTHUR BOENERT, Nanager, Paflage- Department, un 
6 Broj. Sinfen auf eriter Klaſſe Hypo⸗ | S 
Deuſche Sparbauk theken. Kapital und Zinſen garantirt. F 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſendungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausjtellung von | ER 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
konſulariſchen Seslanbisunsea prompt beſorgt. 


Mohairettes Nleideritoffe, waihbar und Woll- 
ſtoöffen ähnlich, Hübjche Farben, Won» 1 2ic 
tag nur die Yard 

Yard breite jranzöfiihe Percale Wrapperitoffe ın 
perfiihen Muttern, eine 150 Qualität, 1de 
" Montag nur die Yard 

Selle geblümte Organdie Lamın Waihkleider- 
Stoffe. das Modernite für dieje Saijon, 9e 
15c werth, Montag nur die Yard 

Eine großartige ſchoͤne Auswahi feinerer waſchbarer 
Kleiderſtoffe in hellen ſowie auch dunklenFarben, 
in Preijen von 19c bis 25. Für Mon- 1 5e 
tag nur die Yard > 

- Amportirte Scotid Ging abas us, ard breit, auö« 
gezeichnet qutes Material fir Männer. 1 m e 
Hemden billig f. d.Montag nur die 2)d » 

Großt Vartie neuer Kattııme des beiten — 
in allen Farben und hübſchen Muſtern, ic 
durchaus waichecht. Montag nur die Id, 3 

Geitreifte SommersTslanelettes für ünnerhems 
den, große Auswahl jchöner Mujter, 7 ie 
eine 12% Qualität. Montag nur die Yd. 

Beichte wollene Novelty Kleiderjtoffe, 33 Zoll breit 
in neuen Mujftern und farben, bisheri= 39€ 
ger Preis 500. Montag nur die})pd.. 

Rovelty Kleiderjtoffe, aus Seide und Wolle herge· 
gen die elegantejte Fabrikation diejer Satjon, 

46 Zoll breit, Originat-Werth $1.25, 75 c 
Montag nur die Yard oO 

Schwarze gemuiterte, reinmwollene Jacquard Aleis 
der:Stoffe, 46 Zoll breit. nie wait 6% 49£ 
verkauft, Montag nur die Yard 

ı Novelty Brotat-S :Stibenjtoffe, in reihen Farben 
. und neuen Figuren, die beitebte Sorte 29€ 
Damen-Blouien, Mortag nur die DD. 

8 30l breite Japaneftiche Habutai Waſch⸗Seide, 
in Gream-Farbe, billig für 50c, Bde 
Montag nur die Yard 

Ulle Farben Cambric Rodfutter, befte 

; Kität, Montag nur die Yard. 
Gutes Silefia Taillenfutter, die 1244 Waare, 9€ 
Montag nur die Yard 

" Steifes Canvak Rodkfutter, eine 10c Sorte, 7 c 

Montag nur die Yard 
2 Yards breites Feber Chamois, das beliebte 
ſteife Aermelfutter, l5c werth, Montag nur 9e 


— a — 11 c 
56, Deontag nur die Yard.. 
Ri, gwe ein For. * 
‚Extra ſchwerer — ter Muslin, reg. 
6 Waare, für die Yd 3ic 
r Bar Qualität weißes —— ſchöne 8 * 
Mufter, die 106-Qualität, für die YDd 
7 383Öll. breites jehiweres weißes Handtüdher« 
zeug, die 6c-Sorte, für die Yd- nur 
eutiches importirtes rothes; —— rg 53% 
> ug. ganz Keinen, die 39c-Taare, f 
hiwarze und blaue Tuch m ertra 
im ne Qualität, mit Summetsftragen, u, i9 
Hig für 82.50, Montag nur 
le Shirt Waiits für Damen, belle u. 29€ 
nele Muster, die 50c Waare Montag f. 
uniere 81.25 Galico Damen-!Wrappers, 63€ 
‚pradtvolle Diujter, Montag für 
beu-Anzüge, leicht und dauerhaft für Senwen 
Öt, BER 4 bis 14, reg. Preis 81.50, 7 79€ 


utag für 
pla N eher: und Knöpfihuhe für Damen, 


Dritter Floor. 
Carpets! Carpets! Carpets! 
Für Montag oſſeriren wir folgende Bargains! 
Lowell Carvet Mills, extra ſchwere rein wollene 
Ingrain Carpets, neueſte Muſter, werth 60e 
85. die Yard nur. > 
Papier, Nähen und Legen freil' 
Sanford's extra ſuper Bruſſel — 20h 
wert) Ir, Montags-Preis.. ‘ 
Papier, Nähen und gegen freii 
Art Squares, abgepaßte Teppiche mit 3. 984 f 
Borte in allen Größen, aufw. von.... 
Stroh-Mattıng, ichwere Waare, billig für € 
15c, die Yard nur IN 
Baby Garriages, äußerst jtarf gemacht, elegante 
Muiter, feinfte Roliterung, jeidene 
Sonnenfhirme, nur 
Dinner-Sets, 100 St., engl. Porzellan - 5 
m. reicher Golddeforation, für nur 10.95 5 N 
Thee:-Set3, 56 Stücke, dasjelbe Mufter.....4.95 
Sämmtlihe Stücde auch einzeln zu — zu 
demſelben niedrigen Preiſe als im ganzen Sap. 
Glas Butterdoje, Zuderdofe, Rahmguß ‚18 
und Köffelhalter, alles zujammen für.. Se) 
Feine Porzellantafjen mit breitem Gold» si ru 
rand und dazu pajjendem Zeller, nur. oc 


Vierter Floor. 
Waſh Wringers, jtarfer Holzrahmen, 1 19 
gnte Gummirollen, werth 81.75, nur.. 
120 Fuß lange Beugleinen, werth 206, nur 
Zinn⸗Küchenpfannen, nur .................. 2%c RK 
Refrigerators, alle Größen, aufw. von..... 4.98 } 
50 Fuß Gartenjhlaud mit allem Zubehör ..2.98 } 
Window Screen? nur 
Screen Doors, alle Größen, 1% Zul did, nur 69e 
Groceries! 
Hafergrüte, das Pfund 
Rothe Bohnen, 3 Pfund für 
Beite Alumpenjtärte, das Pfund 
or ze Geuman Mottled Seife, 
6 
rn Drips Syrup in 1 Dt. Majon Par, 


Belle Streihhölzer, 12 —— für 
Getrocknete Birnen, das Pfund 

Early June Peas, die Kanne 

Feinſte Creamery Butter 


Weine und Spirituoſen zum Koſtenpreis. 
Wir haben uns entſchloſſen, unſer Liquor Dept. 

aufzugeben, und offeriren daher, um ſchnell damit 

au räumen, alle unfere hochfeinen Weine und 
iqueure zum Koftenpreis ! 

California Elaret und Riesling 12% 

Alter Port Wein, Sherry, Sweet Catawba, 
Nirſteiner u. ſ. w 

Kentucky Old Sour Maſh 

Megibben, 8 Jahren alten —* 

Gudenbeimer 1886er Ave. . 

Berliner — 


Bank 
& 1886 Hand ns our Maih 
14 Gall. Superior Old Sour Eat. 
Benedictiner 


147 


I 1 

| Das einzige jeiner Mt in Amerifa, 
| Beſorg: 
| 


| ANTON BOENERT, Rechtskonfufent ı. Nolar, —— 


Man beachte den 


Erbihaftd- und Reaytan:MRegulirungen hier | 
und in alien Weltiheilen. — Bollmadıten, Gef: | 
v.. * — igen, Berzichturkunden u. ſ. w. 

3 aller Ir galen Urkunden. | Erledian 

——— von Ubitrafts. 


Deutichland und Oeſterreich. 
— eines Konſulates hier und auswärts. 





in den Vereinigten Staaten, 
— td — 


S. Clark $t. 


werden die billiaften 


APOLLO — 


eichtedet chenen zeigen ind Baie 
161 FIFTH AVE. 7 
Hofen auf Bellellung gemadjt für 4.00. 
Baflagier:- Beförderung 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 dam, Umiterdam, Havre, Paris, 


In ; an ftet3 bei 
Gegründet 1847. | 


| * Seneral· eige mur der 
Baltiſchen Linie und Hauſa Linie. 
Billets nach und von Europa 


auf allen Linten KKajüte u. Zwiſchendeckt. 
ng von Rechtsang elegenbeiten, Beſor ung 


altbefannten Blab: 82 LA SALLE STRASSE. | Konfulariiche Beglaubigungen | Einziehung von 10 rderungen Und Eröigaften gen 


don Mı Itärh apieren Ausfertigung don 


147 WASHINCTON STR. 


628 S. Clark Str. Her eoinfagewormitt. |___ THEO. PHILIPP. 
1 Das einzige Gefchäft diefer - Art Schnelle Fahrt 


Deutſchland 


„Aeber Land und Meer‘ 


in 9 Tagen mit Schneilzünen und Schnelldampfern. 
Nachfolger dom Billige Weile, gute Bedienung, keine unnöthigen 


orten. 
CR — 4 60 | Fa geiagt, die billiaften Kajüten- und Bots 
a —* A B fdendeds-Billette von oder nah Teuticjland befomunt 
| R. J. TROLDAHL, 
| Dentides Baflagier und Wedhiel:Gcihäft, 
1710. HARRISON STR.. &de >. une 
® Eonutags offeu bis 1 pr Nadın. 





ür das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welden Southampton, London 2c. 
en unferem a Bas " En und Pojtansjahlungen. 


62 . Glart Str. —62 
Apollo Beinkleider-Fabrikanten, en Zormittg 
161 FIFTH AVE. * = 20 
SOLMS MARCUS &SON. ga 
._E 
und 5jähriger Garantie. 
v7 
EZ 275 Wabash Av. 


kaufen Ste Ihre 


re Schubladen, allen Apparaten Deu tie 
Schreibt wegen Sampled. svujaddſij 


deiüe Sur. Dr-KEAN 


Die beiten u. billigiten Bruda 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
nnd Haus-Ansitattungswanren von 


— 3 279 und 281 
J fur obige Maſchine, mit ſieben Strauss & Smith, -- FE * 


Fir 
_®B baar und $5 monatlid) auf so we erth Modeln. 


ee nee > | Scäußverein Der Hausbeltger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarradec Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 


Konſular u. Rechtsbureau 
Erhſchafts-Rolſeklionen, Spezialität. 
Deut ſche Sparbant. 


zahlt auf Depofiten, Geld zu verleihen au Chicago 


Grundeigenthum, eriter Klafle Hnpotbefen im Betrage 
von $5W.00 und aufwärts jtet3 an Hand zum Verkauf. 


Oeffentliches Aotariat. 
Vollmachten Austern 


aung aller in Eurovpa erforderlichen Urkunden in Erb⸗ 
ſchafts⸗ Gerichts⸗ und Prozebiachen, Erledigung aller 
amtlichen Zuichriften. 


Uniere Geichäftslofalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag? offen bis 12 Uhr. 


und aufwärts für Lotten in der 
8556 Subdiviſion, mit 

Front an Aſhland 

Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Es laufen eieftriihe Sars durd von der Subddidiſion 
nad der Stadt. Fare 5 Cents Eine bequeme Eni« 
fernung von den Stort Bards.— Zu leichten Bıdinqune 
er — Ausgezeichnete Beichäftsedden und ichöne KRerie 
n3Lotten, nahe Schulen. Kırdıen und Stores Um 
dieje Kotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl dirier Lotten zu den jegigen niedrie 
gen Preiien verfauft werden, und werdbea die Preiie 
nadber erhöht. Wenn man die Yage der Loiten ım 
Betracht zieht. jo find feine beileren und billigeres 

Rotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthänger 


FE Dr. STEINBERG, 

332 E. NORTH AV., Ede Sea 
Spreihitunden don 9-8 Uhr Abend 

Gür Uubemitielte jvei von 8—9 Uhr Mo 


Spezialist 
5 


Bene Kappe, koften jonjtwo 82, 1. 24 
159 &, Glart Str-- Chicago. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


MEYER BALLIN, 


bänder fauft man beim Yyabrı- | Branch 
168 RANDOLPH ST&. nahe La Salle 


fauten OTTO KALTEICH, Zimmer Otfices: 
1 133 Clark Str., Ecke Madiſon. * 





